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Das etfte Sefprach
von Erziehung der Kindey

sur wabren \

Gottieligteit.

Die Derfornen weldye in beeden @Ge:
fpraden miteirander reden/ find/

Paulus/ cin Lebrmeifier/
o ;
Timotheus | ein Syinger,

L
NRon Der Itirbe der Kin-
et - 3ucht.

Timotheus.

[ B @ HENM e it euth / lieher
o p Cehrmeifter. :

- Paulus, :

Det HErt fegne endh/ lieber Timothee.
Bas hat eud) bemwogen gu miv 3 fous
men ?

T, Daf idy jesund su end) Formmes
vecuriadet midy/ meil e8 der liche GOLE
alfo gefiiget/ Daf soidy eint biefiger Burger
: a2 FLe




4 Briiehungder Jugend

sutm Preceptor feiner Kinder angenoms
men/ weil idy aber weif / wie widtig
und fdymwer dergleichen Fun&ion ift / von
ench aber tft befant 7 wie gotifelig und
Cheafilicy ibr mit Den Kindern umzuges
henpileget/ al8 wolt iy eudy freundlicy
und hevslid) bicten/ dag ihe miv dod eis
nien Dentlichen und getveuen Unferridyf

gebenoliet/ damit idy mit denen Kins |

dern/ Die mit anvertvauet werbden folfens
alfo moge umgeben/ dag GOt davan eis

nen Wolgefallen/ die Kinber einen walys |

ven RNusen/ und idy felber ein gutes Ges
wiffen dabon haben modyte.

Paul, Dad will idy heeslich geene
thun/ nad) dem Beemdgen / dag BOTT
barreiden mivd/ fonderlidy/ weil 1ch aud
per €rfahrung weif/ mie viel Davan ges
fegen 1ft/ wenn Kinder einen gottfeliger
Praceptorem , bem ef ficnemlich une
©Oit und feine:Ehre/ und um die Wols
farth ver thm anvertrauten Kinder wate

bafftig su thun ift/ iberfommen. Hiers |
innen find mande Eltern gor su unbes |

fonnen/ inbem fie entteber vor die Aufs
etjichung thret Kinder gar nidyt befums
mert find/ oder/ ndem fie gleidy einem jes
ben ihre Kinber unter bie Hanbde gebens
eefie ihn geprifet habens wiefein Leben
befthaffen ob audy Chrifftus in thin lebes
unbd ob er audy einenvedyten mwed vot {idy

babes wacum er folde Funétion fiberfidy |

nimme/ da dody dorten Pharao Eeine ans

dere Lente nber fein Bieh fesen twolte/ ald

weldye ex Dagu tndhtig fand/venn fo fprad

et 31 Sofeph: So du weiffeft/ daf Leute

unter Deinen Brideen find/ die tinhtig

find/ fofese fie iber mein BViche, 1. Budy

Mofe.47/6. Undiben uns nimmt nu%t:
9



sur wabren Gottfeligheit. ¢

ofit su ©dulmeiftern foldye Seute/ weldye
fonft nicgend. mwobin taugen/ su diefer heis
Tigen 2ebeit follen fie qut genug fent.

1L
RomIJmwed der Lehyrenden
und Lernenden,
Timotheus,

Q‘B@Eil et erft gebacht hat/ 8 nuffe ein
~.&7 Praceptor efnelt tedyten 3twec Hot
fidy haben/ fo fage ex mit Dody/ twad ers
felbe eigentlidy feyn foll? -
Danlus. Solther muf fenn/ gleidyvie
in afien Dingen/ alfo infondetheit in et
ufersiehing mnd Untermweifuna der Kins
det/die Ehre B Otted,  Dennfojetmand
nueum geitliden tnterhalt2 willen / das
mit er moae feine Cebens-SMittel verdies
tien 7 ober Ehre fite Dev Welt einsulegens
ober eine Beforbetung sugemarten/ ber
Stugend fieftehet/ ob er eleidy firaiebet /
Daf et sngleidh GOtted Ehre fuche/ fo
wird vergeblid) bie wabhre Frudyt von defs
fen Anmweifung ermavtet werden. IWo
abet die Liebe Gottes/ ohne fthadlidye RNes
Bensbficht/ dex unaefarbte Grund ift/
(tvie dotten Ehriftug von Betro erft de
Licbe geaen ibn mill verfichert fepn/ ehe
eribm feine Lammer und Schafe sumweis
Den anvertranen will/ Sob. 21/ 15,) o
wird nidyt8 firgenommen/ dadurdy dre
Chre ®ottes im geringften modhte verles
wt/oder nut nicht modyte befordert tet's
ben / und mird mit Willen nidits unters
laffern/ fo Dicfem Stwed Defto naber s ets
balten Dienlich erachtet toith/ vielteht
a3 wied




é Lrsiehung der JYugend

witd:in allen Stiden dag Sewiffen ald
fie GOt fleifig su Rarh gbsogen. Sk
e8 dem Praceptori. nidyt evnitlich umdie
€hre EOties u thun/ fowerden fich ges
meiniglid) die Kinded beven nody vielwes
nget annchmen, - :

Cim. Sodem alfo ift/ Dof man inCre
siehung dee Kindep firnemlidy auf die
€hre GOttes ju fehen hat/ nadh 1, Gos
vinth. xo/ 3x. fo iff v8 mol Eeit Wunbery
Daf-hernady. fo wenig gottlider Seegen
beyber rbeit derjenigen gefpitvet fiedy
Dle. tue ibe Brobd ju verdienen mit Kins
vetn umgehen. ,

- Daul. Frenlidy iff e5 Fein Winpers
Denn weil fie it auf ben Lohn fehens
o 1ft bey thnen tein herilidyes Berlangeny
bag fie den Segen su ihrer Arbeit von
GOt modten erbitten/ fondern fie ges
Dendenyfie haben beteits fchon fo viel ges
Yhan/ al8 fie seitlidhen Lobng empfangeny
jafie haben nody mebr ebeit gethan ; das
ber, Tommts qudy'/ wenn fie die Wah(
haben/ von etlichen Informationen eine
suerweblens fo greiffen fie immmer nady
benen/ von weldien fie den tireiften seitlts
then Rugen Bdnnen boffens unh wo fie die
geringfte Mdithe diteffen anwenden/ ja,
wena fie fhon wirdlidh eine Information
angetretten/ ob fie {hon von den Kins
veen herslic) geliebet werden / fo balb fie
ving andere fonnen baben/ welde ihnen
mebe eintrage/ fo laflen fie jene falyren 7
und erweblen diefe.  Soldye Miedlinge
Ebniten freplich auf foldye Weife fich niche
verfichern/ dag GOt anthrem Shun ein
gnaviges Wolgefallen Haben/ und ihnen
feinen ®otelichen Seegen ertheilen mets
oe/ f{intemal GOtk felber das Gie{zxc;;o
‘ therly

a8 e E e
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suvwabren Gotteligheit. 7

theil/ nemlch/ fein Miffallen an ihrent
Shun besenget/ wenn er dury den Apo»
ftelvon thnen foridt : Sie fudben alledas
Shte/nithtdas Chrifti IEM it/ Phil.ze

.21,

Ty, Was Hiaben aber foldhe Kindep
poreinen Vovtheil vor andern/ welde eis
nenfoldyen Pricceptorem. beFotnimen/des
e dic Elte und L1ebe Gottes warhaftis
unb eifrig angelegen tft? =

Paul. Sie haben gar einen grofient
SBovtheilvor andern : - Denn wenn ihe
Przceptor i die Ehre GOfted ernfilich
Bekinmmert/ fo wird e fidy unmiglidy
enthalten Ednnen audybie Kinder fleifig
und. infiandig deffen u erinnern / dami
fie fich ben3etten gewohnen/ aus lauteret
bficht alles fursunehtien/ um GOtted
willen /- und o Ddiefes evft ber der Tus
gend evhalten ift / da ifi beveits ein foldee
Grund, geleget / dag die AUnivefung tes
per dem Subrer nod dem Sefihrien
fauer anfomme,

Tim. Was ift aber davon jubhaltens
mwenn mandie ibre Kinder dadurdh jute
&leth und Gehotfam aufinuntern/ ndeti
fie ibnen fivftelien/ fie follen fleifig lers
men/ dDamit fie Dermaleing grof und firs
nebim in e Welt werden / ihr Stid
Brod haben/ odet su Reichthum und gus
ten Tagen gelangen mogen /. daf {ie e8
biefem oder jenent devmaletnft gleich odet
suvor thun ¢, ;

Pauls Dicfe und devgleiden Botftels
tungen balt i) nidht fir vechtmagig/ denn
Damit ird baid det’ Hauptsmwed aus dew
Nugen gefeset / und an deffen Stefle cin
folder abaefdinadter Neben-Imed e
wehlet,  Denn pad menfdliche Hers 1t

a4 ohae




8 SBe3iehbung der Sugend

ohie Dettt genciges ous fidh. felbft einen

© bgott su madhert/ und fich ber Baudys
©orge suergeben/ ober gute und wollls
fiige Lage su fuchens idy gefdhmeige/wenn
e8 nody bagu aufgeblehet / und thme fols
dhes al8 ein 3wed /. dabin alies ju. richs
gen/ furgeftellet wicb, :

Tim. Man: wendet -aber ein / man
¥onne gleidwol durdy folde FitefteBuns
gen/ wenn man denew Kindern den Nus |
gen und: Ehre vorhalt/ welde :fie von
ihrem Fleif haben werden/ feinen Stwed |
erbalten/ unbd biefelbige sum Fleif und
@ehorfam erweden ?

Paul. Auf viefen Cinmuef dienet
sue Antwort / 0b ol die Kinder audy
butdy eine thoridite Hoffnimg su grofem
oleif und Erlernung dee: Wiffenfdaf
ten/ audy wol ju einem duffechden Ges ,
Botfam mogen ermedet twerden.  Wentt |
man aber Dargegen bedendet/ daf bars
neben die jarten Gemither mit Ehefudyt,
RNetd und andern Laffern’ undermercs
ecfullet terben / Daf fie dermaleinft mit |
alleribrer Wiffenfhafft und Gefdyictlicys |
Peitandern / undibnen felbft mebt fhads |
tich al8 nuglidy feyn/ und abfonderlich in
foldyen Seben - Abfichten fich immer weis
ger vertieffen / und th emiged Henl ges
waltig verhindern / fo fibef man gur Guis
ge/ wieungtdielia bie Kinber find/wels |
ehe auf folde 2Weife aufersogen werden.
Daber [ehret e8 bie Crefahrung / dag dies
jenigen/ teldye nod burdydie Barmbers-
Sigteit &Ottes in vetffernabren ju emey
Tebendigen €rFantuif 6 Ottesd Fommen 7
e&ihren Cleern oder Preeceptoribus wes
wig bancen/ daf fie nidyt auf mwnibcfa

ern




guewabren Gottfeligheit. o

fernund Chriftlidhern Srund ibres Sleife
fes gefithret worden.

Tim. Sohalt er alfo dafir/ id foll
midy bey, meinen anvertequen Kinbern
jener urfelungen / fo. siel. muglidy/
enthalten? J

Paul. Feeplich hatee idy es dafiit/ ufid
will idh8 eudh treultch aevathenhaben/ dag
i ency moget befletfigenzeute Subet gut
Betandigen Surche und Liebe des aliges
genmdrtigen &Ottes gu ervedten/ nud
thnen den vechten Adelder DMeenfdiliden
Seele/ o in der Cenenrung jumEbenbils
beGottes beftehet/mit lebendigen Sarben
fie Angengumallen 7 undfie alfoin det
Sudst und BVermahnung gum HELLH u
ersichen/ nach Der Bermabnung des Apoe
fiele/ €ph. 6/ 4. Dicfer Beweg s Grund
witd hinldnglich genug/ und viel burdy:
bringender und fraftiger sum Gutew

feon/ al3 die Satantfche Furftelungen
Dt @crrg&yf{mten Diefer

£

as L von
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bon bet Semtiths Plege,

_ . Timotbeus,
(IB@[ bie menfchliche Seele swey firs
nehme Krdffte hat/ ven Verftand
‘und den Willen/ auf weldhe unter dieferr [
bepden muf man denn fein  Abfehen
vithten ? ‘
Paul. Anf afle benbde/ auf den Wils
len fowol/als auf ben Verftand,
Tim. So thut gewif derjenige nidye
ol Daran/Det nut davauf fiehet/ daf ex
ein Kind untervidyten moge/ daf es die |
%agl)ett folr ecfennen und verfichen lers |
nen ?
Paul. e thut frenlid) nichéwol davany,
und wird aus feiner Unterweifung wenig
gute su hoffen fenn/ dieweil ex deffen Das
bey vergiffes/ woran doch am weiften ges
legen / wie nemlidy der naturlidye Eigens
wille foll gebrodyen twerben / Daher audy
am allermeifien davauf sufeben iff. Wer
bemnad) bie Sugend defivegen unterridys
tet/ daf er fie gelehrter mache/ Dev fihef
smwat auf die Pflege ded Berftandes/ mels
ched wol gut/ aber nidht genug iff. Denn
et vergiffet Dag Befte/ nemlichden Wilen
untet den Sehorfam it Bringen / und
tird Defwegen endlid) befinben/ dafer
shne walre Seudt geatbeitet habe, Hins
gegen muf_andy der Berfand heilfame
Sehrenfafien’ woenn der FWille ohne
3tvang folgen foll,

IV. Bon
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sut wabren-@Gottfeligheit.

S Bl Bk
IV

Non denn Pitteln sue
Gsottfeligteit/ und stvar (1.)
Bon guten Srempeln,

Timotheus,

Seteil Denen Kindernfirnemlic bie
Gottfeligfeit eingeflofe werden foll/
fo mochte ich ol von ihim / lieber Hevt

_und Gonner 7 einen deutlidhen Unterridé

haben/ wie foldhes firglich gefcheben foll ?

Paul. Dagwillich mit willigem Hetrs
fien thun /und ihm die firnehmiien-SNits
tel/ mein licber Timothee/ an die Hond -
geben 7und ymar wie id) fiefelber aus dee
Erfabrung elernet und fie gut befunden
habe. So hilfitnun exftliddarsy fehr viels
wenn den Kinbern immersu gute Erempel
gegeben / und fie hingegen fleifig vor bos
fen Erempeln vertabret werder.

Tim. Wer foll ihgen aber mit guten
Grempeln fhrgehen? ¥

Paul. Foenemlidy die Eleern felbft/
die Grog-Eltern/ und die an Eltern flatk
find 7 al8 welde nidyt meinen dicfen /
o5 fey genug/ wenn fie thren Kindevn els
nen Preceptorem halten/und im ubtigen
felbft denen Kindern mit bofen Exernpeln
fitrgehen/ ober bie Kinder mit threr uns
otdentlichen Liebe tvieder verarteln/
wenn fieDer Presceptor durdy gute SucE
gebeffect hat 5 fonbern e mirffen thnen
audh die Eltern in Worten und Werden
mit guten und erbaulicdhen Erempeln fisrs
geben. ,

¢ 6 Tim,




iz Ersiehung der Jugend

Tim, Wermehr?
: Paul, udidas Gefinde/ und andetes
. it denen die Kinder utmgehen / barunt
muffen die €ltern dalyin tradyten/daf die
Kinder nicht mut bem Sefinde ober mif
andernr Leuten / fo diefelbe nicht fromnt
und Gottfurdiig find / ohne Noth umges
ben/ damit fievon ibnen nicht durdy une
nute RNeden oder fonfi durdy undyrifilides
Bechalten moften geavgert werden, O
SBie manche Kinder werden dDadurch vevs
dorben! : -

Tim. Wer mufihbnen nod meht ein
gutes Cremyel geben ?

Daul. Adfonderlidy muf der Preece-
ptor {elber wol auff feiner Hut feyn 7 auf
Daf dielintergebenen nidt etwas bofes an
ihm mogen merden.  Denn die Kinder
ttaden alled nady 7 e8fey guted odev bdfes/
Daher das Aevgernif/ Dasfiean thmnel
men/ bey ibnen and) am gefahrlidhften iff,

Tim. Was ift aber daher ju furdytens
wenn man den’ Kindern nidyt mit guten
Srempeln fargehet/ fondetn thnen Wers
gernif giebet > S

Paul. €8 ift foﬁb‘evud) Diefes dahero
su furdyters / wenn die Kmber enttweder
threnBatter odet Praeceptorem truncen/
sornig/untenfd i febens fluden/ fhrves
ven/ afftevveden ic. hoven /und indgetneise
pet I0elt Eitelfeit / m Fleifches - Luft und
ugenluft und bhofartigen Leben qus des
ven Erempeln evlernen/ fo terden fie bars
nady niche fo leiche su ewnen grandlidyen
$Haf gegen dicfe Lafter Eonnen gebradt
werden, : i

Tim. Was entfiehet hingegen flrein

forivecbarer Nup daraus/ wenn Eltern
und Praceptores denen Kindern mit gue
ten Exempeln fivgehen? Pawls




sur wabren @Gottfeligkeit. 13

Paul. Diefer RNuss entfteles. infonders
beit baraus/ bag fic) benn biefelbige bey
thren Kindern nidt ehne Frudyt auf e
etgenes Erempel Fonnen betuffen/ wie dee
pofiel Paulud bey feinen Juborern ges
than/ wenn et gefagt/ Phil. 4/ 9. Weldyed
the auch gelernet / und empfangen/ und
gelhoret / und gefehen habt an mir/ basd
thut / fo wird der HErv bed Friedes mit
euch fepn.  Wenn nun die Kinder wobl
gewohnet find 7 auf dbag Epempel ifrer
Suegejessten adyt su haben / mag ofiteine
eingige Erinnerung / Cals sum Epempel/
buwirft nidyt fehen/dag iths alfo madye)
gentig fepn die Kinder vom  bofen abs
susichen. : : i
~ Tim. Wasift wol hierbey nody fecnee 11
i adt su nehmen 2 ; : |

Paul. Dicfes/ daf ed nidst geringen
Susen bringet/ wenn die Firgefeste offts
mals mit leif gute und Wbliche Hande
fungenin Gegenmart der Kinder flirnehs
men.  Senn obwol die Handlungen nut
anfleclich find/ und die Kindec itn Anfans
geand) nur das auffeclidye nadjuahmen
tradhten /fo wied doch Dadurdy unvermers
det thnen eine Liebe ju tugendhafften
Handlungen bepgebradyt / und Ean man
ihynen algdenn mit det Lebre defto beffer:
juftatten fommen.  Sumal wenn nody
bavsu fomt/Daf der Prazceptordie Kins
ber fleifig aufmuntert/ auf folde gute
Erempelwol adht gu haben / und ihnen
nadysufolgen/ audy thuen tlar und deutlidy
seiget toorinnen ergentlich bas gute Eremms
pel beftebet / dem fie nadyfolgen follen.

Tim. Wie haf man fidy aber suvers
Balten/ wenn bie Kinber bofe Evempel fes

ben ?
Patr,




14 #rsichungder Jugend

- Paul. Man joll folde nidyt ohne Ers
innerung vorbey gehen laffen / fondern
bie Sugend warnen/daffic ja diefermn €z
pempelnidt folgen/ fondernvielmehr ete
neneenfilichen Haf dagegen faffen follens
bingeoen follen fie fidy der entoegen gefefs
ten Sugend befleiffigen / und bas Bofe/ fo
fie fecner devgleichen feben foleen/ frey /
vody mit Demuth und Befdyeidenbeit /
fivaffen. b o

Tim. Was follen denn diejentgenbes
pencken / welche mit bofen Thaten bie
Kindee pilegen suavgern?

Paul. Sie follen ol jufehen 7 dap
derAusfprudy Chrifti nicht moge an ihnen
evflillet werden / Dag es beffer wave /Do
ein ubhlifein an einen folden DMenfchen
gehanget wiirde/ und evfauffet murde in
Meet /da e am tiefien ifi. Weatth, 18/
6. Sa/ man hat nidyt allein offenbare
Sinben jumeiden/ fondern man foll audy
wol sufehen / Daf man aud nidt aus lins
vevfandund Unfurfidtigkeit der Sugend
su Annehmung einiget Eafier moge Anleis
tung geben/ wie s dodh gleidywol in Dies
fem St gav offt verfelyen wird.

Tim. Wie gefthicht foldyes / Daf man
ben RKindern auch faft unvermerdet und
vurdy Unfurfichtigheit su cinigen Lafiern
nlaf gibt. : ;

Paul. Soldhes gefdyicht auf untets
fibtelidye Weife/als sum Exempel / wenn
bie Clternfeben/daf ein Kind (1.) etwasd
wicht effent willund fie fagen Denn sudem
Kinde/ filye ich toill e8 dem Hunde oder De
Kagen geben/ und fuchen ¢8 dadurd) sum
Gffenu gewdhnen/ as thun fie damit
anders /alddag fiein benjungen Hergen
ben Reidund bie Miigunii vege magebn?

(14




sut wabten @ottfeligheit. 15 ||

Ober/ (2.) Weiit man die Kindet it
nieven Kleidern fdymuctet 7 und fie denn
fobet: Wie ihnen folches fo heerlich anfies |
hes wie ficfo fchon davinnenfind : Wenn
fiefromm feyn 7 daf man fie denn auch I
{dhon puten wole/ic.  Was thut man |
baburdy anders/ aldvaf manden unfdyuls
pigen Hersenden Hoffortd+ Geift gleidhs
fam mit Gemwalt einpraget ?  Und muf
man ficy vertwundern/ wiefo gar bald die
Kinder diefes faffen/ fidh felbit anfangen
s befdhauen /die alten Kleider haffen/die
neuennicht gerne von fic) legen / und was
bergleichen Phantafey mehr iff.  Wenn
bie Kinder fallen 7 oder (3.) fonft efiva
fihregen /und man fagt: Sdlage diefeny
obet jenctt/ odet fthlage die Exbe 1¢. Was
thut man anbers/ al8 daf man die Kine
et lebret / wie fie durd) Radygier ihe
Meathlein Fublén tonnen?  (4.) Wenn
man den Kindern Spar- Bidyfen gibet/
und lebret fie mit Eenft dardiber halténs
baf fie ja nidyt8 Davon audgeben? Was
{ehret manfie bamit anders alddett Geiny
unter dem Mantel der Sparfamkeits
parunter fidy ale®eisige verbergen ? Wie
bald werden ba die Kinder Dag Geld lers
nent lieb gemwintden / und fae ein gtoffed
Gut acbten ? Sagen dennnody daryudie
Gltern: Sa/ diefer undjenet iff teidh ges
nug / und hat Gelb/ er hat Feine Noth 7
parfnur feine Handin den Scyof legens
und Ean docy wolleben e, und laffen fich
alfo merden/ baf fie Den Reidyehum firg
etwas hodyfdanbares adyten/ fo werden
fie fehen /2 Dag fie thr Kind davinnen 3u
cinen Nadbfolger haben. Eben fo gehef
e$ audy/ wenn than (5.) in Gegentvart
ber Kinber von cinem wolliiftigen Cebens
: von




16 . SEesichungder JJugend

pon Ehre diefer Welt/ und anbern jeits
lidsen Gluctfeligeiten mit einiger Hody
achtung vedet/ toie ubelwird alddenn bes
nen Kindern beysubringen fepn : Trady
tet ar erftennach dDem Aietch Gottes nnd

- nadh feiner Geredytrgteit o wird eudybas

anbdete alle gufalen.  ndfo wird wol
nidbt ein einig Laffer fenn/ dad nid auf
foldhe vt aang unvermerdet denen Kins
derneingefiofet werve/ da inswifiden die
@ltern fidh wol bennodyetnbiloen / daf fie

inallen Stucten die Negeln etner Eheifts -

Licyen ufersiehung beobadyten: Daf man
demnady diefes wol unfer die unerfands
ten Sunbden vechnen modhee/ weldye SO
heralich absubiteen /- al8 weldye fehr viel
€ltern/ Praceptores und Furgefeste
threr Sinder und tntergebenen Werdets
ben thuen gar febt hauffen/ und fich da-
dutdy des fchweren Serichtd/ meldyes ube
den Aergerniffen fhwebet / audh unwifs
fend {chuldig machess. Wer fidh alfo hiers
trinen gebubrend. én adt nehmen mif/
thag tool sufehen / was ev thut obex firz
nimme in der Kinder Gegenmwart/ und
wol bedenden/ was Ehrifius fagt: Jhre
Gngel im Himmel fehen aleseit Das Ans
geficht meines. Vatters im Himmel,
$eatth. 18/ 10, Dabher fie wol fdliefs
fen mogen / daf audy a8 gevingfie Aets
geenif denen Kinbern gegeben / vor der
Qingefichte ded HEvtn nidht verborgern
fepn etde.

(2.) Bon der Tatechetifchers
Linterrichtung.
Tim. Was foll st 2. die wahre Sotts
feligeeit befotdetn? e
Paul, Die Catedifation/ basift/ gme
uge
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furge und deutliche Cinleitung su deg
Haupt:Summa der Ehriftliden Lebre.

Tim. Was tft aber bey folder @atc'
thifation su merden ? -

Paul, Sefilidy diefed/ daf nmicht: arw
nweifung ber Eheiftlichen Lebre bif das
binsuperfparens da bie Kinder felber; ges
fehictt find/den Catecyifmum su lefen und
ausmwendig su lernen/ fondern dagihnen
ber Anfang Chrefiliher Sebre gleihian
mit berNutter:MNild eingufidfenfey/ wie
man foldes auchvon:den erffen Chriften
in det Kirdhen - Hiftotie an gar fthdnen
(&emne[n befindet, .. Timotheus. hat
(dme Becpas) von denerfien Rinbeds
beinen an die H.Sdrifft genuft/2. Tin,
3/ x5, Demnadythun dicjenigen Eltests
febr fibel 7 weldve aus Iarelidreit ihren
Kwmbdevn allet Willen geﬁatten/uno niche
sugeben/ daf fiein den erfien Sabren/ su
«einem Gottgefdliigen Wefen angemiefen
werden:

Tim. €8 gibt aber bmgeqm@!tern /
weldyeihrenKinbern audyin dengavtefteis
Sabren gar su viel auswendig sulernen
vorgeben/ was ift denn hiervon i hals
ten?

Paul. Diefe thun der Sadhen suviel 7
- bie Mittelfteaffe ift hier wol das Befie /
Dag man denen Sadyen weber su wenig
sioch suviel thue /7 ober/ baf die jungen
Kinber nidyt garohnelintermeifung gelafe
fen/ gleichmol aber ihre noch fhwadye
Hanpteriein aud fidyt uberlaben/ und
ber geftalt Damit evmitdet und gefdymadet
werden mogen,

Tim. Erfage mirdody/ wie ansd mif
biefen tleinen Kinberlein anfangen fol ?

ipaul. Wennt die Kinder anfanq%x i

reoen/
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¥eden/ fo foll man ihrenvined unddas ans
bege Eurge/ befondetd auf dad Créantnif
unfers HErrn und Heylanves - JESH
Chrifitsielende Speiichlein/ damit {ie ed
vedtfaffen mogett/ deutlich und offtmals
vorfagens wenn fie foldes den Worten
nady efrtoenig begriffen 7 fo foll tansily
nef/fo gutfic e onmeénfaffen/ ein wenig
ectlaten 7 unb fie aus foldyen Sprudlein
tmmer Dalhin fubreny e wir allein uny
ves theuren Berdienfted FCEfu Ehrifii
len: Bergebung der Sitiden etlangen
und feeliq werben /' anch um deffen tillen
allein®bey thiite 7 wie dudy bey GOt dent
Bageer und Heiligen Geiftedn allen No»
thet/ jonberlich abet inder leften Todess
Jeotly/ mit ganisem BVeverauen des Hets
sens auf ©Ottes Gute/ Liebeund Bavms
?erfgzgfctt/ Diilffe 1md Rettung fudyen
plemide T 1ty e
; ‘cT.,i?m. Was ift denn hiecauf weiter'su
thun ? :

Pautl. Davauf foll: man s demEates
thifitno felber fhreiten/ und indemfelben
ein Hauptfiuc nady dent andern den blo
fen: 2Worten nadyobneAuflegung/ durdy
offters vorfagen (weldyes aber deutlicys
und wiefie ed nadyforecdhen Eonnen/ einges
vidytet erden mug) ibnen allmablich beys
bringen/ ingleidhen andy furge andadtige
Gebetleinund Plalmen Davids su lecnen
voraeen, :

Tim. St ed abetmit bet auswendig
lernen foldyer Sadyen genug?
- Paule RNein/ vamit 1ftes nodh nicht ges
nug/Deny auf foldyeTeife wiirben fie nidsk
melyr thun/ al8 bagfie 7 miediePapageys
enetwas nadlateten/ fondern fie miffest
auch gewohnt werben/ bag. fie ﬂmefcug

u
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b thren Willen brechen / aud) mug
man mit aler Liebes Sanfftmuth und Ges
pult dabin tradhten/ daf fie ber Wirdung
pes H.Getfted/meldyer in dent EleinenRins
dern nitht miffig ift/ Raunt geben/and efs
nige gute Flammilein Der Gottlichen Ciebe
unb wabrenBrabetsLiche in ihtenjungen
SHeren wivcen laffer: el e

Tim. TWie Fan mai aber diefen Jwedt
Ben thnen an leichteftenerhalfen?

Paul, Furnemtich daburch/ wennder
Prezceptorund die Eltetn hierinnen cins
gnbet die Hand beten. :

T, Wenn aber die Sliern mithen
Rindern sarteln/ undfich niche getrauent
fhren eigenen Willen jubredhen ?

Paul, Wenn indiefen Sahren Bie €
tern Den eigenen Willen ihrer Kinber
nicht bredyen wollen /meldyes dody juber
Qett/ weilee nod nidt ecftarcet ift/ at
Yeichteften gefdchen magy unddburd ibre
tinadytfameeit/ und durdydas fatterhaff
te Wefen/ fofic de Kindern geflatten 7
alle qute udyt wieder verberbert/fo iff e
unuglich 7 Daf fie an ihren Kindern die
Wirckungdes Heil. Geiftes folten Eonien
feben/ meldye fie fonfteti nihe olne Srens
bet-Ehranen wutben gewaby werben,

Tim. Wie-aber / mwenn bie Kinber
fiy mit Livoe nicht gleidy basu begvemen/
foll man mit ber Sdarfe alfobald hins
ter ibnen Bet fenn ?

Paul. Wch nein/ mitvet Sdar(e wird
man bey ihnen wenia austichten/ forders
fie mitfflen mit atiee ©anfftmuth unb Ges
oult gegtagen/ und yu einetn Mllen Wefenr
gebracht/und von alemBofen undNuth-
willen abgefebret merden, ;

Tim. Wennmaon abet hierinnen faus

mg
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g it/ und drefer etgen Willen der Kins

bernidyt bevsetten bricht? -

Paul. Wo dieKinber in allem eigenen
und freyen Willen: gelaffen werden /- fo
werden die Keafftedes alten Menfchenin
ihnen fo flavc/ daf ihnen darnad mitNue
thenund Steden nidt mag gefleurer mers
ben. DHingegen wo. diefe beybe Stirce
beylammen find/ nemlich ein einfaltiger
und findlidyer Unterricht/ unbd einefeine
Ehriflidhe 3udt/ fowird SOLt fein gnas
biges Gedeven gerne su foldyer Anfferzies
bung geben. dtia

Tim. Wenn, nun die Kinder heran
waddfens dafmanibnen den Heinen Cas
techifmum mit Luthert Anslegung brys
bringen fell/ wie {oll man ¢8 da it ihne
anfangen ? ; e

Paule Alddenn. ift fouberkich diefes nde
thig/ daf man ihnen quafiper Catechif-
mum aliquem hiftoricum fein einfaltig
benbringe /- mie alles sufammen hanges
ng[as thuen su wiflen undsu glauben nithig
i

it.

Zim. € beliebe thir oy su fagen /
tie man es foll angeeiffens daf die Kinbep
bariu gelangen modyten ?

Paul. Weil die Kinbee gern Sriehs
[ungen boten/ fo mag ibnen etwa anfffols
gende Weife beygebradyt werden/ mie als
le8/ was ihnen in threm Satedhifmo vors
fommet/ und fie lernen follen/ aneinans
ber hange: Nemlich man fage ibnen: €3
habe SOt im Anfang denIMenften ges
redyt und beiltg erfhaffens Her Men|dh
aberhabe foldes herrlidye Ebenbild Gots
t¢8 purdy Die Simde vevlobren/ darauff
bhabe GOt bem Deenfdhlidhen Gefchlechte
verheifiens butgh den gebenedenten %gesr».

£ge
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Bes Samen (1.5, Mol 3/15.) ihme wies
Detm su helifens invefien feyy das menfdy
fiche Gefdlechte in {oldyent verborbenen
Suftanbe fortgepfiantet worden / und
hatten SOt immer wehr und mebe it
ihren Simben geveiiet/ fo gar/ bag sue
Seit Noab die ganse Welt bif auf ady
Perfonen gottlos gewefen/daher fie GOt
purdhdie Sindfluth verderbet/ unbd den
feomtmen Noal mit feineim Haufe erhals
gen. Darnach habe SOt dem geredjtent
Yoraham die Verheiffung des gebernederys
ten Samens ernentet/ und feine Berheifs
fung mit dem Bunde dev Befdyneidbung
veriieaelt/ Daher Sifaac/SSacob/ upd die
30l Sefdhlechee Srael entfyrungensune
¢er welden Suda gewefen / vondem bie
Racdyeermen Abrahams nadydemFleifhy
Silben genennet werden/ weldye durdy
GOttes Schicung in Egnpten Fommeny
dafeldft vtel ausgeftanben s biffie durd
Den Knecht GottesMofen wieder hevauss
gefuahret worden s Duvdy welden ibnen
bSO das Gefes gegeben/ weldyes ba
feyn die sehen Gebot/ fo im Catediimo
fiehen. (2. B. Mofe 19, und 20,)  Sn
folthem Gefese habe das BVold: gelebet eis
nelange eit/ unter Aelteften/ Nidytern
und Kontgen / undhabe ihnen SO viel
Prophetenund betlige Manter gegebens
bieficin thren Stinben gefirafit/ unbin
Den Tegen Gotted uriterriditet/ wie denn
auch deren Sdyrifften ung algein Mittel
unfecce Seeligeit hinterlaffen worden
fo yon ung die heilige Schriffeves Alten
Leftaments genennes werdens -~ Enbdlidy
habe &Ott in der Fille der Jeif aus ol
them Fudifdyen Bolde Chriftum SEmum
ben Hepland derWelt laffen geboten wevs

bens
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ben/welherfidh in feinemEeben uno Sters
ben 1und Aufferfiehen ald den arhaftigen

Sepland erwiefen / und nad) feiner Hims
melrax then Herligen Geift uber diedyns
fiel ficbtbarlich ausgegoffen / tweldye er
vorhin felber untevvichiet / und fie beten
gelehref 7 tie m[d)cs Das Apoitohfde
Glaubens - Betantnif und- Gebet des
HErun im Catechifmo beseuget / aud ihs
nenTauff unb Abendinal eingefesses / bas
pon im pierdten/ funffien und fedyften
Haupifinge gehandelt witd 7 und thnen
befoblen i feinem Namen ju predigen
Buffeund BVergebung der Sunbden / wels
hesfie audh gethan / fo wohl mundlichald
fehrifftlich / daber wir auch bif auf den
hentigen Tag baben die Sdriften des
Neuen Leffaments, 1.

Tun. Wasift aber hierbey nody ferner
subeobachten? ..

] Paul. Diefes/ Daf than es ja bey Leis

' be bey [oldyer biffortiden Wiffenfchaffe
und auflevlidyen Erlernung des Catedyss
mi nidebleiben [affe/ fonderndaf man fie
bald auf ein beu;hd)eﬁ Ertantnif und
thatiges Chriftentbunt 2 mit afler Liebe
und Sanfitmuth/ damit fie den fiffen
Weg Des@nangel_n Eennen levnen/fithren.

Tim. St weiter hievbey nidyts mehe
3 merden?

Vaul. €3 ift diefes noch vonnothen
baf man die Kinder durdy gar fchlechte
einfaltige und beutlidye Sragen immes
mebr und mebr auf den wahren Berfiand
des Catedyifmi fubre/ je beffer fich dee
Gebvaudy des i;etﬁanbg bey  ibnen aufs .
fect / audy fie in einer fieten Wicderhos
fung unb befiandigen Application auf the
eigen leben alioj exbalte 3 Dabey rula}:
1
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shan fie fiets auf the Hers / damit fie fich
peufen leenen/ ob {id) ihr Hers jum Geo
borfam ded Wotts cehebe/ odet vhes Das
von abmeide und suride gebe/ fo wers
denfie hernady miteigenen Worten nidye
allein die Fragen beantworten fonneny
fondern inggeein von gottlidhen Dingen
toiffert su reden / und denen/ die Srund
fordern det Hoffnung/ die in ithnen ift/
befdyerdene Antwort und  Rechenfchafft
geben Eonnen. 1.Pef. 3/15.
(3.) Bom Bibel-Lefen umdLer
nung der Spruche. e
Tin.- Dieweil Timotheus / wie bee
SUpoftel Paunlusdvon thim seuget/ von Sus
end auf aus der H. Sdrifft durdy den
&lauben an S€um Ehriftum 1ff untere
fviefen worden. 2.Limi 3/15.  Was ifF
ol bey demfelbigen in adt sunebmen/
tvenn man folchen Nuken davon hoffen
und erwarten foll? :
Paul. Erftlichdiefes/ baf tan fiebie
gange Heilige Schrifft bon Anfang bif yu
| Ende felbft lefen laffe / Daf fie Den Sne
| Baltder gansenbeiligen Schrafft felbfi ers
Fennenund vot Augen fehen/ was fie bifs
atihero aug dem Catedhiftno und qusd
mundlicher Unterrichtung haben gelernet,
Tim. TWas hat aber der Preceptor,
wenn foldie Durdhlefimng mit Nuten ges
fdheben foll babey subeobadyten ?
Paul. Sirnemldy diefes/ daf er des
Snbalt eines jeglichen Capitel8 oder audy
angen Budy8 n eme anmuthige hiftoris
he Srichlung bringe 7 und eine fureie Ets
tnnerungdarsu fese/ wiefoldes im Glaus
- benunbd Leben ansumwenvenfey. Lndauf
o [olehe vt mag die Scbrifft sum erﬂcnmq;
/ i
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infurger Seit su€nde gebradyt werdeii bis

i
&

it nur die Kinder fein seitig einen feinen B

DBegtiff von bem Snbalt der gansen heilis
gen Sayrifft mogen befommen.

Tinm. Was 1t weiter bety dem Bibels
fefenin acht suntehmen ? i

Paul. Man foll die Kinder bey Jeis
fen gemdhnen / baf {ie die Oerter Det hete
Yigen Sdrifft in thren Catedifthum fobs
ren / jum Crempel/ die Hifforie pon dee
Sdopfiung geboret in den evflen Articel
w0 Damt fie hinfuro den Catedbifmim
red)t auf die heiltge Scrifft granden/und
subeffern und tieffern Verfiand des Eates
thifimt fommen mogen. :
5 Egm. Wenn ol abet foldhes gefbes

et 7

Paul. Diefed Fan sum Theil bey dee
etften Ourdhlefung der hetligen Sehrifft 7
sum Thetl umd smwar viel genater bey den
nadfolgenden gefdhehent.

Tim. Wenn die Bibel eirtmal alfo
burdygegangén/ wo foll man aldbenn wies
ber anfangen?

Paul. Alsdenn toied vonndthen feyns
bag man bagdteneTeftament abfonde:lidy
furnehme/mweil foldyes den ganten Srund
anferer SeeligPeit viel Elaver und leidtet
an den Tag leget/ als dag Alte Seftantents

Tim. TWic foll man abet hivrmit vers
fahren ? :

Paul. Mt ol ficy dabey etivas lans
get auffhalten/ alg bey bet erflen Durde
lefiitia ber' gansen Heil. Shrifft. Audh
auffer Dett/ a8 bey der evfien Lection ete
innertworden / Ean Bierbey ein Examen
angefellt erdert/ baf bie Rinber olls
mahlidy felbft ne%%nbalt ftbtingen / ¢d
sum Slauben uny Seben anwehideit/ ng
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inben Catechismutts fubren lecnen/ wels
- e burdh etne befiandige Ubung von i
 nien ol mag exhalten metben,
| Tim. Was ift aberu thun/ damitdie
Kinder Eein opus operatum daraus mas
 chen/ odet mepnen mogen/ e fei) fhon ges
nug/ wenn fie nut die Bibel alfo tratire
- unb gelefen haben? B f
 Dauls Da hat manfie immer ju prie
 fens ob fie audy in fhrem ganten Lebendie
- Seiidyte dDavongeigen / und wenn fich bas
Gegentheil findet/ bag man fie mit allem
Sletf evinnere / dagfie bie Heil. Scriffe
gl eine Regelund RNorm ihres Glaubens
und Lebens gebrauden muffen/ unbdihs
nen Dabey suseigen / in weldem Stude
ihre gegentodrtige Handlung damit nide
ubereinfiimme. :

Tim. Woranff hat man fie infondets
feit Daben gu firhren? :

Daul. Sienemlidy auf Chriffum/ al8
aufoen Kern der Heil. Schrifft/ und ihs
nen immeru seigen/ wie devfelbe fey das
vollfommene Subn - Opffer fir unfere
Simbe 7 und das vollfommene Erempel
und Mufter/ dDarnady wiv unfer ganses
Leben cingutidytenbhaben. Soldyes muf
ihnen mit groffer Liebe und Sanffemuth
offters beweglich filvgefellet werden/ das
mit fie felbft ein BVerlangen Eriegen/ bas
vofitormmene Bild Des HErrn SEfu/ wie
berfelbige thnen vou GOLTL gemadyt iff
que Weigbett/ sur Geredhtiglett/ sur Hets
ligung und sur Crlbfung beftandig in if-
tem Sedadytntf und inthrem Hersen i
fragen.

Tim. S8 nidytndthig/dag ihnen ben
foldem Lefen einund ander Spradhlein /
{oldes ausmendig iu chrncn/ und bcfg}‘

9
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felbern beffer nachsudencen voracgeben
werde? :

Paul, Sainale Wege.

Tim. TWas ift aber Dabey subeobadhs

fen? ;

Paul. Erfilic) diefed/ bag/ fo bald fie
einen Sprudy ins Sedadytnip gefaffes has
ben / fienad allen Umftanden daraus fols
fent befraget werden / damit fie alfo auf
ben vedten Berfaud gefubret werden/
unb nidhe die Worte nur nad der Larven
perfagen/ ald sum Epempel : Aljo hat
G&Ott die Welt geliebt/ . Wet hat die
Selt geliebet? Antw, BDtf,  Wen hat
&Ott geliebet ? Die Welt,  Was hat
GOt der Welt gethan? € hat fie gelies
bet. Biehater fie denn geliebet? Daf
et feinen-eingebohrnen Sohn gab. €34
nidt su fagen 7 wie eine geringe Ubiung
Biersu exfordert werde / wenn e8 recht ans
gefangen wied, Diefes gibeaber hernady
eine grofje Leichtigkeit/ Die Spruche Dare
nady mit vechten Nusgen sum Glauben und
Liebe anumenden. }

|

Tim. TWas iff nodh weiter hietbey tn
adt sunchuen? . '

Paui. Een bas jenige/ was i voe |
fcbor evinnert habe/ Dag man ja die Dien:
nung bey thuen nidytlaffe einmurgeln/ als
fen ¢§ nun bamit gethan/ wenn man eiz
nen Sorudy austvendia herfagen Eonne/
fonbern da§ mun eff Dasg Thun beweifen |
wmiffe/ baf man den Sprud) geletnet/ wie
Ehriftus fagt : So ihe oldyes wiffet/ felig
fend ihr/ fo thrdthut. Job.13/17.

Tim. it was fir einem Sleidynif
¥an man Diefe Sadye erlautern und et
Elaven? ,

Panly
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Paul. Gleidywie s nidyt genug ift/
wennein LehrsSunge feinem Deifter bie
s@orte natfagen fan/ fondern er muf s
im Werde beweifen/ dag er feines Meis
ftevs Anweifung gefaffet : Alfo muf eint
@hriftmitdem Yeben darthun und beneis
fen/Daf et Die Lebre IEL Chrifii vedt bes
griffen hat.

Cim. St nody efwas bey Erlernung
ber Sorude su erinnern? :

Paul. Farfonderlidy noch diefed / bag
mandieSmder nidyt uberhauffen muf mi¢
gar sugrofier Menge der Sprudhe/ fonf
vecfallet man wieder mit thnen leidylich
pabin/ daf man ¢s auf viel Wiffen ans
tomumen laffe. _ :

Tim. Wenn es aber ja die Umftdnde
folten {deinensu eefordern/ bag man bie
Kinbe bifweilen mehrSpritde miffe levs
unen lafien / ald fie glethfam bednrfen/mie
Fonte man vorbauen/ baf fie nidt auffs
bloffe Wilfen modyten hinaus falen ?

Paul. So halte idy dafiic/ es wirde
gtidye undienlich feon/ wenn manfir allen
andern Wodyentlich etnen Sprudy nehs
me/ Der fiie vielen leic)t/ Furk und nady.
pendElidh fer/ audh sum Glauben und Liebe

) fuglid Ednte angewendet werden.  Spls

dyer Spruch Eonte mit dem Anfang der
Wodhe audtwendig gelettiet werden/ und
vacnadyeine frece Gelegenbeit fepn / das
buedh dieKinbder yu evveckens obet su fErafs
fenzetwan auf diefe oder dergleichen Weis
fe: Zrifif das mit Dem Sprudy iberetn ?
WasHaft du in dem Spruch geboret? Bes
icife nun/ daf bu ben Sorudy redt gee
Teenet:es  uffoldye MWeife Fan ein j2oep
feiner Sprudy in einefeine Ubing bey den
Kinberin gebradye werdens dag fie thi

: b2 e
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nidyt allein vedht vecfiehen/ fondetn audy
wol pra&ticicenlernen.

Tim, €81t leidytsu [lieflen/ dafidie
Rinders wenn fie auf {olde Weife eine
siemliche Angahl folher Spriche sufam:
menbringen/ einen groffen Nusendavor
habentetden?

Paul. Sa freplidy/ denn exftlidy has
ben fie iefen Nusen dDavon/ dag es nidst
fo gar groffe Mnbe Fofteri twird ihnen algs
Denngueigen / wieindem ganten Werd
unfever Seligkeit folhe Sprache sufanms
men hangen/ daf fie faft mit lauter Wors
ten der Schrifft deii gansen Srund ihree
Seligeit ordentlidy und verffandlidh lers
nen fiictvagen 5 Fecner frieget man das
buvd) Gelegenbeit/ fie auf den Nusen fols
cher Gottlichen Lebyresu fubren /b su ets
ner Tudytigleit su bringen / felbf ben
Grund threr Hoffnung mit Haten Wots |
ten fursutragen. 5

Tim. Wiefindaber die Kinder datye
atn letdbtefien und beften subringen? J

Paul. Wenn der Preeceptor feldft feis ‘
ne Luft hat am Gefes; dDeg HEvrn/und das
pontredef Tagund Nadyt / und das Wouf
GOttes fudyet i feineben suvermandelny |
wie man die Speife in Fleifdy und Blug ,
vetmandelt/ mie Lutherus tedet / fo witd |
edihm nidyt {dywee falen/ feiner anvets |
teauten Sugend mit Luft und Liebe diefers |
lebendigen Samen auf afle mogliche At
und Weife ind Herss ju legent. Wo aber in

Diefem Stude der Fehler am Prazce-

ptoreift/ o ift bie Sugend fbel |
vermabures, :

(4)Bont |
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(4.) Bon dent Chriftlichen Er»
mabnungéin.

Tim. Tas foll man mit dem Sefen dec
Beiligen Sarifft vevtnipfen/ oder aljo?
Pald davauffolgen?

Paul. Die fletfrgen Ermahnungen/
peven Paulus gedendt/ Eply. 6/4.

Tim. TWie follen aber diefelbigen ges

fhehen? : :
Paul. Fiwnemlich deutlidy und vers
fianbig/ damit fidy Die Kinber fein vedyt
anb eigentlich datnad suvidtenmifer.
Ting. Wie mehe? :
Payl. Nide mit nngeftismin und pos
dyen/ fondern mit Sanffttautl und ins
bigteit /¢ ey denn/ Dag foldyes fhon off
ters gefhehen / und die Umfande eine
ernfthaffte dodh nict verftelte Mine e

" fordetn wolten. Sonftwerden bie Kins

ber gleidy anfaitgd durdy eint ungefiumes
PBeieigen exfcrodet/ daf fie die Ermabe
nungen nicht o eigentlic) faffen/ obee gue
wenigften nicht mit fo gutem TWilien aufs
fiehuen. : :
Tim. Was ift nody weiter darbey su
therden? :
paul. Daf man in folden Ermabs
mmgen nicht evmitde/ denn man fol/ nady
et Sehre Pauli/ die Kinder in det ude
und Eemabnung sumHEren aufersiehen/
teldyes ntdt mit einer oder Det andert
€rmabnung gethan ift, Crintett boch
die Epifiel andie Hebracr die Ermadfes
nen /7 baf fie fich (oS Encisny nuépear’)
alleTageunteteinander ermalnen folen/
pamit nicht jemand unter ihnen vecfodet
werde dutsh Betrug derSimbe.Cap.3/13.
b3 Wie
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FBie folte foldhes nicht audh bey ber nres i

fahrnen Sugend sonndthen fepn ?

Tim. Jft aber nidt ubeforgen/ bie
Sinbet weeden durdy tagliches Ermaks
sten endlich verdroffen werben 2

Paul. So der Przceptor nue hierins
nen Verftand gebraudset / fo mag et mwol
auffo vielerlen ArtbieErmahnungen eins
vichten/ dafi diefelbige gleichmol/ pb fie
gleich offters gefdehen / benen Kinvern
nidyt verdritflicy fallen werden / und fie
piefelbige nidit ohne Jufmerdfarnteit unh
€rbauung vorbey fireiden laffen.

Tim. St nid)t der eit megen/ wenn
man die Kinder fondetlich ertnabnen foll 7
esvasiubeobadyten?

Paul. Sa/ diefetde bat man wobl in
abtsunehmen,

- Tim. Weldse Jeit ift deun fonderlicy |

bagu bequem ? _
Paul. Die Motgen - und Abend-Jeis
tfi bavsu fondetlich bequem.  Sene/toeif

bas Semuth nod) nict exmidet ift / diefes |

weil man die befte Gelegenbeit findet / ths
wen fivubalten/ woringen fic e8bes Tas
ges nbet veefehen/ dabin auch bie B
{dlieffung einer jeden Wodser gehiret. i

Tim. Jft nidyt nody eine andere eif
beguemdarsu? o oo

Pavl. Fa/ nemlidy die feniges wenn
bie Kinder fdheinen cin vedt qutHers und
Leetraven yu ihrem Praceptori jufafen s
und felbft in etnerm frifthen und aufges
rduimton Gemiithe feyn/ da finbet man
offt fthone Selegenbeit ibnen ¢ine gute
Lehre beysubrinaen.

Tim. Worauf muf man aber fPolde
Crmabnungen grinden? g

Paul. Aufbre heilige Schrifie/ batg!t-

(4

)
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pie Rinoer imatet feber/ baf e3 nidyt nue
ihrer Eltern oder Preeceptoris, fondern
GDie8 IBile ferr/ dag fie es thun follen
GOt und nidht Leenidyen sugefalen.

Tinte S metcke wohl/ Dag thnen dee
Sauptz3wed / warutic afle thun milfs
fen / immer mifie flergig etngefharffet
werden ? rass :

Paul. Fteolid ift ¢3 alfo/ darum ife
¢gfeht dienlich/ dag man in foldyen Eus
mabrinagen den DAL ihrer gangern
lufersichung und Hncermeifung thnen
immet etnfdydrife / damit thuen diefes ja
feft in8 Hers eingepraget werve/ Dag alle8
mit ihnen dem lebendigen GOt i Hims
melsu Ehren firvgenemmen werde / und
daf fie audy ihre Abficht eintg und aletn
pahin tihten mufien/ nady r, €ovaro/ 31,
Syenn wenn diejer Grund feft un Hergen
fichet/ mogen die nbeigen Cemabnungen
Teicht Plas findens
(5.) Von der eremplatifchen

Chvftellungen der Yafter und
Sugenden,

Tim. WWas Fan man ferner fur Vot
thetl gebraudyen/ vie Kindet sur Gottess
ssurdt an/und sonfafiern abjumahnen?

Paul. E3gibt nidi wenig Bortheil/
twenn et Preeceptor Denen Kinderndie
STugenven und Laffer mit lebendigen Sats
ben/ dody obne einigen Anfof/ poryumale
fen weif.  Soldes ift beveits von dener
pernunfftigen  Hepben ald etn guter

Handgtiff/ die Tugend g evwoecten/und |1

pon bener Laftern die Keute absusiehen/

anqefehen wmorben.
Tim. Wie mag aber folded gefdhehen?
Panl, Wenn ¢in verftandiger Pre-
ceptor {hi qus ben Erempeln der hetle
b4 e
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gen Sdrifit gewiffe Kennzeidyen der Tus g
g;nbeu und Laffer madyen mwolte ; alfo
0

nte man an dem Nabal ein Erempel eis
nes getbigen und groben SMannes / an
berit Jofeph ein Erempel eines lichen und
wolgegogenen Kinbdes farftelen ; denngn
beeden gibe bie Hifforie Gelegenheit
gnug bargy,

Zint. €3 ifF w0l glauben/ daf ders
gleiben Fhrflelung bey den Kindern
ohne Seegen nidyt werde abgehen ?

Paul. Fa/demift alfo; wenn nur ein
Praceptor Eliglidh damie umsugehen

weif / o fan evDenten Kindern durdyfols

dye lebendige und eremplarifye Fitfiels
lung einen folchen Ab{cheu gegen die Las
fier und eine foldye Liebesur Tugend ers
weden / daf fie nicht mehr wilnfen / al3
jenen gar nidyt/ diefer abet in allen Stits
den gleid sufent/ und mogen fiedarnady
audy defto leichter erinnert werden/mwenn
man fie nur auf die Spetpel Sofephs 1,
suead weifet,

Tim. Hat nidyt e Praeceptor felber
?us ﬂf)fld)e?r Anwetfung feine Srbaiung su

ffen ?

sy :
.ﬁaul. Daranifitein Stmeiffel daf eis

nefoldhe Anmweifung dem Lebrenden felber

nidt su_ovieler Erkantnig und Befferung
fein felbfE gereichen/ und ihn audy su anbes
ven/ tnfondethieit ber Einfaltigen Crbaus
ung mebr und mehe tidytig machen folte,
Tim. Lafien fidy aber die Eyempel/
welde it gememem Leben fhrgeben s

nibtaud duf folde weife anwenden?
Paul Fa/ diejenigen Crempel/ wels
dhe taglidh furgehens und den Kindern uns
wevmuthet s Gefidyte Fomens jum Epems
bel/ wenn fie einen Seundenen fehen/ober
jemone

4
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jemanden fludyen hovenc. mogen ebett
audy ouf fole et und Weife beobachtet
werden/ Daf thiten dued) eine gefthictliche
Gurgtelung wol ein Abfcheu fur enen fole
dhen Lafier ‘mag evrwedet werden, -

Tim. Auf foldye Weife Ednnek- ohne
Smeifiel. ihre Der Kinbet eigere Besets
gungen ihnen si einer Crvecungdienen?

Paul. Sa / twenn bey den Kindernt
felbft fich nue ein 2Anfang ber Tugenden
obet Det Saffer in qufferiicher Begetgung
fich blicken-Iaffet/ ba fan Diefer Bortheil
angemendet werdert.  nfonderheit far
man ihre Lafter sumwider machen/ wenn
sitan fie mit foldhen Farben abmablet / Das
vunnen fie fish fein Dentlicy getvoffen fite
ben/ baf fie fich fire fich felber fhamer,
mifen.  Dody NB.ift biectnnen grofie
Sqrfichtigteit und gufer Berfiand yu gea
brauchen. Alfoim Segentheilienn die
Sugenben fidyin einen gemviffen Kennseis
chen bey thnen herfire thun/ da hat man
fiie / fo viel moglidy / unpermerct mit als
lem Kletf Davinnen su fravcen /und ihe
sien Defto [ebendiger fingutelien / mie
fein Dic Befdafenhett thres Gemiths
fenn werde / wen {ie fich diefer Tugend
von Hergen ergeben twerden / und wels
dhes algvenn ibre Beseugung fepn wiede.

 Tim. TWashat man abet Davinunen
fur eine Farfchiigeitsu gebrandyen ?

Paul. Man hat ficy mionderheif ol
su biitenn / Daf man it folder Seit / da
pag Gutevedht beginnet heefie sudredens
webet ducd) unseifige Vefirafung Had
anglimuende Gute wieder eefticte/ nody
bucd frifseitiges Cob die Kinder aufbles
he/ fonbern Dad Suie in feinem Wadyg.
thum beftens beforbeve.

bs T,

i
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Tim, Wer hat o3 allo gemadyt ? :

Paul. Sonderlich dev Apoftel Vaue
fug/ wie et ung davinnen in feinen Bries
fen ein Hlaves und fehr berrliches Grets
pel fur YAugen leget/ wenn et bag anges
fangene ®ute in denen Shriften ferner
du erweden gefudset/ inbem et Begengets
wie et SOIT dafir dande/ daf e ihe
sten feiie Gnade wiederfahren lafen 7
baf er boffe/ fie merdens nun audy ben,
bewn 2Anfange nidyt Bletben [affen/ fon-
bern GOtt werde in ihnen bag Gute vol-
lenben/ und fie werden big an ihr Gnde |
beftandig verbletberns Wie er Defitvegers |
COte anyuffe/ und fie fel6ff audy Lrfade
hattengubeten. Phil. x, Cph.x. Col.r.1c.

(6)Bon denen Berheiffimgers
: und Bedrohungen,

Tint, Wak qibt3 nody weiter fiie Mits
telbie Gemitther suctmeden ? :

Paul, Die Bevheiffungen und Dygs
Bungen {ind audy jobe su gehotiger et
ndtig / bogh find allein bre PBerbetffungen
bess AWege des Cvangelii gemas/ wnd,
muffen bemnad) foldye NB. affen Dros
bungen weit furgt'gngcn terden/ als pon
mc[_(gcn audh wett groffeveFrudht gy bofs

eniff,

Tim, Wasiff aber bietbeyin adyt jus
tiehtien ?

Peul. Sonderlid) diefed / daf man
8idt etway die Kinder mif eebidhteter
Dingen auffbalten und beriigen moge.
Mandarf ber Kinbdbett Feine phantafiis
fhe Conceptus cingicfien/ fie iftohne dem
Dasugeneigt, Einandees tfied /Daf man
fich ibvem fhymadhen VeifFanhe accom=
moditef/ und eing evnfihaffte Sa.fbelfegz

' ’ febs
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ficblich und anmuthig fivfielet,  Hber
twenn diefed durch Erdidhtungen gefchies
Det/ ift s etrie fubtile et die Kinder jum
Ligen i gervohnen / und aus det Gortlis
dhen Warbeit ein Mabtletn sit machen.

Tim. Ynf diefe Weife wird bas fogee
nandte Chrift - Kindlein wohl nicht ju bils
ligenfeyn? T ot

Deaul. Wer wolte daffelbe billidyen tons
nen/ fintetnal e8 nichts anders ift alB clije
Thorheit und Narventheidung / melde
Chriften nicht gesiemet/ und ift nidyt gus
perantworten / dag man denen Kinbetn
erftfoldye albere Embilbung behbiingets
und fie darriady / fo [ange man Fai / dds
vinnen ethalt/morans o viele3 ungereints
ted Wefen tn einer vetndnfftigen wid
Chrifiliden Information und JPufersies
hungentftehet/ Daf e8 fau sugedenden
oberjuglaubertift.

_ Tim., Nunauf die BVetbeifiunqen jue
Formen/ Hiekan man denn diefelbige atn
frafittgiten einfdarfien ? :

Paul. Aufdiefe Weife/ hent man s
gletdy die Epempeldev jentgen furfellety
Die folder Berheiffung thetlhafitig mwods
ben.  Gleidh wie die Eptitel an D Hes

Srdce bicfemMethodo folget/Cap. xi.und . || HF
pacaufim 12.Cap. fhliefiet: Dietveil wie | §

nun etnen foldher Hauffen Jeugenumunsd
habenit. . Tt
Tim. Wordus Fonnen aber foldhe
Erempel genommen weiden ?
Paul. Theils aus vet heiligenSchriffie
thetl8 audy aus andern Budern/ und aud
ber taglidyen Erfabrung.
Tim. Weldje Srempel aus dem ges

meinen Seben haben vor anbetn einen bee ||

fondernNacdboruc?
L I’ 6 p“ulq
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Paul. Weldye nody gegenwartig finds
und nod furdugeq febwebeny/als modurdy
auch die Kinber fidy almahlich gemodhnen
ihnen alle Salle wobl;udNus sumadyen,

Tim. Sollmandenfindern aflein die |
SBechetffungen dev sutunfeigen himmlis |

{shen Guter furhalten?

Paul. RNein/ fondern ed it ihten audhy |

bey Seiten bensubringen/ dag die Gottfee

ligFeie dte Verheiffung habe/ beedesdicjes |
unbd des sufiinfftigen ebens. r.%im. 4/3. |

Tim. Worauf hat man aber folde
Betheiffung sufubren?

Paul. Nidht auf Reidhthum /! €hre
und Woluft diefed Lebens / (miemwohl
GOt als ein treuer BVatter Feines Weges
feine Kinbec verlaffet/ ) fondern auf Ges
‘vedhtigleit/ und Friede und Sreude in derm
Hetl. Geifte/ davinnen dasg Reich GOt
ted befiehet. Rom.1g/ 17,

Tim. Was fie einetn prajudicio pher
Wornvtheil Ean man daduvcy vorbeugen ?

Paul. Diefem/ ba man{ich einbildet
algob man Sdaden davon batte/ wenn
man Gottfelia leben wolle/ oder /dafes
verdriglidy falle. T s

Tim. asg haben die Kindet fit einen
fondetbaren Nusen aus der Berheiffung
Des sukanftigen Lebens ? :

Paul. e lieblider man denen Kins
Detn die Berbeiffungen bes etvigenfebens
ficftelen fan aus dem warhafftigen
Grunveder Heil. Sdyeifit/ jemehe wers
ben thee sarte Hevgen qu einerfiffen Bee
gierde diefelbigensu erlangen ermectet.

Tim. Womit hat man thnen aber nes
Ben den BVevheiffungen an die Hand jue
gehen? . :

Paul. Manbat ibnendie vedten éx_nb

ine
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binlanglicher Mittel suseigen/ baburdy
fie folcher herrlicdhenBecheiffungen theils
bafftig werden Eonnen 5 Denn fonflen
wetden fie fich entmeder gar nidt dabhin
Befiveben/ obet / weilfie die redyten INics
telnicht gebrauchen/ den Muth gar bald
wiedet fincen laffen. Yoy s

Tins. Hat man nidt audy die Jeif in
adht sunehmen/ wenn man die BVerheif
fungen anbringen foll ?

Paul. Sreplidh bat tran davauf wohl
sufeben /7 baf man diefelbige 31t vechter
Seit und unter der gebubrenden Bedins
gitig anbringe/ denn fo man bofhafften
und perruchten Kindetn lauter liebliche
Becheiffungerr  vorsubalten gebadyte/
witde rtan fie nuv immet imeht i ihree
Bofheit favcen / darum bat man fir als
len Dingendabin sufehen/ dafihre Hers
et vedyt mogen ectedet mwerden/ det
SBivcung der gottlidyen Snade Plag und
RNaum sugeben/ und dag man folde Wivs
cEung nicht hindbeve. i

Tim. Wenn nun it Gegentheil die
Bevrobungen nothig su feyn [deinen /
was hat man denn bey denfelbigen in
adtsunehmen ?

Paul. Crftlidh diefed / da man i

Dabey aller unbefdheibenen Sibeltmorte

| enthalten follzdenn foldye thun sur Haupt:

Sadye nichts/ und vetleiten unvermerdtt
Die Sugend dabin/ daffie fich gewohnet
bey Gelegenheit andere mieder mif ders
gleidben Titeln ubelegen/ wie alfo ims
mec ein Menfth aufdent andern olde uns
nuge Reden forepflanget,
Tim. Wa3 ift ferner bey den Dros
bungengu beobadyten?
Paul, Man mub fid) huten/ daf mar
(1]




38 .{Er;iebuug ber Fugend

in foldyen Bebrohungen icht felbit in einie
ungtemende Alteration gerathe / damtt
man mit feinen gornigen wnd verflefser
eberden die Sngend nide drgere,

Tim. Was ift nody weiter dabep iis
mevcen? e e it

Daul. Dag, foldye Bedrohungen bes
fehen muflenin einer evntlidhen und Elgs
ten Berwarnung fir der seitlicen und
ewigen Straffe Gottes / nedft Der Bebess
tung/ dag man aufdie Binge ihirer Bogs
bett nidyt sufeben wolle / nodh Gemiffens
halber fonne / wo man fidy nicht felbee
purdh Gelindrgeeit indas Verdetben ftiws
fien wolle, : ;

Tim. St ferner niched mehr hierbey
tnadt sunehmen? : :

Paul. Sonverlich audh diefes / bdag
inandes Warnens audy nicdht gar 411 viel
madye/ und es nut dabey bewenden lafz
fe/ fonft merdens bie Kinder endlidy ges
wolnt/ und nehmens Hidt su ihret Befp
fevung an, : ; =

Tim. Hatman nidt audy hierben bie
Semutherin untetfdeiben ?

Daul. Sreylid 1ft diefes febr ndthig /
bap man swifden den Gemitthern emnert
?ute_n unterfdyied haltes denn einige lafs .
et fidhy afletn durdy BVerbeiffung siehen /
bey dnbecn hingeqert mollen die BVerbeifs
fungen 1ichts verfangens wer nun diefes
1ol etferinet/ der wid aud defio mehe
ey Dett Kindern Eonnen austidten,

(7)Bon dem Gsebet,

Tim. Wi haben nununterfdyiedlide
Sittel die sue Gottfeliakeit dienen / gefes
ben/ was ift fevner al3 gin foldhes Mictel
twolu gebrauden? .

Patily
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?aul‘ Eined ber furnemien Mictel
unfers Chriffenthums ifi ohn allenStreit
bas Gebef/ daber Diefes wol bie Haupts
rfacye ift/ wavum es diffals bey den eis
ftent fo gav fdylecht beftellet 1t/ daf fie in
three Kindheit nidt mit rechtem Ernf
und auf gebubrende Aetund Weife dagu
angefubret find /daf fie bey seiten hatten
etfennen mogen / worinien das redyte ers
borliche Gebet beftebe und wie fie damig
fur®Ott Foiiten mirffen/daber fichet mans
wie die meiffen thr Sebet vor und nady
Fifdje 7 Movgens und Abends/ obn alle
Anbacht/ auch wol darsu gar mif ntets
mifchung anderer Gefdhaffte blof nady der
Gemonbheit dabin fagen / und wenn fie
gebetet haben/ fich fautn felbft deflen ju
evinnern wiffen/ audy ol andere fragens
ob fie gebetet haben/ denen man audy ot
{icher mit nein antworten mochte/ weil fie
Dodhynidht reditund nady GOrees Willen
gebetet, ,

Tim. Wie foll tans denn allhier nun
yechtmadhen?

Paul. Weil die meiften e8 auf audtvetts
big » gelernte Gebetd - Formulen anfoms
wmenlafien / die wenigften aber ihr-Hetns
und was etiva daffelbe dricet/ felbft vor
Gott qusfchutten lernen toie bon berHans
nafiebet/ 1.&am.1/xs, So will Chtifilis
dhen Eltetn und Praeceptoribus pbliegen/
Bbrefern ibel inber Aufersichungihrer 1ins
tergebenen niit allem Fleif vorsubeugens
Datit nidyt die fhere Nedyenfebafft fire
foldye Werfpottung Gottes ithnen bermals
einft aufbem Hald lfege, g

Tim, Wie Ean und mag aber Diefed
gefthehen? 3

Paul, Eefilidy muf man jofieiflis %l!f

©
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bie Kinder adbtung geben/ anf daf fie ihs
re Gebetlein mit Andadst und Anfmerd-
fomEeit fprechén oder Beten lernen / itts
fondechett weil aud) Erivadyfene in denen
Dingen/ weldye fie fectig ing Gedadinif
gefafiet/ nidht fo leidytlich ihre Gedanceen
sufammen halten mogen.  TWeil man as
ber gar bald an denen Kindern mercen
Fan/ wenn fiedie Wovte imumet nady der
farve binfagen/ fo mirffen fie fleifigund
beftandig aufé neue sur Andadt erwedes
werden.  Denn twenn foldesunabliffig
gefihibet fo merden bieKinder Sald anfans
gen ficy felbft subefivaffen / ménnfieinnen
erden / dafifie unter wehrendem Gebet
the Herss nidyt auf GOt geridhtet / ba
man dennody nicht ablaffen mug/ fie ju
erinnern/ fo bald man thuen abmerdet/
Daf fie mit denen Sedancen wieder her:
um fhweiffen wollen.

Tim. €8 reden abet mande Kindbers
wie ficed denn audy offt von ihren Eltern
siicht andets hoven / 1 {hrem Gebet fo
gar gefdhrind / die werden wol fthwerlidy
¥onnen bedencken / mwas fie beten ?

Paul. Adybastft gar eine i1ble SHetvons
§eit 7 darnm muf man ja nict gugeben/
Daf bie Kindet fidy gerwohnen die Worte
ﬁberemanber‘bergumerﬂ’en/ fondern baf
man fie allegeit langfam/ ordentlicy unb
pernehmlidy beten laffe.

; %Zim‘ Wenn fices aber{dhon gemwohnt
mo?

Paul. Da muf tan thnen enteder
bieGebetlein/ die fiefhon Eonnen / anfs
neuevorfagen/ weilffe dochauf vielfaltis
ge8 etinnern dennodyvon hrer alten Ges
tonheit nidyt su bringen find / ober man
mug thnen gang neue Gebetlein norgare;

e
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dhen/ dabey nut Diefed NB. wolsubeobs
adyten ift/ daf man fie gewobne/ fo lans
ge sumarten/ bif man vollig audgeredef
bat / was manihnen auf einmal votjagen
wifl / ehe fie anfangen e8 nadyufagen / fo
merden fie/ wenn {oldyes vorfagen deuts
lich und langfarm ift / nimmermebt u ge
fhtoind beten lernen/s weldes die Erfahe
tung alfo begeugen wird,

Tim. Was fir ein Sdade entfiehef
ou8 dem allju gefdywinden Befen ?

Paul, Esentfichet eingrofier Shade
paraus fo woblauf Seiten der Betenden/
alg det Suborenden; Die Befendentons
nen unmdglicy bey foldyer Ubereilung im
Gcebetden Berftand der Worte recdt ind
Hery faffen und GOt firtragen s Die
Subotenden aber mwerden nimimnertnele
bey einem foldyen Gebet mit ihrer A
Dadyt und Anfmercfameeit veht Fonner
nadifolgen. ;

Tim, Wasift weiter bey Anfabrung
et Kinder sum Cebet in adt sunehuen ?

Paul, DMan mup fidy fonderlidy firs
feben/ baf man nidyt etva die Kinber uns
tetr webrendem Gebet mit einem fthavffer
Gefichte obet it harten Sdeltworten
erfheode/ wie wohl von vielen jugefdyes
fen pfleget / dadurdy Dad Hers det Kins
becnur tn Surd)t gefesset/ Feined Weged
aberu einent Sundlein wahrer Andache
erwedet witd, ;

Tim. Was ift hietbey nody ferner in
adyt sunehmen ?

Paul. €8 will ferner hodh vonndthen
feyn/ baf tman ben Kindernben wahren
Berftand von dem jenigen/ was fie bes
fenr/ bepBringe / weldyes audy gemeinis
glich verfaumet wird/ dag aud die Stbm-

e
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per faft wider ihren Willen ein Opus
operatum pdet auffetlidyes Weed daraus
madben mufjen. :
__Tim. €y gebe mir dody deffen ein
Grempel ?

Paul. S fese sumErempel den Faly
e8 {ind Kinber/ weldhe vor oder nady der
Zifdye etnen oder den andern Plalmen bes
ten miffen/ mwenn nun in folhen Piak
miei etvas yorkome/ bas ihnen su unvers
ftandlidyift/ fo ift biidy/ dag man threr
Sdywadhrit mit einer Deutlidyen und off
wieberholten CeFlarung su halffe Eomtes
ja audy tnanbern Gebeten/ weldye an fidy
felbft letcht fcheinen / willdennody vonngs
then feyn/ dag man die Kinder fleifig auf
ben mabren und lautern BerfFand fbre,

Tim. 5ft nody weiter albhler etnasyu
Beobadhten 2 . .

Peul, Abfonderlidy noch diefed/ dap
man die Kinder amdhlich getvohne/ das
it fie thre etgene Noth mit eigetienIors
tendewt lieben GOft lernen fictragen.

Tim. Wie foll mans aber damit ans
fangen? ;

Paul. Daffelbige hat unfer tieber Heyye
Land indem®ebet Vatter uafer am beften
st erfennen gegeben/ Denn davinnen find
bie Bitten aufs alleveinfaltigfie und Finds
lichfte7 unbd obne alle Weitldufftigkeit der
2Wovteabgefafiet / wie etwan die Kindey
pflegen mit thren leiblichen Eltern ungne
gehen/ wenn fie Hungee oder Durfems
pfinden /da fie bald surnffen wiffen : Bags
ter oberMutter gebt miv ein Stud Brod/
gebe miv jutrinden e, Wenn man nui
mit denen Kindern affo einfaltio umges

-bet/ und fie ofiters evinnert/ dag fie mit
e lieber SO audy alfos wie die lichen
Singey
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Rindey mit ibeem licben Vatter nmgelen
mbgen/ und thme thre Noth mit o etns
faltigen FWorten/ alg fie immer wollen/
furtvagen dieffen / wird edfo groffe SN
Be nidyt foften /{iesu eniem freudigen 3us
gang su ihrem lieben GOt sugemwohnen.
MNan Fan ficgum Epempel tn der Frihs
fiunde fragen/ wofur fie Bt ju dans
ofen / und mwacum fieihn su bitten Urjady
Baben : (Damit fie atio evftlidy die Wols
ghaten ®otted und ihre Nothdurft erfene
nenlernen ) und denn fehen/mie fie mif
hren cigenein Wotten GOt dDanden und
Bitten wollen/ ihnen audy wohl miteineny
Grempel bavinnen firvgehen / bi fie felos
ftennady und nad) fidy bavein finden,

Tim. €8 gefhicht abet / baf die Kine
Der bey foldser Anfubhrung gleichwol wies
Derum auf gewiffe Sotmulen Hinauss
fallen ? i

Paul. Damider dDienet / Daf man fie
immer mieder erinnere und ettede/ abs
fonderlidy.aber fie immer auf ben Grund
fubre/ dag fie wiflen follen/ {ie fteben in
threm Gebet fur Sottes Angeficht/ ver ihe
SHergund ihre Gedancen am befien Fens
se/ und ihre Noth am beftern wiffe / dabet
fie thm diefelbe vhn alle Heudyeley/ und
wie fic diefelbe in threm Hergen befindens
alleseit furivagen muflen/ weldyes Gebet
allesert auf Chriffum miffe gegrindet
fepn/ alg in beffen Namen allein unfer Ges
Bef erhovet fey, :

Tin. Was ift aber ju thun/ damit fie
Defto mebr Andacht und Luff sum Beten
Behalten mogen ? .

Paul, Dagu dienet fonderlidh/ wenn
tan fie offt evinnett / daf fie aud untey
theetn Eevnien und andevn Thun 1br Herg

beftans
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beftandig follen su GOt vidten/ damis
fie alfo ohne tnterlaf beten lernen.

(8.) Bon Mieidung bofer Cses
felifchafft.

Tim. Waghat man wegen der Gefels
fchafit subeobadyten ?

Paul. Da bat man genane Achtung
sugeben / mie biejenigen Kinder befdyafs
fen find/ mit weldyen {ie indgemein piles
gen umsugeben.

Tim. Wenn foll folches gefdyelsen ?

Paul. Crflidy inibrem sarten Alters
badieKinder ohne dem geneiget find alled
a8 fie fehen nadyumadsen / und weil ths
nen nody alies new tft/ was fie fehen und
boren/ leidyter itn Gedddytnig bebalten s
tiebenn dabero gefehichet/ Dag viele it
ihrem Alter audy nicht vergeffen Eonnen »
wasfie in threr Kindheit von andern bs
fed gefehen und gehoret/ wefwegen benn
bie Erinnerung/vaf mandie Kinder niche
untet bofe Gefelftafit folle gerathen lafo
lf)m / f(twf Diefed Alter abfondetlich su sies

en ift.

Tim, Wenn{olles meht gefdsehen ?

Paul. Wenn fie eintwenig heranmadys
fens benn ba will vonndthen fenn/ bag
man fie almablid su grofferer Sreyheie
Fomten lafle/ Damit fie dicfelbe nidyt dare
nady ploslicy befommen/ und dadurd in
ihrem guten Cauffe einen groffen Anfiop
Ieiden / wie folches vielen wieberfalret 2
wenn fie al3 aus einem Gefangnif [ofges
laffen werben. €8 muf aber aud die

repheit/ weldye man thnen gefattet /als

o befthaffen feyn/ dag basute in ihnen
melyt: Defordert al8 gebinbert werde/ in
weldyem Stivd man bod meifte aut% Die

ylee
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Fhvfichtigeett det Fuvgefesten muf ane
fomten laflen/ welde alled nady denen
Befonbern Limfdnden befter maflen wevs
pen eimuricdyten wiffest,

Tim. Ju welder eit bat man nod
abfondetlidy auf Die Kinber Adhtung sus

geben? :

Paul, MWenn fiebas 3. odet 14.3ahe
erveithet haben/ da bat man firnemlic
Aefath gute Ache auf fic 3u haben/ das
it nidyt Dag Gute/ wasbey thren anges
fangen / toieder evéalte/ und fiein bofe
Sefenihafit gecathen mogen.

Tim. Toarum werden denn biefeSalys
pe file andeen der Jugend fo gefabelic) ges

halten? | ;

Paul. Fienemlihum swepetirfaden
wiflen/ 1. Weildie Natur in folden Jahe
ren inunterficoliche Lafter audsubreden

fleget / welde mandmal bey ben meiftert
purchDBermatlofung threr Furgefestenals
fo iiberhanDd gunehmen pilegen/Daf ficaud
pavinnen bigan th leer frecen bletben.
o, Sommen fie aud in folchen Sabren
qu ciner natiliden GefchicElicheeit su
converfité/und fich in alle Wele=Arten sus
{dicfertund fabren den indgemein Blinds
toeiie s wie thnen Gelegenbett ju conver-
firen gegeben Witd. Diefer SefahrEan
aber faglich begegnet terdent/ wenn man
fue allen Dingen fie fleiffig evinnect/ mie
an diclen Sabren fienemlidy thre Wols
fahet honge und n weldyet ®efahe fie the
rer perDerbten Natur wegen fiehen/ und
pacnad and ihren Gelegenheit su guter
b etbaulicher Converfation gicbet / fie
pon allet Eindidyen Sefefchaft abfibrets
anb fie fo viel moglich mit etvacfenern/
alg fic find/ body aber audd fromitien uad
gotssfurdtigennmgehen laffet. V.Bon
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V.

Bon dreyen Fugenden
foclche derten Kindern friibzeis
fig cinufidfen ?

Timotheys,
Jnb nict etlicie Dinge vor anderp
thaen fribyeitig einsuflofien ?

Paul. Fa e3 find fonderlic drey Tits
genben/ weldse man flie allen fudyen myg
Denen Kindern bey tiodh sarten Sahren
eingupflansen /- fo fie anders 31 einee
grunblidyen und beftandigen Gottfeligreis
follen angefibret werdens nemlich 7 Giepe
sur Aarhett/ Gehorfam unbd §leif/da die
entgegengeieste Cafter suglefdy it eben o
groffem €enft werder vermieden iverdens
telidy/ Cigen/ Cigenwille und Mife
figaang. ' ;

Lim. Was haben fie fiir Nugen bas
T ; wenn fie fich dev Warheir befleiffis
gen ?

Paul. Durdy die Liebe yur Warkeip
Wit bas Herse anfridytia und redlich 7
audy frenund offen gegen jederinan / und
fdhdmet fich mit heimlichen und falfhen
Ludenumgugehen. :

Tim. 8as haben fiefie Nusen von
dem Gehorfam ? _

Paul. Durd) ven bergliden Sehots
fam witd die Heerfchafe des eigenen
Willens und Furwises mebergelegct/m_lb
bas Herss tmmer ntehe und mebr erntes
briget und demitig gemadyt/ audh u efs
ner ungeheudhelten Bejheidenheit und
Freundliceeit angemiefen,

Tim. Was ermdadsfet aus der Ens
figkeit ober bem Fleike fiveine Srucht?

a}ﬁfl!p
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Daul. Durcy den Fletf wied in alien
®inaent cine Bejtandigteit und eineDaus
erhafitigeett erlanget /und das Gemuth
frithseittg_aus Der groben nmiffenbett
und tinerfabrenbeit heraus gerifjen,

Tim. Wie Fan aber die Liehe jur Wars
Beit thnen am befien eingepflanget wers
pen? . :

Paul. Die Liecbe sur Warbeit wird
Bey ben Kindern eingepflanset / wenn
man thnen alled Ligen als einegraufome
&inpe und des Satans furnemfie Eigens
fhaffc/ Der ein Luguer von 9infang 1ft/
und foldes in feine Kinder einpflantes/
fivftetet/ und duvd) foldhe oiftere Furvfiels
Tung einen Abfden fir foldyem Lafter bey
ihnen ermwedet. Hingegen ihnen seiget/
paf GOt ein BO1t bec Warbet fery /
untd allen &igen fo feind fen/daj fich Fete
ner fein Lind nennen dhrffe/ ev Liebe denw
bie SBarheit/ und wie man um defivils
[en on Der FBavheit niche weichen vifes
wenn ¢f einen gleidy bad Leben fofien
folte. .

Tim. Wie mehr?

Paul, Wenn man fidy hirtet/ daf die
Kinoer Feine Weabhrleinund andere §rae
tier ponDent alten Weibern oher dem Ses
finbe anboren/ wodurd die Lindet gleichs
fom mit Fleif sum Ligen gerodhnet wers
den. Jtohy {chadblicher aber ifts/ wenn
pie Kinder mevden / daf Eltern ober
Praceptores eine Noth-und EhrenLigen
fire Eeirtc oDer Dodh geringe Shnde adyten/
sum Epempel / wenn die Kinder Befcheid
fagen miffen 7 der BVaster / die Mhuster
pdet Der Praeceptor feye nidyt su Haufes
feye bier und dabin gegangen 1. Da
i Sinbee ¢5 hord belier wilfen/ W?%g

, i
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fidy-bie Kinder nicht auch bald gemdhnen
foldyen Ligen-Geiftetn su folgen? Selye
{chadlich 1ft e8 aud)/ menn man bey den
Kinbern eine Liebe ju Den Comeedien/
Poffen foielen / Romainen / ober Riebeds
Gelthicyten / Politifden Maul » Affen/
und andern dergleichen Navventheiduns
gen/ damit man heut s Tdge die Welt
betrogenhat/ ecmecet/ ober wenn fiedgs
vauf fallen / ihnen foldhe nicyt {dhleunig
und it einent ernflen Verwei§ entijes
het/ wie bald werden fie anfangen fols
e Dinge alg einen Shas ju fimireny
und viel lieber davinhenu befenaldin dee
Heil. Scyrifft felbf. Wenn nun dagu
Eomme / Daf getfiliche Oinge unter einer
foldsen Rarve verfledet merden / wird ifs
nen bald das thenere Wort GOttes sum
©ptel und Scherss / und wil datnady mes |
ber Lebre/ nody Evmalynung/ wody Seoff |
bey ihnen anftblagen, ,

Lim. So witd ed ol audy niche redye |
fepn/ wenn man/ dadie Kinder verfchlas
gen {ind / und fo funfilidy Ingen / dag audy
€rwvadyfene fidy Darnber vermwundern/
in ihree Gegenwart ihre Ligen andern
ersehlt und daruber ladhet?

Paul. Sreplidy 18 niche redse/ benn
a tan e8 wolnidyt anders fepn/bie Kinbee
mevdenin foldyer Bogheit geftavcet/ und
wmeinen nodywohl/ daf fie fire andernein
befonders Lob darinnen verdienen.

Zim. Wasift denn in adyt su nehmen/
tenn man die Kinder jum Sehorfam
bringenwif ? ; ; :

Paul, Da_muf man ihnen nidt ges
ftatten / dag fie Dif und basd nady threm
eigenen Sefallenund Sutdinden fiinel,
wien und thun mogen/ fendern sreb%rsnix
anhab
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anbalte 7 baf fie fich juvor des Gutadye
tend threr €ltern und Firgefegten vers
fichern. Bieman bie Kinder hrevinnen
gewohnet / fo fan man fie haben/ und
wenn man fie in_geringen Dingeti von ifys
rem eigenen SUCHIE abfiibret/ alsbenn
Fofet hernadh in widhtigen Dingen defio
weniger Mube thren Whillen jubtedyen,

Tim, Wasift denu hierbey weiter jus
thun? sl

Daul. Fetner ift nothig/ bag man fie
nidyt allein in ber Stunbe / ba fie infor=
maitef werden/ jum Gehorfam anbaltes
und thnen darnady den Iiegel wiedet fren
fthicfen lafe /Denn fo wird gewiflidy nies
mal8 ein vechter Geborfam von thnen exs
haltenwerden. - .

Tim. Wie fan aber ein Przceptor

\ immer bey thnen fepn ?

Paul. Sofind Chriftlide Eltern obee
andere/ bie mittleriveile fie um fidy hae

- bent/ Diffans ihrer Sdulbigkeif ju etine

neen/ Dag fie thien Feinen Dduthmilen
geftatten,  SBiewobl es freylicy hievine
nien gemeiniglich gar febr fehlet/ und die
Unadytfamteit der Eltern offt fo grofifts
baf {ie ihnen thre eigene Kindet i linges
borfam gu den Haupten wadfen laffens
und endlicy mebr ihren Kinbern gehors
shen mnffen/ algfieihnen pariven wollen,
Tim. Was ift nod) weiter albicr in

adye sunehmen ? =
Paul. €sift ferner nothig/ daf man
bie Kindet weder als Sundern und grofie
Hevrentm Haufe traétive/ nod) imGegens
theil bem Gefinde geftatte/ baf fie fich ans
berd al8 befdyeidentlich gegen dre Kinder
verhalten.  2uf benden Seiten ift e8
fibavlich/ wennbierinnen nidhe DIC@)%I%*
' ¢ (11]
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telfivafle gebalten mwird.—— Derowegen
muffen die Kimber gewobnet werden/nidy
alfemn thren Eltern unb Pracceptoribug
Geborfam suletens fondern qucd ihres
gleschen uhid getingern/ wie die Hpofiel
einen foldyen Gehorfam von alenShrifien
“erfordern 7 Daf fie folen unfereinander
unterthan fepninderFuhtGottes/daf fie
allefame etnander unterthan fepn follen,
“€pb. 5721, r.Petr. /5, Sasbiefes ifi bey
-redyte€hriftlihe Geborjam/dag der Grif
“feve dem Geringern dienet / wie det Hey
“land ein Epemyel gegebern/ da et feinen
Sungerndie Fuffe gemwafhen.  Soh.13,
und3acobusbezenget/c.2/1.0af derGlaw
be an ICfum Ehriffumn/ den HErn dee
ifjtrrlld)?elt / e nfehen dev Perjon
eide.
< Zim, St abet nidt i forgen / tan
hebefoldyer geftaltdie Stande auf?
Paul. RNeinses darf diefer Sorge nidt
benngleid) wie etne Wutter nidts deftos|
weniger Mutter bleibes / ob fie gleidh ify
rem Kindeden veradelicdhiien Dienftlep
ftet : Alfo toenn die Kinder aud firnely|
mer€ltern angehalten merden andern jin|
Tolgen/menn s dev Ehre Gottes nicht |
twidet ift/ fo twetden fie Dadurd fir SO |
nidht gevinger als fie mder Thatfind,
 Zim. Hats abee nidt Gefahr / diel
,’%wm}botcn modhten ber Sadye su viel
thun ¢ ; Y
~ Paul. Damufmangute Anfficht hos)
ben/ Daf nicht dag Gefinde einer Herrs|
fhafit ilbec die Kinder fid) anmaffe/ und|
{ie mitungeftirtn und podhen tralire/ ober|
mwohl gat der Kinder Gehorfam su ihrem|
Meuthmillen und Krevel mifbrauche, |
TBie denn audd die befie Qlufcrstebum
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mog pem Gefinde nide gevingen Anfiof
leidet. _ :

Tim. SSfEmdt nod) etn mebrets bey
pewn Gehorfam der Kinber subeobadpten?

Daul, €8 ift ferner nothig/ bag man
pie Stinder au der Jeit /2 Dafie Geborfam
Leifien ollen/ nit mitSdymeidelenen und
saerherffungen sum Gehorfam lode und
veite/ alsmenn man fprids/ thue das/id
goilidie Judergeben / 1) will did) baund
botthin mitnehnten ic. dDenn daraus wir
bicfer Sthade enifteber/ dapdie Kindey
foldyes balp mevcben und nidtfolgen wols
fen/ wenn fie nidts Dafne su. gewarten

Haben. - > 4 ¢

Tim. Was ifi nody weiter hierbey sue
merden? o Gk

Paul. €8 1ft endlidy diefes wobl ju-
mevcten/ Daf man die Kinber mufie wohl
yntercichten/ was swifhen demaufferlis
shen Geborfam (als Menfdyen sugefalien)
ynd swifthen dem redren Hersensd Ges
Hovfam (ald fur GOte) fur eingrofiet Lins
gerfthied fen. . Wiejencr nidts anders fery
alaeine quifeckiche HofflidyFeit 7 mieesdie
$Belt su nennen pileget / diefer aber in dev
wahren Gostlidhen Liebeund ungetarbren
BrudersLiche femen Srund habe.

Tim. Aag ift denn endlidy von desm
S{eifund Liebe gur Acbeit subedencien 2

Paul. Snsgemein diefes/vaf edhodite
wothroendig folden Flelf und Liebe jup
ebeit in Der jarten Jugend ihre Hergen
einsufloficn 7 und fie von allent MNifig:
gang absugerwobnen/ aldweldenmanthys
aien authals ein grenliched Lafter fleiffig
fuvsuffelien bat / weldyes Des Denfden
Gemitly fehr verderbet/ benn: wer fib
fung jum IROAiggang gemwohnet/der ird
, ¢ % auch
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auch im Alter nicdyt gern avbeiten, Hifs
gegen wer e8 nidt anbers gemwobnet ift/
als baf er alleBeit und Stunden mit nigs
lihen Dingen subringen/ und su Sotted
€hre anwenden moge/ det witds hernad
nidht leidht anders verlangen/ja der Dife
figgang wird fym verdrieflidy fepn/ weil
er Davinnen nicht viel berfelben Luft
und Bergniigung finden fan/ daju er bes
reitd in feiner Sugend if angerwdhnes
fworden. :

Tim. St aber dicfes mwoblgethan s
wenn mandye€ltein dbahero von demPraea
ceptore fordern/ dag er die Kindet ded
Tages wol 6/ 7. oder 8. Stunden gum lers
nenanfirengenfod?

Paul. Gein/ esift nidyt wobloethan
und verurfadet / daf die Kinder durdy
Mangel alerSuiie und Crhoblung nidyt
st teag und verdroflens fondern wohl
Franc und ungefund werden/ darum muf
man davauf fehen/ daf man bievinnen
bie Mittelfirafie tveffen moge. Denn
man fichet / wenn man fie aljubave ans
fivenget/ Dag das Gute von thnen nidye
mit frepen und aufgeridteten Gemitthes
fondern mitvieler Tragheit und Verdrug
gefdhebe/ wenn man fie aber nad ibrem
gefallen fpielenund mifiig gehen laflet/{o
wird man wahrnehmen/ baf alle gute
€rmabhnungen bald mwieder verfdtvine
ben/ nidht al8 Bofheit und Muthiwilen
getricbenverde/ allerhand bofe Affe&ten
bey ihnen eviedet und bie Sinnen fo sere
fireuet werben /daf man faft allemal wies
Dervon fornen anheben mug/ wenn man
fiesu einer rechtfbaffenen und gusen vt
bringen will.

Lim, Wie muf mans aber mad)ebn é

a
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pag vie Keaffte des Gemiths fich wiedet
ein wentg erholen/ und dody nidt jees
ftrenen mogen ? :

Paul. DMan muf auf folthe Dinge bes
dacht fenn/ Darinnen die Kinder sivar auss
ruben/ aber Dbie Jeit nidht unnuglid) bas
mit vevtretben / nod) ibte ohne dem flate
teehaffte Sinne in alle Welt serfivenen,

Tim. Er belehre mich dody/ womif
tan die Kinder foll nmaehenlaffen/ anff
baf badurdy bie Krdfften thres Gemuths
fich miedet evholen mogen? ;

Paul. DieHeyden haben ihre Kinder
feiibseitig ad Mathefin angefithret/ tele
dhes Denn audh ju unferer 3eit verflandige
Mathematici nicht unbillig gevathen has
ben # bep foldhen Kindern/ weldye foldye
Prazceptores faben/ fo bavinnen exfals
ten find. : e

Tim. St aber die Mathefis fur bie
Kinber nicyt etwan su fhwer ?

Paul. Ob man wol das fhiverere in
der Mathefi, und a3 in demonftrationi=
bus unb Redynungen befebet/ freylich bif
anf reiffere ahre su verfpaven hat/ fo
witD fid) both davinn gnug finden / bavins
tien DieSinder mit Cuft und BVergnigung/
und ohne Kopfbrechen mogen angetvies
fen etden  und fichet man ohne dem an
benen Kindern/ Daf fie bon fich felbfE irms
et etvas ju bauen und su atbeiten frivs
nehmten/ weldes ja leidytlid) von einent
verftandigen Praeceptore auf mag titflis
ches fan gefubret werben.

Zim. Wobinfan man die Kinbdet fers
pee anfilhren?

Paul. Beynehmenden Jabren mo:
gen fie qudy jur Aftronomie nidht ohne
fonderbave Bergniiguitg angefishret wevs

€3 ben/
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den/ auf daf fie fidh iber bie Weifheit)
Aimadyt/ und Unenblicheit Gottes veps
mwundern lecnen/ al8 welde ficdy in dey
Griffe/-in ber Menge und in der Orbs
‘nung dberhimmlifden €orper heerlich yu
erfennen giebet,

Lim. Was tan man nod) weiter in il
ren NuhesStunden jur Beluftigung ihresd
®emiths mif ihten fienehmen 2

Paul. Dean Fan mit ihnen die Mappas
Geographicas vdet Land-Charten fiienels
en/Das witd ihien gat angerehm feyny
went nut eittige manudu&@ion pdet Yns
Teitung oother gegangens Daf fie fich felbft
uttteteinander feagen mogen / ivie bie
Welt eingetheilet werde ? 1nd in welde
Lander und Neidse fidh ein jeqlidies Theil
Det Welt 1wiederutt veetheile? Weldyes
bavinnen bdie fienemilen Stadte find?
fBofie geleaen e, 33

Zin. it e8 nidt vathfam 7 die Kings
per bifitveilen aufs Seld /in die Savten
obet fonften wobtn fpakicren yufiihren ?

Paul. S/ mwenn niie ber Praceptor
burdyfeine@egenmare foldyes alfo einvidys
tet/ dag bie Gottfeligheit dadburd) nicht ges
binbert/{ondern vielmehr befordevt mos
gemerden. s

Lim, Wenn abet die Kinder nodh ga
Heinfind/ Daf man mit ihnen nidtsmidy
tiges firnehmen ¥an/ wie fol mans mig
denfelbigen taden?

Paul. Bey dergleiden Kindern mag |
e8 genug feyn/ tenn man tine folde Dins |
ge s ihree Abmed Blung gebrandset/ das
ducd) ficin ber Etifle beg Gemiihs erhals ‘
tenwyerDent,  Sum Erempel/ wenn man |
ihuen Feder/ Dinte und Papiet gieher 1
baf fiedamit {cheiben oder mablen mos. |
gews |
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gen/ fie aber audy gerodhnet/ dagfie bie
Budyftaben dabey Fennen und nennent
fernen/ odet toenn man thnen basAbe
aufTapier gemablet vovleget/es Darnady
serfdyneidet / unb thiten Die Budyftaben
einseltt giebet / “Daf fie Damit fotelen mos
gen/ datneben aber dasgu anbalt/ Dag e
pie Buchftaben Fentrn und nentien/ und
dudy endiich sufamumen fegen lernen/ wie
vd benn Grempel gibt/ Vaf auf folde Wets
fe febr Fleine Kinder {o faum die Budys
ftaben ausfprecen tnnen/ in adt Tas
gendas b fertia gelernet.

Tim. Wodureh fan man die KLindet

A

theiter in et Nube ihres Gemuts erhals

fen'?

Baul. Abfonderlidy aud) dadurdy/
ent man mit thnen '/ fo qut / wiejic ed
auf bas Vefte faffen mogen offtets et
freunbliches und vertrauliches Gefprad
Balt on GOtt und Gottlichen Dingen/
von bem emwigen Yeben / und deflen Hetes
{ichteit2c. Toie benn inDex erfien Kirdien
bie Chriftlicye Mirseer ihre Kinderlein
auf bem Schofle alfo tn det [autern Mildy
ves Goangelit angemwiefen/ daf aud) die
satfen ‘Kinder darnady mit FSreudigkert
{ith um des Stamens Chrifit willen haben
hinricdhten lafler. »

Tim. Was iff abet von der Dulic
balten/ davin etliche Eltern thre Kinder
soifhen Der Jeit Laffen anfithren ?

Paul. Bey der Maufic ift groffe Fits
fidhrigfeit ovonnothen/ denn wetl durdy
diefelbige infonbetheir in fungen Sahrens
auf @dyulen und Univerfitaten prel Geles
genbeit su einen liederlidyen SBefen ents,
frehet und mebt fiit ippigen TWele. Cufts
03 GO Ehren angavendetird / o

: ¢4 - . “hobew

"
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baben Eltern und Praeceptores fidh moh
furiujehen dag fie nicht denen Kinbern
baburd etnen Strid legen/ darniber fie
in veiffern Sabren fallen ober darinnen
fich vermiclen modten / mwie leider! bie
Crfabrung bejenget/ dag ed von den meis
ften gefdyehe. , :

Tim. Darffman denen Kindern nide
eitt Bergnugen und Abmwedslung durdy
Infdanung ber Comeedien phey Sdaus .
Opiele maden? )

Peaul. Dagu iff gar nidit ju rathens
fintemal Eltern und Praceptores das
burd auf einmalineht verberben werdeny
al8 fie inlanger 3eit wicder gut madyen
fonnen.  Dennda fie den Kindern bie
unnusen Bilder und Phantafenen aug
bem Ropff bringen foltens fudyen fie iefels
brge hinein subringen / und werden bie,
Rinder nicht fobald einer Comeedie yu1s
gefeben baben 7 fo. werden fie untereins
anber anfangen / foldes nadyuaffen
und alsdenn viel etwas anbderssn thremm
gl,’%tpﬁrtretb eevablen / al8 ihnen nigs

ih ift. ,

Tim. TWenn aber ein Praceptor by
ben Kindern nidé immer  feyn tans
fo ift wol ju forgen / ¢8 werben indeffen
biefelbigen durdy eitle Ding febr sevfivent
unb mwieder verderbet werden ?

Paul. Davum if vonndthen / dag |
ber Praceptor befrvegen mit denen &ls
teen/ oberanbetn / weldye ctva bie {ibyis
ge 2Uufiicht ber Kinder haben/ gebiibrende
Abrede nehme/ damit nidht dutdy jene
Sabelafioteit bas angefangene Gute /
wiebet serfidret / oder Das gute Potnehs
men De§ Praeceptoris andets aufgenoms
¥ien werdes algedvonihm ange{ebemﬁ; :

utt
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und die Eltern nidt etnen Mugverftand
faffen als wolle man die Kinder gar u
fharff anfirengen/ und ihre Semuther/
Cinbem fanfie nidt wieandere Kinder
will unnaslidy fpiclen/ und Muthmwilen
treiven laffert/ wodurd) dodh mandhmal
den Elternehe fie fidh8 verfehen grof Hets
geleid entftehet ) auf einmabl niedetfchla

. gen.

VL

NRon det Epanaelifchen
At/ nach foelcher die Kindet
jum_redytfhaffenen Wefen in
Chrifto follen angefubret
toerden,
Timotheus.
Q‘BSL‘ haben nun it einanbet davoit
getedef / was fir Tugenden denett
Kindern fribieitig firnemlidy eingufios
fen/ ift alfo nody ubrig dag ich gerne wifs
fen modte/ auf welde vt thnen dicfe
Dingeam beften beyzubringeufind ?
Paul. Soldes muf aefdeben nidt
auf eine gefesliche /7 fordetn auf eine Eye
pangelifthedles; Das ift: lles gute/fo jute
Chriffenthum und einer wahren Sotts
feligeeit gehoret / mufiran fuden ibnen
thit Quft und Liebe bepjubringen. Dent

" fonft modyte man wobl von thien erbale

tenn/ Daf fie aud Furdt den aufferlichert
Sdeit eines gottleligen Befens annelys
men/ aber die wahre Krafit weeben fie
nie durch den Jwang ded Befeses nd
Herse faffen. ;
Tins, Sftaber nidht su forgen/ mans
@ebiivften biefes unvedyt verfiehen?
€3 Pauls
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Paul. Denen muf man bedeuten /¢
feve ntcht Dabin suverfiehen / wenn may
fagt/ man miffe thnendas Gute mit L
und Liebe benbringen/ al8 wenn fie folten
bas Ehrtftenthumfir etn Spieloder Ges
ladter acbten/und nur obenbin tra&iven
wie fie Denn ohne dem 1w etnerm flatter
bafften Wefen genetgt find / fondern 3
farewohl beyfammen frehen daf maneige
Sadie swar mit Eeaft / aber dodh aud

mit Annehmlichfeit und Leichtigleit fiy

trage/ gletd) wie ed Gudy nicht fiveitet/daj

man etwas ecnfilidy nnd dod mit Luft uny '

Liebe ausrichte.

bagu? ja ¥

Pavl. Critlich diefed/ dafman ihnen
it gar su langeBudher vorlege/ondern
fo fue/ ald tmmer miglidy / denn fo
perlieren fie nicht fo leiche Den Ruft /ey
fie bald su E€nbeFommen und etwas New
€8 friegen.

Lim. Wasd nody mehr 2 S

Paul. Daf man ihnen die Chriflide
Lebre in teutfcher Spradye furtrages unh
{ie diefelbe aus tentfhen Bichern letnen
{affe/ Denn fonften fviegenfie audy leidy
lich etnen Berdruf am Chriffenthumsund

baben midyt fo wobl adyt auf die Lelyrey |

al8 bag fie nur die Worte/ ob wohl/ohne
Berftand / herfagen Fonnen,

Tim. Bas wied nody ferner dagew |

forbert ?
= Daul, Daf manfic audy nidst gavyw
fehr fiberhanfe s weil ein Preeceptor fies
tiien feyn mug wie ein verfidndiger Sags
mann /welder nicht einen Saanen uber
ben andeen fivenet/ unb burdyden obiers
ften Den unteriten eefficet/ fondern mgb
mebe

Lim, a8 gehiret abet fonderlid
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shehe ben /- weldben er einmal gefivenet/
aufgehen und Srudtbringen laffet. Vies
Te mepnen 7 thte Kinder und Untergebene
find fehr befdblagen in ihrem Chriftens
thumy/ wenn fic vtel gelefen / gelernet /und
ausmendig herfagentonen/dadody mandys
mah{von bem etfien Sprudy / den fie ges
feenet/fie nod) nid die geringfie Srudt
geseigets 2t

Sins. Gehoet nidyt nodh ettvasd u dies
%cr_(%gangdtfd)cn e/davon hier die NRes

eift?

Daul. €8 gehoret auch diefed bichets
daf der Preceptor{ich nidyt murrifdy jovs
nigober verdrisplid) und ungedultig/ foite
pernpielmebr lebreidy und freundlidy in
et Information , und fibrigen Anfihs
rungen gegen die Sindet erwetle. Den
e8 ift hoch vonndthen 7 daf bie Kinbee
felofeinen ONuth und Hers - ihrem
Prceptore faffen / und daf et von iy
nengeliebet werde.

Tim. €8 ift abersuforgen/ wenn nue
¢in Przceptor fid) gegendie Kinder alfo
feeundlich wiede aufubren/ ev mocyte
{hnen damit alfp gemein werden / bag
fie hetnach nidhtd auf ihn geben foerden 2-

Paul. Dad ift nidt suforgen / wenn
e Preeceptor perfiandig und Chrijilicy
ift 5 benn ein folder. wILD fich alévens
Leicht in adht 3u nehmen wiffenn/ daf nide
eine ungiemendeFamiliaritzedaraus wers
e/ fondern Ernfhafftigund Centfeelige
Feif einanber die Hand bicten.

Ting, Nun fehe iy wol/ warum dep
metften €ltern und Praeceptorum Mibe
and Aebeit/ die fie an die Kinder wenden/
utitfonft und vevlohren ift / weil {ie bas
Gute alleinmit der Scharfie und Steens

ge ermingen molien, Naul
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Paul. Sreplich ift destwegen der teds
fienibre Avbeit umfonft. Denn wasifis
bod) anberd/vaf man bey benKindern {olf
tradhten sumegen subtingen / als Glanbe
und Ciebe/ und alfo bag recytfchaffene
?IBefen/baé in SEMN? Dagu aber muifen
fic buch die LieblichEeit DesEoangelti und
nidyt burd) bie Strenge ded Sefeses anges
Ieitet und angefihret merden, :

Tim. Darf man aber bep den Kim
bern gar Eeine Stvenge ober Ruthe ges
braud\czﬂ [

Paul, Einige findswat der metnztng ‘
tan foll die Kimder nur blof durdy libret |
thes ermabnensuredyt ubringen fudyen/ |
und wollen nidyt geftatten 7 dag man fie
mit Ruthen odet fonft etwasd fharff mp _
tigen follte/ wenn die Worte nidye sulangs
lih fheinen, Die Erfabrung abet 1ft
biecinnen der befie Lehrmeifter/daf man |
bie Ruthe nidt gar von e Kinversudht
verbannen fonne/ suit oenigfien / tesn
bie Kinder fhon verjartelt/undinihrem
eigenen Willen erftarces find / und fo |

- Yang /big fie fich felbt ubertounden haben/ |
und ohne Imwang einer hebretwenmnfuba i
“rung folgen.

Tim. Weil mand aber allhice gar
leidht verfehen und der Sadyen juvief ||
thun/ und dod gleidhmwol nidyt der Weg
be8 Gefetsed / fonbern der Weg des Evans |
gelii mit den Kindern u geben it/ was s
1ft Denn nun dabey su beobadyten ? !

Paul. Sum erfien miffen Elteen und |
Praeceptores diefes wol in adyt nehmens |
Dat fie janidyt aus hisigen und bofen Af
fetten tber ihre Kinberund tntergebene
berfabren/ benn foldyes if ein Eifer mit
Hnverftand 2 und mebe egine Ix)rannelg

(il
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alseine Chrifilide3udt sunennen. So
mogen ficy folde audy miche rubmensdag
fie anf Gottes Ehre fehen/ und wahre aufs
ridhtige Liebesum Srundihrer Anferyies
hung gelegthaben / denndie Liebe cifert
nidt. x.Cor.13/4. Gefest audy/ dagdie
Kinper durd folden Eifer eftwvad Bofes
binfiro gu meiden bewogen wirden / fo
werden fie hingegen dutch die unjimende
Affe&enihrer Surgefesten geargert/ und
werben alfo felbft um Born gereiget /dag
gc %um tenigfien blode werden, €ph.6/4.
pli3/izinssas,

Tim. TWie fan mand aber alleseit fo
inadyt nehmen/ man foll jo itber bas Vo
fesivnen?

Paul. Jurnen darf man wol/ aber
nicyt fimdigen/ detowegen iff sonndthens
wenn Furgefeste fich jaetwa hatten wes
gen emes havten BVerbredyens ihree 1ns
tergebenen durdy thre Affe@en iibernehs
men laffen/ daf fie suvor fidy felbfien ibere
tinden ehe fie die Befiraffung der Kins
Der fiiwnehmen.  Wie ettva’von einem
frommen Batter pfleget evsehlet sumers
ben/ daf ev allegett suvor fein Gebety
©Oft vervidtet ehe et feine Kinber ges
siicbtiger.  Gemif ift es fonft/ dag die
Fivgefesten offtmald in der Befiraffung
mehr fimbigen/ alg diejenigen gefindiget
haben/ weldye gefirafft worden.

Tim. Wag ift denn weiter vonndthen ?

 Paul. Weiter ift diefes vonnithen/daf
bie Beftraffung aus einem foldyen herglrs
denIitletven herfliefle/dag audy bieKin
bet unfdytoer eckefien mogen/daf man Eeis
ne fuft bavan habe/fiesuldlagen/fondern
baf man viel lieber alle Nuthen wegiwerfs
fen/ und fie nue alein mit Worten 3!8%@;{1

wo
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wolle/ weni ed nicht die hohe Noth erfors
decte,  Denn fonftwerden gewif dielins
tergebene gegen threSiegefesste endlidy o
eebittert/ dafweder Wort noch Schlage
fetner etwas bey ihnen ausridyten Eons
nen. Sehenfieaber die Sanffrmuth und
bas Mitleiden thret Furgefestens fowers
Den fie dadurdy in ihrem Gewiffen mehe
wberseuget / al8 durdh die Sehlage felbft.

Lim. Was ifi denn hierbey nod fers
ner inadt sunehmen? o

Paul. Sonderlidy andh diefes/dag die
€ltern und ber Pracceptor in diefem Stits
cke miteinander maffen einigfeyn/und eine
anber die Hand bieten. Deni /wenn dig
Kinder erft merdens dag es die Eltern pers
priege/ wenn fie bon dem Praeceptore ges
sucbtiges find/ ift fernet Eeine Frudtbes
Den Kinbern von allet Befiraffung desd
Praceptoris ju getvatten.

Tim. Solte e8 nicdht vathfam feyn/
wenn bifweilen die €ltern e8 allein auf
fich nehymen/ und die Kinder sidtigen?

Paule Solded ift mandymal febr gut 3
Denn wenn es die Eltern allein auf fidy
nelmen/da ie Kindet etwas hart sufivafs
fen find/ fofandadued die Liche der Kine
Der gegen thren Praeceptorem gar fehr eps
haltenmwetden,  Denn die Kinbernidyt
fo leidyt gegen die Eltern als den Praca
ceptorem Die $iebe verlieven. -

Tim, 2Bad ift nody mehr bier jubee
benden? : ek

Paul, €8 iff auch diefed nothigs daf
man die redten Gradus beyden Kindern
gebraudye/ und nidyt mit der- Stharfes
fondern- mit’ Freundlichbett- /- nidyt mit
Sdlagen/ fondern mit Worten den Ane
fang madhe. Bu havt it o8/ wenn mém

{3
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bie Rinber mit Sthlagen trattivet cinee
Sade wegen / darinnen man fie vorbin
noth nidt gelebret bat/ daf es Unvedht
fey nod) fieanie Worten ermabnet/ dagfie
fidy Dafi huten folletts  Denn die Kins
Det mauffen erfennen undin ihrem Serifs
fenubergenget fevyn/ daf fie bie Befirafz
fung wobl verdienet haben.  Deromwes
genman thnen ihr BVerbredyen ach suder
et/ wenn man fie beftraffet/ fitteden
muf/ baf fie nidyt Uefady finden suElagens
dag fie vergeblich gefchlagen werden/.es
fen.venn/ baf die gegenmariige Umfans
De thnen obne dem gnug die Urfady det
Befteaffung suertennen geden. 5

Tim. Hat mannody etwas mebr hievs
bey inacht sunchtien.

Paul. Man batdiefes bey der Befivaf:
fung bev Kindet in adyt unchmen/ daf
man fie nidyt dber die Maf ded Verbres
thens beficafie / weldyes man aber nidst fo
wohl nad dem duffeclidyen Berbredsen /
als nadh thren bofen IWillen und Borfag
abgumefien bat.  Sonf With et Pra-
ceptor leidyt der Eltern Wicdetmwillen 7
als weldye olyn der sutn Mitleiven gegen
thre Kinder geneigt find/ gegen{idy evves
Een/und dennvon ihnen felbft 1n ber Anfs
fevsichung gehindert werben, : :

Tim. Gehovet nicht audy diefes hiehets
Dag fid) mandye durdy den Sorn alfo ibers
gehen loflen/ baf fie ihren Kindern mig
unbarmbersigen Schlagen andy an dew
Grefundbeit fhaden?

Pk Sreylidy gehoret Diefes aud hies
bers dacum follen aud hiceinnen die Siirs
gefeste fidy wol tn adyt nebmen s baf fie
nidt mit Schlagenden Kindern anifrer
Gelundheit einigen Scodenthuns mele

(1)

R
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dyes leidytlidy gefhehen fan/ wenn man
fie/ sum Erempel/ mit Stecen trativet/
odet fonfren fie an den Kopff {dhldget ober
ins Gefidhee.  Die Eltern/ wenn fie fols
dyes gervabt werden/ merden fie hieruber
bald thren linwilfen besengen/ inbem fie
burd) Mitleiden gegen ihre Kinder ges
ritheet/ fich befahren ihre Kinder mody
ten endlidh jufdhanden gefthlagen werden:
©o lehrets aud) hievinnen dieCrfahrungy
baf Die Kindet bey dergleicdyen Ave Bes
graﬁung nidyt auffer Cebens - Gefabr les

(211

- Tim. Wie haben abet die Kinder felbft
eine foldye Straffe/die nady ber Liebe eins
gevicdytetift/ amgufehen?

Paul. Sie haben foldye fire eine groffe
Tolthat suadyten / meldyes man denen
Kindern audy mit Fleif beybringen foll /
weil daburdy verhndert wird / dag fie
nidt in ihrer Bogheit anfwacyfen 7 und
tf»a&'nad) SOt in fein jdweres Geridy

alles.

ZTim. Wie ol man ficdy abet nady dep
Beftraffung gegen die Kindet ertveifen ?

Paul. Dan foll fiy wieder liebreich
gegen fie ermeifen/damit fie nidyt incinen
bittern Haf gegen fie gefeset werden/ und
endlich benDuth gar fincen laffen. Dars
Bey aber ein verftandiger Praceptor fidy
feidt in adyt nehmen witd /7 daf et nady
be[r Sudhtbie Kinder nicht wieber versars
gele.

Tim. €3 ift aber fdon gedadt wors
ben 7 bag man die Gemirther unterfdyets
Den mitfie / welches wol ohn Sweiffel aud
bier in adht sunehmen? - ,

Paul. Freylich foll foldes von einem
perftandigen Praeceptore i1 adyt genoms

wiet
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men merden Daf cr einen guten Unter®
fdhetd halte/ ob die Kinder / threr natin’
Tichen 2t nacy mehr burd) Scharfe als
ourd iebe susichenfind.  Denn e8 mag
nidif geleugnet werben / dag bey einigen
bie fonft gute Natut/dutd Sharffe mebr
niedergeihlagen als verbeffert mird / bey
. anbern ingegen Liebe und gute Wort

nidyt Dag geringfie verfangen bif ihre
harte Natur durd) Scharffejuvor gebros
chen und ubettyunden werde. 1nd fo Fan
unjeitige ficbe /und unjeitige Scharffein
ber Kinder-3udht gleiden Schaden brins
gen. Bl fich. aber eine MuglichEeit fins
ben /bie NuthPgar wegsulaffen und dans
nody den 3wed guter Judhisu erhalten /
fo ift &Ott defto mebrdafiit su-prefen.
Gleidymic man diefes in diefer Sadye fire
eine gottliche Tarheit su baltenhat /dag
bier wedet der da pilanset nod) ber da bes
geuffet / etwasfen/ fondern allein GO1ts

bet Dag Gebepen gibt / weldetn das
bero aud) aller Dand und Preip
allein gebubret.

“Bas
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Slugbeit,

i L |
Daf die Anfibrang s
Chriftlichen Klugbeit noths
mendig fen, ,

Timothens,

S5t haben das nedifte mal thiteim

anber vonven Mitteln geredet s

baburdy bie Kinder sur wahren
(Smtneltgfeu follen gefubyret werben / nun
modte ich gertie wiffén und lethen / wors
anfman in ‘Jiufmtebung bet Kindet weis
get feben folk2

< Paulus.

Rechft Der wabren Gottfeligteit ift
nidht8 nothger /- daranf man tn einer
Chriftliden Auferstehung fehen foli/ al8
Chriftlide Kluabett. 5

Tim. Wi fomt 'e8 abel/‘mf Man ings
gemein hiervon {o menig hovet?

Paul. €8 ift nichts defto beffer/ baf
foldhes indgentein fo gar serfaumet witd
m DafTIC WenigfionDatan gedendiensoaf

mag
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andatauf sufehen habe/ und auf welde
9iet und Weife man die javte Jugendi
einct wabrenund ©Out-gefalligen Kings
Beit anteifen Eonne. - Daber 8 denn
auch gefdibet/ dag alsdenn diejenigen /
weldye viele Wiffenfthafiten i threr Jus
gend eviernen/ davnady bey ihrer groften
Gelehriombeit-wobl den RNamen haben /
baf fic gelehrez aber mdEEluge Lente finds
soie and Petrus Molinzus {1 feinem Sees
LenSriede lib, 2, Cap.18. gar nadydrids
lih Daruiberflaget. S/ eben diefed twies
peefabret audy denen/ weldye sur Gottfes
{igteit in three Kindheit angefubret findy
bag fic nadhgehends wobl fire fromme/
aber nidyt fire Fluge Leute paffiven fonnen.
Biele haben tn threr Kindheit cinen
febe, feinen Grund gelegt einer wahren
Surdyt Gottes 7 und lebendigen Crednts
nud SEu Ehrifit/ meil fie abet durch Lts
adtiambeit three Eltern unb Firaefenten
nidt gelernet haben, fidy fire bemargliftic
gen Seind/ vet fich audy tn feinen Werd»
seugen/ al8 einen Taufendfanftler ermeis
fet / su bigern/ und ihre Perlen: nidt fie
bie Saue sumerfen/ {o find fie Denn von
ihrer Einfaltigleit in Ehriffo'gang unvers
mevctt verrncet worden/ gleidy wie die
Shlange Hevam verfihite, mit ihree
@daldheit 7 und haben sum wenigften
it ihrem groffen Schaden/ dew man wol
butd) cine Fluge Anfubrung hatte verhi
ten fonnen/ Klug werden miffen, :
Tim. DHaben wiv abet aud Grund in
Dem Wotte Gottes/ baf ed nothig fey/die

wabte Klugheit julecnen?
Paul. Fa/ wit haben indem Worte
GOttes SrundundIetgnis gnug davon/
fintemalnicht aliein anfer Heyland/ mif
wels
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weldem der Getft der Weifiheit undve
SBerflandes gerubet / nidyt verabfautes
hat/ feine Sitnger jur Ehtiftlicdhen Klugs
beit angumahnen / al8 : Deatth. 7/ 15,
Sehet ench fur/ fur den falithen Prophes
ten2¢. und Matth. 1o/ 16. Tl fende eny
wie Sdafe mitten unter dic Woffe/ bas
rum fepd Flug mwie die Schlangen / und
one falfdy/ wie die Taubens hitet eud
aber fur den Menfden 1. Cuc. 12/42,
ABte ein grof Ding ift s umm einen frenen
und flugen Haughalter/welden fein Hery
feset iiber fein Gefinde/ daf ev ihm 3n
rechter et fein Gebilhr gebe. Cuc. 16/8,
Der Herr lobete den ungerediten Haufs
balter bafer Elughd gethan hatte/ denn
bie Kinder diefer Welt find Eluger deny
bie Kinder desLidyts in ihrem Gefchlechte,
Sonbern es hatd audy gethander heilige
poftel Paulus/ al Rom. 16/19. e |
will/ baf the weife feyd aufs Gute/ abey
einfaltig aufs Boje.  Erfivafiet die Gas
later/ ba fiefich von denfalfdyen Lehrern
biedugen verblenven laffen wegen ifres
Unverftands. Gal. 3/ 1. Depgleidien ers,
mabneter bie Ephefer/ s/ 15,1617, Ses
Bet nun gus wiehe furfidtiglich wanvele
(«neiB6os accuratd) nidyt al8 die linmeis
fen/fonbern als Die Weifen/ und ficket
endy int die Seit (eGayopalsusvorpqufer
undIofet fie thewer.) Denn e ift bife eit/
barumwerbet nicdt unvetfiandig/fonbern
verftandig/mad ba fey be8 HErn Willes
unddie Col. /5.6, TWanbelt weiflidy ges
gen bie brauffen {ind und fihicket eudy in
bie eit,  Cure Ned feyy alleseitlieblicy
und it Salg gemirset / Daf ibrivifets
wie ibt einentjeglidhen antworten follet, |

IL Wie ©
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IL,
Wie folche von der welt(is
chen Klugheit zuunter:
fcheiden,

Timotheus,
Se foll nian aber die Ehriftlide
Kiugheit weldye uns in benen anges
sogenen Steflen von €hrifto und feinem
(poftel anbefohlen wird/ von der in der
sBelt gebraudhlihen Klugheit unterfeis

en?

aul. Die Chrifilide Klugheit hat
&DHttes Chre jum Btel und Iwed/ und
braudyet alle andere Dinge folden Swed
suetlongen. o fie aber etmas andets
fuchet / obet fich diefen oder jenen RNebens
Swed fefset / fo ift fie vielmebr Falfdheits
| Betrug/ Heudyelen und Avglifigkert su
nennen/ al8 eine wabre Klugheit. Und
gehet e denen Welt-Klugens wie Paulus
{dhreibet/ Nom.1/22. Da fie fihy fie
| SWeife bielten /{ind fie s Navren thordens
und miffen endlidy erfabhren/ bag bie
&ottlidye Thorbeit/ wetfer fey/ denn die
MMenfdenfind, r.€ot.r/2g,

T, Wivrd denn gav Feine Klugheit
in der Welt gefunden/ weldhe eine Klugs
bett Eonte genennetwerben?

Paul. Man pfleget fonft bie Klugheif
in civilem & ecclefiafticam, bas ift/ in die
Weltliche und Ehriftliche Klugheit eingus
theilen/ e8 ift aber diefes dabey wol jus
metden / Dag fie beybe einen Swed habern
uitffen/ obecbafjene / nemlich bie Welts
lidhe Klugheit feine Klugheit junennen
fen. Dattnnen abet fan der Unferfdhied
bleiben/ Bog jene Disiredifchen und bu’d):z

area
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baren Dinge/ und bie sur Srhaltung
menfdlicher Ordnung gehdren / ju Eha
ren ©Ottes fubret/ diefe abet mit geifis
lidhen himlifden und ewigen Dingen ums
gebet, ~“Weil aber TWeltlic) - gefinnte
eenfdyen Diefed nicht ecfennen mollen s
Dag fie {hylog waren/ audy in den
Dingen dicjes Lebens BOITES Ehre
sufissten / [ondetn vielmehr 7 wenn fie
von weltliden igen gu bandeln has
ben/ {agendurffen: Wasgelyet Diefed
bag Cheiftenthumm und den Glanben an?
o fichet man audy/ wie GOIT ihrew
Rath sucLhovheit werden laffe/ wie den
Rath Ahttophels / und wie fie mit Blinbs
beit gefhlagen werden / dag fie ihnen i
threr grofiefien Klugbett/ folde Dingey: |
auf diefe und jene At und TBeife/ sudies
fevobec fener et/ ausufihren ywar in
Den @inn nehmen/ welde weder o ihree
Madt nod) Gemalt fehen/wenn e abey |
aue usfuhrung tomme/ befinden fic/da |
Die Limftandedet 3eit/des Otts/ det Leys
fe/ beveits gant anbers worden find/ alg |
fiefich vecmuthet hatten/ wennfie anders
felbfi nod leben qu der eit 2 dafie ihre fo
lange bevadte Unjdhlige merdTenio mas
e wollenn. - Diefes aber: Fotmmet von
SOt und feinet weifen RNegiernng./ dars
auf bie menjiicheRlugheit amwenig fen
ihre: Gedanden videer.  In der: Epifick
Stacobic. 4. .13, feq. werben folde Welts
tluge mit [ebendigen Farben dargefteless |
ohlan !.diethy nun faget: Heute ober
miorgen wollen wit geben in bie oberbie |
@tadt/und mollen ein Sahrda liegen und |
handiteven und getvinnen/ die the nide ;
wiffet/ wadanorgen fenn wisdy (denn wag
Wi vwer Eeben ? i Dampfift s/ dét |
) oo b fmﬁ [
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gine Eleine Seit wabret/ darnadh aber veys

fehmindet er/) . Dafue the fagen foltet / fo

pet HELE il und o wiv leben/ wollen

icdif odet Das thum. - RNun aber rubmet

it euch in curem Hochmuth/ aller foldher
Rubmiftbofe. Bon foldher belt:Kiugs
heit (inD ollg avifen volb/ daher man audy
fiehet £ Dag der Ausidlag von dem allein
eiicn ©O gemeiniglid) gans anbers
gegeben witd/als die@adye von denWelts
Flugen oufs Sapet gebracht -mworden,
mar mahens bdrejelben datinnen audy
nach three Gemvonfeit /' Daf fie von denen
Slqubigen bie Worte borgen und darsi
feen s Volente DEc!  Snbdeffen folgent
fienicht Dent ©otelichen Rath/ und fepen
anf nichts weniger/ als guf den Gottlichen
Willen, £
. Tim, S ritete alfo bietaus/ daf ein
Fluger Berjtand an fidh felbecnicht su vers
exflen fety/ fonbern nut diefes/ wenm et
ubel gebraudyet und angewendef wird,
Paul. Eift unlongbar/ gleichwie ber
natirlice Tig ohn bie wabre und geiinds
lide Gottfeligleit em hodit-gefabrlider
@irict ifi/ dadbuyd) fich bie Menfchen felbfE
fangen /. und tn geitlided und. emiges
sBecberben ftitfen : Aljo-ift im Gegens
theil ein guter naturlicher Berffand eine
fonderbare Gabe Gottes/ welder s fehie
groffen Stuken des Nedyiten und jur Bee
forberung det Ehre Goites; auf dDasherrs
Lichfie Fan angerwendet wetden/menn dets
felbige ducdy den Slauben an Ehriftum
gehetliget/ und der Ehe Gostes allein
gemiediet wird/ und ein foldher naturlis
cher Eluger Deenfdy fich niche wegert / i
bie wahrenund lautere Einfalt Chrifii eina
anteettens ol weldher fonft ber (Sjmﬁ%[%n
, ' e 4]
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Belt am allermeiften gehagig if. Wohl
bemy dev Chreftum wobl verjiehets mcnbr}
et jaget : S preife dich BVatter und HEy
DHimmels und der Erdens dag du foldyes
Den Weifen und Klugen verborgen hafy
und baft e8 ben linmindigen offenbabret,
Macth. rx/ 25,26, und was Paulus fas
?et: Jidt viel Weife nadh dem letfdyy
ondern/was thovidyt ift fir der Welt/dag
hat ©Ott ervdblet/ dag er die Weifen
sulanden made. 1.€ov. 1/ 26,27,

111,

e
Blofe der falfchen Klug,
beit.
Timotheus.
fleat aber nidyt bifweilen die menfds
lidhe KTughett fich in ein Sefpentt der
Ehriftlichen Klugheit guveritelen/ dafiy
man fid) doch am meiften ju hiten / Dag
mon fie nidt firr die wabre gottlidye
Weifbeit und Chrifilicde Kugheit halte |
und annehme? ¢
Paul. Das gefdidt gar offt/ sum
Erempel 7 wenn Da8 menjihliche Hers
furdstiom und verjagt 1t in den Wegen
Giottes/ da fudet es bald den Weantel et
ner Chriftlichen Klugheit umsunehmen/
tie ettva auf foldye Avt diefalidhen Lebs
rer bey denen Galatern das Aergerninf
vom Creus Chrifii burdy Die_Lehre vom
Gefess wegnehuen wolten.  Daber Paus
{us von thnen fagt : Die fich wollen ans
genehm maden nad dem Fleifch/ bie
awingen eudh gubefchneiden/ alletn/ baf
fie nidye mit vem Crens Chrifii verfolges
mwerden. ¢.6/ 12, IWie denn Pettus felbs
ften fich au cinec foldyens faljshen Rluggt;_e:
(143
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sur Ehriftlihen Rlugheit, »3

pevleiten liefi/ Dag er meynete den Siden
nidht fo anfEdfig su feyn/ wenn er mit
pen Hepden nidyt effen witrde Gal. 27 x2,
13, 14.  Aus foldyer Klugheit aber wird
nichts anders denn Heudelen/dafuchris
fius wanet Suc. 12/ 1.feq.  Die mahre
ehriftlidye Klugheit unterldffet nidhts qus
Suardyt und thutniches qus BVermwegenheis
oder Uberetlung/ aber die falfhe Chrifis
fidhe Slugbeit fudyet tmmer unter dem als
fecheften und fonfien Pratext pems
Greuts Ehriftisnentaehen/und weif ficy fo
wohl su farben/ daf fie leidytlidy die ano
pern/ welde felbfidas seitlidye Lebermfie
Woluftadten / mit threm Schein betries
get und verfubret,  Wer aber inetnfals
tiger Nacdfolge ded HELn FEfu lebets
fan thrdie Dede letcht absiehen/wices
dem Petro ergienges Denn/dader Heys
{and anfinge/ feinen ungern juseigens
wie et mufie bin gen Serufalem gehen s
und viel leiben von dest Elteftens Hohens

| Prieftern / und Schriftaelehrten 7 unp
| getodfet werden/ und am dritten Tage

auferfiehen 7und Peceus ihn su fich nalymy
ihn anfubt und forady: HEee/ {donedein
felbft 7 bag wiederfabre bdir nur nidye,
Da wandse fich Chriffus umb und frrady
su Petro: Hebe dich Eatan vonmir/ ay
bift miv avgerlidy /denndu metneft nidity -
was Sotthid/ fondern was menfdlich 17,

4%

Kennseichen devfalfchen
Klugheit.
Timotheus.,

Sy modyte woletliche Kennseiden has
bens Dadurdyidh bie mabt; Klugheit nbm
: ce
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per falihen untecfheiden und ecfennén
foll ?

Daul. S mill euch/ wenn iht datauf
wolet Uchtung geden / bie meltliche Klugs
Heit mit lebendigen Farben abmahleny
und eudy thre Eigenfdafften dermatien
por Augen ftelien / dag the fic dadurd) gar
leidht von der wahren Chrifilichen Klug:
heit untevfdheiden und erfennenn mos
gete  Denn-wie die wapre Ehrifiliche
Klugheit ausd dem Slauben Eomme/ und
allein auf der Krafft GOftes berubet:
Alfo iff die falidh- Chriftlihe Klugheit
nidyt3 anders al8 ein Gedicht und Ses
pande des menfdhlidhen Hersens/ und
menn fie fidy gleich auf viel €rfabrung bes
vuffet/ drebet fie Do alles nady threm
Gutdbunden / bebilft fidh mit der Erfins
pung menfdlidyer Veenunfft/ verlaft fidy
auf menfdyliche Hulffes mimfchet einen

usaang nach ihrem Gefallen/ und urs |

theilet von einer Sadie / nady foldyem/
fur Menfchens Augen gludlichen und ers
munfdten Audgange/hanget dDen Mantel
nad dem Winde und temporifivt/ WO ets
wadsuleibenift / ftehet in lanter Beangs
fiigung / Surdytund Snveiffel /- wende ficy
Balb auf diefe/bald auf jene Seiten/ wird
ungedultig /und wobl gar erbittert/wenn
e8 nitht nadhy Wunfih und BVerlangen ges
bet/ adtet gering/ twasd i der Welt et
adytet ift/ fibet aufbasd Sengnif ber Mens
fehen/ mird uidhanden an denm/ mas
thren Augen am allerverachtefien undges
vingftenift 7 und fuchet fur allen Dingen
Den Refpett und Dad Anfehen der Mens
{then gubehalten/ hat viel Sorgen/und
Fan midt wobl dbafur fihlaffens findet fo
maudetley Umande/ und C"‘Jd)ﬂ%utfm'»

Ceiten
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Feifen in Der Sadye / daf fie nidt gnug
wetfi/ wiefie alien rathen und helffenfoly
fest alled auf Die Spite bes Berftandsy
1mbd findet dody niemals davinnen Ruhes
bat immet viel Streit und Sand mit ane
pern/ und epnet/ fie fonne deflen nidye
{of merden / fondern giebt die Schuld an-
pern/ will alles vedt wobl ausmadhen /
und ift Doch nie mit ihrem ausmaden vols
lig gufrieden/ berufit fich wobl auf den
swiflen Gottes / und Laft fich body feinen
Rath und untadelhaffte Schickung nie
redht gefallen /7 fie tft mut it feldfE niche jus
frieben / fondeen fuch offt anderver Meens
fien. Nath/ die eben fo wenig mahre
RKlugheit von GOt haben/ und wird das
purch immer sweiffelbafftiger / fie vibmet
fich gerne / wenn iht einmal dem Anfehen
nad ein Streicdy gelungen / und wenn ed
dacnadh tvicder anbers gehet/ verfelet
und verbivget fic ihren Unmuth in den
auffectichen Geberden/ unb ob wobl in
foldyen allen a8 Gemiffen nidyt fhlafie
nod) tobt ift/ bevedet fiefich boch wohl/ bag
fie auf ©Otte8 €hre und bas gemeine
Hefte fehes dabero fie fich aud) moblsus
weilen untetitehet/ sum Gebet sufliehen #
und GOt thret Menntng nady/gar hergs
lich anguruffen/ Daf et dodh wolle Seegen

| unb Gedepen uihremBornehnen geben/

weil fie abet nidyt heilige Hande aufhebet
ofne 3orn und Jmeiffel/ 1.Tim.2/3. fo
gehet e8 1he nach bem Audfprudy Sac.r/s,

| 6,7.8. Daffieiftmic die Mecred MWoge /

die vom Winbe getvieben und gemedet
witd/ und darff nicdyt gedencten / baf fie
eftvad von bemn HErrn empfaben wwerde,
Dennein3weiffler / (Luth. in Glofla, e
i ©lauben nicht veft ifr/ hebe viel und

D2 mans
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manchecley an/ und bleibet doch nidyg
pavauf/ 2.£im. 3/7. Lernen immerdap
und fommen dody nimmer jur Errdntnug
ber Warheit ) iff unbeffandig in allen fers
nen Wegen. Diefern Unterfdsied dep
vedpten und mabren Klugheit muf ein jes
Derecfennen / der fidh getrauet andere yu
ber redyien Chriftliden Klugheit angus
weifen. Denn wie fan der einetm andersg
ben Weg reifens der felbfF nidt feben Fan,
e meht aber einer it feinerAufersichung
sueince falfdyen und wedifden Klughere
angefulret/ und davinnen vertwicelt ift 7
je unaefhicttet wird er fepn feine Bevs
nunfft/ die bereitd be ihm den Meifter
fpielet/Der wabren Gottliden Weigheits
bavon Fein welclidy gefinnter Denfch vag
gbermgﬁe evbennet 7 untevthanig sumas
en.

Tis, E3ift it von Hetrben lieh ges
wefen/baf tht miv diefen Unterfdyied habg
angetgen/ und mir die falihe Klugheie
alfo eigentlich befdyreiben wollen 7 ady e
HEr gebe miv body evlendhiete Augeny

bafidy mich mein Lebenlang dafiic hircen |

unbd fiiefelen moge!

Paul. Wenn ihr merdet genandarauf
atht haben/ fo twerdet iht befinden / bag
oiefe menfthliche oder iredifdye Klugheit s

offtmal8 pieget grofle Dinge fursunels |
men / abet meht aus eigenern Willen/als |
aus wabrer Gottlidyer Regierung/daler |

fie audy nidyt weiter sugehen pfleget/ alg
fiefiehet/ Dag es mitder Menfhen Gunft
beftehen Eonne/ und fo bald 8 fheinet/
pag man feinen Credit und groffen Nas

men bey andecndarnber verlieren werdes |

und allerhand afterung und BVerfolgung
Davuber werde ansflehen muffen/ fo uns
fers
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gerfiehet fie fich niche dev Welt aul den
cyf sutretten/ fondecnt [affet bald die
$Hande finden / und dag angefangene
siBerd: liegen / und bewetfet datmnie/ Daficd
yon Nenfiden und nidevon GOLE gemwes
fen/ und alfo fue fidh feloft habegergehen
siffen 7 gebraudyet inBefiendiefen heerlis
dhen unid {beinbaten Practexts: SRt fes
Be wobl/ bag marn auf foldye et mehr nies
decteiffen al8 bauen werde / und ferde
man fidh dDamit die Lente jusFeinden mas
dyen/ und felbft an eiteret Beforderug
per Ehre GOttes hinderlich fepn/ man
miflelich/ Da unddavsu referviven &e.

V.
Refchaffentyeit der oahrer
Chrifitichen Kugheit.

. Timotheus. :
mun mwird ed ol nidyt fdhtver feyn/ bie
wahte Chriftliche Klugheit firsuftels
ken/ al8 weldyejener fynurfivacds entges
gen fiehet/ wenns endy abet gefalfet/fo fas
get mit denn/ tie diefe/ welder wiv nad:

jagen follen / befdhaffen fen ? :
Poul. Wie d) gefagt habe / dag die
wahre ShriftlicheRlugheit aus dem Glaus
ben entfpringet/ und allein auf GOtted
Kraft beubet/alfo ift fie feind alem felbfts

- Sauffen/ und afien menfdlidyen Anfdlds

gen/ und begehret nidyt ihren eigerien
®illen / und eigene Sedanden Ded Heve
gsend supolibringen/ fondern buvdy Nady-
folge Des HErrn SEfugu thunden Wils
len Des Batters/ vaber fie aud) einfaltis
glich den Wegen GOttes folget/ den ere
Fannten Willen GOftes gecroff und uners
fobrocken vertidses/ und wenn GOHITT
, b3 felbft
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felbft 3eit/ Orth und Gelegenbeit anmefs
fet/ nachfeiner allein weifen Regierung
und Subrung efmwas gutes guverridytens fo
laffet fie fidh nicht8 abbalten/ fo lang eg
&t gefallt ihren Dienft sugebrandyen;
und fehret fich wenig daran/ mwas bie
Deenfdyen datydh fagen / fondetn bleibes
in dem Wort der Warheit und in dep
Krafft ©Ottes/dDurd) Waffen ber Gevedys
tigteitsur MRedvten undsur Lincen/ durdy
Chreund Shande/ durdy bofe Gerdichte |
und gute Serndyte/ 2.€ot.6/7.8.moblwifs
fentbe / Daf BOtt madytig guig fen suvers
fiorendie Anichlage und alle Holye/die fidy
echebet/ wider bag Erfantnif GOtfes/ |
2.€or. 1o/, 1nd daf dieMenfdhen mif |
allen threm Beginnen/ audy wiver ihren |
Willen/ e Befordetung feiner Ehre |
helffen miiffen 7 dabe {ie aud bereit ift/in |
guter 3ufticdenbeit/ thren Dienft/den fie
it Werde des HEren geleiftet nidytum
et Menjchen willen/ fondern wenn ¢8
GOt allo figet 7 und-alfoum feinet Wil
lenguunteclafien fidy gewip verficherndes
dafi audy ohne ibren Dienft Gottes Wepd
wohlbefiehen twerde/und begehret biefent
allein mweifen HErennidt Neaaf und Jiel |
fitesufchretben/ e wett er fetne Hand |
ausfivectenund fein Wevd fubren foll/das
bet {ie alleseit tubigund gelafien ift/ und
fich den Iillen und die Schictung def Als

Tethodbften jeberseit wobl gefallen laff |

undfibet nursu/ vaf fie nidye mit Hermis
{hung menichlicher KugheitSOtt in bem
Wege ftehe/ wenn er fen Wovt will lauf
fen und wadfen laffen.  Sene menfdlichs
Rluge folten ed bem HELrnwobl fehr vers
aibelf haben / wenn das Vol aus den
Stavten und Dotfern haufentveif %nb

2]
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bey taufenden su thm gelauffens dag exfie
nicht von fich Heiffen gehen/ fondern fie
vielmebr aufgehalten und fie an Seel
and Let aefpetfet. Denn jafoldyed noths
wendigene fehr gtoffe Berbitterung bey
den Hoben s Prieftern und Oberften tm
BolcE ermwecen miffen/ daf fie fich audh
pafer Befirechiet / wenn fie th alfo liefens
foiirden fie endlich alle an thn glauben/
and fo wizeden denu die RNomer Formmen /
und fhnen Land und Leute nehmen/ Foh.
11/438. Soldhe Welt - Kluge wurden 8
andh Sohanntverargen / daf er niche fein
fauberlich mit bemHevode verfabren/one
pern bemfelben rund unter die Augen ges
faat « €8 ift nicht vedht/ dap du betnes
Bruders Weib haft/ Marc.6/ 18, So
wittden fie 8 audy Parlo/Petvo/und alien
pofteln verublen/ baf fie die Warheit
ved Enangelit fo frey verbundiget/und {ich
nide befabret 7 daf die Shande und |
Sdmady / Bande und Tribfal/ Gefangs
nif und Tobd/ weldye fic arniber ausdfichen
maffen/vetn Lauffoes Eoangelii einedins
Derung geben wiirden. Welde menfihliz
dye Rlugheit folte ol dem Stepharo feis
nie frepmittige / und sum theilhavee HRee
Den/ infonderheit / Act. 7/ 51,52, 52,41
gt balten? Sa ! wieEdnnte ef die menfdhs
liche Klughett denen Apofieln gut.auds
penten / daf fie bald nadhAusgicfung des
Heiligen Gerfteseinfold) offentlich Jeugs
nif von dem HEren IEfu gegeben / und
ba ¢ ie Phavifaer nicht meiter wolten
einteiffens laffen 7 ibnen geruffen und ges
beten / daf fie fidy allerdingsd nidyt hoven
Lieffen woch vedeten in bem RNamen JEfu
Dag fie ihnen nody antworten diwfiten:

ba
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Dag wir eud) mehr gehordyen bennG St
Wie Fonnen e8 janidyt laffenn/ dag gy
niht veden folten/ mas wiv gefehen uny
gehorethaben/ct, 4/18.19 20, Sa/baf
fie nad folhermn Verbot der Obrigkeit s
gpgeben/ Dag fich bie Menge der Glay,
tgen bey taujenden vetfarmlet / ja/ bag
fie gat thre 2Aecer und Hanfer verfauff
und das Geld des vertaufften Suthes e,
bradyt/ und e sudet Apoftel Fiifien geles
get. Act.4/34.35.  Semwifi ift es/Dag fols)
the Welt:Kluge audh fich nber Eheiftum |
felbft betlagen miirden/ mwenn er beyy thnen
nicht in geofferm Anfeben wdre/algofftey
mals bey denen/die ihm leiblicher Weife
nachgefolget/ Da ev fidy et harten e |
Den niche allerdingd enthalten / wiewop]
audy viel feiner Sunger daruber getlages |
30b.6/60, Bad ift einte harte Nedey|
wet Fan fie hoven ? MWie efwa aud dig|
cyunger gerne wolfen/Dag Chriffushatte
furfidtiger reden mogen/ da er ven Phas
rifaern threHeudyeley nndMenfdyen-Lely
ve vorgeporffen/ und hn deftvegen evins
neeten: AWeift duaudy / bag fidy die Phas
vifaer avgerten/ da fie bas Wort hoveten,
MMatth. 15/12. Summa/ wenn manbas
gange Alteund Newe Teftament duvchlis|
fet / und-alle Erempel et Slaubigen ars!
fiehet und ermweget / ied man bald erFens
nen” dagdie Klughett der Gerechten und |
bie wahre Gottlihe Weigheit von der
Welt  Klughett/ und von dem Ges
foenft der falfhen Chuitlihen
Klugheit felit eif enge
fetnetfen,
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VI

Die Grund - Seulen dev
Klugheit.
- Timotheus,
Snd nidyt gewiffe Grund - Seulei
parauf die Klughert berubet?

Qaul. Sa/ und berfelven {ind fires
wentlich stven/ nemlich die Wiffenfdaft
oper Eebantnif / unb dte Erfehrung/ auf
diefenymenDaupt:Senlen rubet dieSlugs
beit/ ¢5 fen gletdh diefalithe oDerDic redys
t¢/ Do it Diefern Lncer{dyied / dagjene
dicfe bende Stircke mifbraudyet/ diefe abet
diefelbigen vedyt gebrauchet. Lindift Demts
nach die wahre Klugheit nidys anders alg
pag Auge tm Menfchen / dabdurdy det
Senfdy fiebet / mas gum befien Dienet/

und fidh fur Schaden hutet. ;
Tin. Gehet aber folde Klugheit alletr

die Gelehreenan? _

Paul. Fein/ fie gebet nicht allein die
Gelehreen an / fondern indgemein afle
Mrenfchen /fie fepen/inweldyern Stande
fie mofienr/dabet audy bieinnen / nechft
der Gottfeligteit/ bey denen Kindernetn
wabrer Grund sulegen/ Damit fie tn the
vem Seben Ellglich hanveln/ GOLL fese
fie hernach tn etne Avt guleben/ tote ct
wolle 3 Davaud denn audy folget/ daf alle
Begebenheiten/ und Jufalle/ und alle
Dinge/ damit man int gemeinen Cebew

umgebet/ daysu dienen mirfien/dagein

petftandiger Prazceptor feine e

tergebene aur Slugheit,
anmweife.
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VII

Wie die Kinbet: sur Auf,
mevcEfamEeit 3u bringen,
Timotheus.

qgi)irum tmuf abet fdyon bey den Kirge,
bern e Grund su einet wabrey
Klughett geleget werden ? ‘
Paul, BWeil infonderheit ymen Stip
crefind / weldye em Findlidyen Alter ge,
bredyen/ und darauf man firnemUid
feben bat/ wenn inder Aufersiehung eine ‘
wabhre Srudt oll geboffet werden / netm
lich bie Attention ober Aufmerdfameit, |
und die Erfahrung.  Diefe beyde St |
cbe/ Ean man anund file fidyfelbftvon ben |
Eindlicdyen Alter nicht fordern/fondern ein
verflandiger Preeceptor muf buedy gute
Anfubrung diefelbe bey) ihnen ermecen;
al3 ohne weldye 7 wie n Feinem andery
Dinge/ alfo audy abfondetlich nicye indey
Prudenz, jemald wirh ESnnen einiger
Grund geleget werden/ fo thuf man alfp
gramten die Kinder sire Aufuer dEfameeis
undgur €efabrung angufithren / darmiefie
folgends bie sur mabren Klugheit gelans
© gen mogen/ tobey aber vonndthen ifi/
vaf man die Gemither wohl unterfdei |
Den lerne, ‘ :
Tim. €t fage mir denn einen dentlis

shen Unterfdyed der Gemitther? |
Paul. Etlidefind sonRNatue frifdh und
buttig/ und eines guten und gefunden
Temperaments, biefe plegent 311 einem
flatterhafften MWefen febr geneiat jufeyn/
wiewol fie fonft biefern Bortheil haben/
vaf fiesur Altion siel gefeyicFter find / alg
andete / wenn fenem natnrliden Sebler
abgeholffen witd, Tim, |
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Tim. Wie foll man nun mit diefen Ges
muthern umgeben? o5

Paul. Dean muf twolsufehen /baf fols
de Gemither nidht folgends auf ein it
ftesefen gerathen 5 denn twenn man fols
dhemSehler nicht beyseiten begegnet/foms
men folche Ingenia thr Lebenlang in Feis
ner Sache su einet vechten Soliditat/ vber
finden sum wenigfien grofie DRahefid su
anbdeen/ wenn fie von vielen Sahren her
gemolet find/ alled halbund oben hin ju
tractivent/ und mit dett gefchmwinden Sing
aflenthalben durdy sufabren.

'Tim. Wie {ind denn die anbern bes
fhaffen? : :

Paul. Andere Gemuther bingegen
find von Natur su einem tiefen Nadyfine
tien geneigt / aber dabey langfam und jue
Aéion nidyt fo huttig ind gefthict. Sols
the/ ob fie wol audy im Anfange von fich
felbft Eeine Aufmercdfomeeit in der Sacye/
welchefie vorhaben/ von fid foiwen laffens
mogen doch leihelich Dargu gebradht mers
den / wenn ficetmasdsulernen und ju fpe-
culiven firhaben/ da fie hingegen fdivee
rer davsu Fommen/ wenn fie in einer Adtis
onbegriffen find.

Sim. Wiefoll man nun gegen derglede
dhen Gemiteher ficy verhalten ?

Paul. Diefe hat man immer abfons
perlidh aufsumuntern und suertweden/
anf Daf fic alleseit mit dem Gemiithe ges
genmartg fepn mogen / wenn efwas su
thun ober juverridtentft/ aud diefelben
pifters sur altion sugemohnen und angus
fuhren / baman hingegen nidyt viel Pue
he gebrauchen darf/ fie in ifer naturlis
dyen Steigung/ su einigen oufmerdfamen
Nadfmnen/ m bcneg ébmgm/ mcid)e

' en
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Den BVetftand angehen/ gcbfx{jrcnlbsll g
techalten,

Sim. BWas hat man weiter Hey beys |

berley Gemuthern subeobachten ? .
Paul, Erftlidy diefed / man muf die

Ingenianidyt auf einmal gufehr ecmuden |

und abmatten.  Denn fo wiirde man die

Attention pielmeht hinbern al§ evmes |
cen/ sum Erempel . Wenn die Kinber |

gar au lange tm Gebet anbalten follen/
wird man feinen 3wed/ bag fie mit dem
Gemitthe allseit gegentvartig fegen/ nidt
leicht bey thnen erbalfen: Defgleidvens
wenn fie in einem Buche gat julange les
fens exponiten/ odet fonfidergleidyen A
Beit thun follen/ welde obhne dem thnen
noch etwas fdhmer und fauer anfdmume/
tanmanfiegat leiche su fehrecmiuden/ aba
fonderlidh /ment dic Semuthet nodh niche

sueinem foldyen Suftand Fommen find /.

darinnen fic mit gutem Willen alles fiber
fich nehmen 7 was thnen von dem Prace-
ptore befohlen und fivgegeben wird AUljo/
foenn etner die Kinder eine Halbe oder
ganseStunde lang evinabnen foolte/wivs
denfiefolches viel weniger su Hergen nelye

— e ———

men/und it gebibrender Aufmerdfans |
Feit anhoren/ al8 wenn er fiefure/ bodh |

alfo /Dafidie Sinver feine Meynung vedst
vernehmen/ ihrer PRidt evinnert.

Tim. Was iftnody ferner alihicr in
atht sunehmen? o ]

Paul. Wil man die Kindet ju einep
Attention bringen/ fo mug man fie niche
in olsupiel Dinge diftrahiren / tyie efs
wa suweilen gugefcheben pfleget/ dag die
Kinder wohl 1o, bif 20etley Dinge jus
gleich tra&ti¥en miffen /welthe Deannigs
faltigEeitihre Sinmen nothwendig scrr?t;

i

—_—
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tet /Denn fie unmoglich gefcicke find /von
fo vielen Dingen einjeped mit gebubrens

DenFleif und Sovofalt su tractiven,

Tim. Was entfiehet Denn fur ein
Shave aus foldyer Mannigfalighert ?

Paul. Diefer Sdyade entfiehet das
raud / wieed die Erfabtung beseuget/
paf die Kinder alidenn von einem auf
pasd anoere fallen und bey Feiner Sadye
gebiibrende Aufmerdiombert ermetfen/
und daber niemals redyt compofiti animi
find oder thre Sinne sufammen fafjens
welches body ben aler2nfubrung jur Prue
denz muf poraus gefeset werden. Sch ges
fbieige Dag mit Der et aus foler
Mannigfaltigheit ein groffer Ecel oder
SBerdrnf su allen Dingenbey jungen Gez
mathern entftebet/ wenn fie mit der Jeit
gemahr terden / Dag fie 11 Denen vors
habenden Dingen nidyt vedf unehmens
fondern faft immer in einerley profeti-
bus ftehen bleiben / audy wobldas forders
fte vergeflen haben/ wenn fie bas hinders
fie lernen/und alfobie bifberige 3eit gans
pergeblidy angemand morben. Denn
wenn man fiehet/ daf man n einer Sas
dhe {dynell wadsfes /7 und sunimmet wird
man eben dadurd) jut attention und
ufmercfameeit in derfelben Sache fie
fich felbft angetrieben. Hingegen vers
fdymindet anch gleichfam die Anufmercs
famEeif / wenn man nicht fichet/ vaf man
etvad tn der Sache vor fich bringet.

Tim. Wie foll man aber diefermn 1bel
abbelffen?

Paul. Weil man e8 auf beyderley
Weife verfehen Fan/nemlich / wenn man
fie in einer Sadbe gar 3u fehr ecmubdet/
und weii man fie auf gav u vielerley Dins

ge
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ge sugleth fubret / fo wird einverfandis

ger Praceptor hiertnnen leithtein Tem.

perament greffen Ednnen/ 0af er feinen

Stwed audh diffalls erhalte.  Sumeilen

fan audywoleine und andere Eredung

bavsu febr dienlid) feyn/ als/ wenn man

einemt Kiude etwan auf Ddiefe Weife ju.

fpricye: Cernediefes fein gefdhminde /unp
wie {idh8 gebubret / darnad) folt du ets

was andets firaehmen 1.

CTim. a3 ift weiter vonndthen/
die Kindet sur attentionu bringen ?

Paul. Ferner ift anch vonndthen bdie
Gegenmart des Praceptoris , denn die
Crfabrung lehrets / daf die Kinder sins
fondecbeit / wenn ihrer el bepfammen
find /auf allerhand unnine Dinge fallen;
und ihve Semuther darinnen serftvenen;
wennfie alletn gelaffen werden / abfens
perlid) su der Jeit / welde sum Lernen
getviedmet tfi/ denn da ift ihnen su Muth /
als wenn fic glewchfom Buffebefamen / und
ficy mit einanber evgosen muften/ e fey
ettt/ Daf bie Gemuther bereits / durdy
Gottlichen Beypftand/ infehe feine Orde
nung gebrade waven.  Wenn binges
gen bev Praceptor gugegen ift / und bie
Rinder gine vedyte Liebe su ibm haben s
( Denn mit der Knecbtifihen Furche
tan aud) feine mabre Yufmerdfamber
befteben ) Behalten fie die Sinne fein
benfammen und inguter Ordnung.

Zim. Gibts nidyt gudy eine groffe
Dindernip 7 vaf dre Kinder nidyt reche
attent Dbletben / wenn ihrer gar suviel
bepeinander find?

Daul, Adh frenlich gibe die groffeDrens
ge Der Kindet in ber offentlicen Schue
tenin Diefern SeieE nidht wenig J:*mbefg

i i
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il / weldes doh dafelbf nicht ol u
anbetn ift / aber Dagegen defo grofiere
sBadhfamieit yon denen Preceptoribus
eiforbert wird s Weil aber von ofentlis
den Scdulen hier nidt cigentlidy gehare
belt- witD / {o haber Privat-Preeceptores
nutin adt su nebtien/ dag fie fich niche
allsufebt it Difcipuln fiberladen / denn
fie bald finden werden / Daf weder ihre
nody Det Difeipul ' Jufmercfomeeit fo
groff fepn Ednne/ al8 wann fie nurwenig
haben /wie tm Gegenthetl ¢8 auch niche
bag dienlidhfie it /7 dag ein Kind alletn
informiret erde / fondern sum twenigs
flent etng odet ey von gletdem Alter
und profeibus Ednnen Daju genvmines
werden/ wodurdy gleichfalis tehr Hufs
m_eli)cffamfctt bey Denten Kinbern exedet
wird.

Tim. Soft nidht noch etwasd tweiter
bey et Attention u beobadyten ?

Paul. Eziftbiefes endlich nody su mers
et/ Daf ¢8 abjonderlich vonnothen feys
paf man die Kindet jur Aufmevdian.
Eeif ermede unb ermuntere/menn etias
metdirdiges/ entiweder in Bidern
obet fonft tn gemeinen Leben firfalt.
Denn die Kindet wiffen nody nicht / was
merdmutdig it/ fondetn fallenfo leidts
ja nody viel [etchier / auf bag untredytes
al3 auf bas redyte/ daher man fie gleidy
fatn mitSingern dbavaufweifen tuf / das
ourd) fie sugleidy auf Das vedyte gefilhret
werden s Soldyes Fan man mit feht grof>
fen Vortheil gebranden. Denn wel
benen Kindern nody alle Dinge neu find/
bleibet €5 bery ihnen defio fefier hangenys
wenn fie gu redyter Seit erinnert twerdens
dag fie auf dicfed ober jencs fieifig m'plgfe!}

ollen




88  Anfubrung der TJugend

follen/ fo gat / baf dergleichen Erinnes
tungen/ die tan in der savten Kindheif
befomme / offt auch in Alter nody nidt
pergeflen werden,  1nd ift audy bey des
nen Kindern {elbft ein Anfang der Kluge
beit/ menn fie fidy gevdbnen / auf riterd
wirdige Dinge acdt su haben / und 1h
en Dicfelbigen yu Nuk s maden,

VIII,

Mie man yur Srfahtung
gelargen foll.
Timotheus.

€l bet andere Grund 7 barauf bie

wahre Kluaheit berubet/ vie Erfalys
tungift/ fo modte man wol fragen /ob
man denn auch die Kindet fdyon dagw ane
fubren Eonne und folle.

Daul. Sndgemein swar pfleget man
pon denen Studirenden su halten /daf fie
erft i Offeutlidien Amee die Erfabrung
Friegen / meldhes swar in feinem Bers
ftande malht fenn mag / audy lederindoes
wmein bie Erfahrung lebret 7 daf die wes
nigftenbey ihren Studien, auf etne ifnen
bermaleing bodfinothwendige Experi-
enz bebadyt find/ ja audy biefes iff unlaugs
Bae / baf it offentlidyen Amte fich pflege
bie meiffe und widhtiafte Crfahrung ot
Dentlidier Weife 3u finden. Hingegen
muf mandiefed andy nidyt dabin denten/
Daf san vordntrettung eines offentlichen
9lmees fich gar nicht ditefe angelegen fetn
Taffen etntge Crfabrung su haben / odet
baf man. folde audy nicht haben Fonne.
Denn /o bald man ing Ame tritt/ ift
ja bie Cefahrung hofinothendig / went

man
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stan nun vorbero feine gehabt /7 muf fole
ded jo nothwendig sum Schaden und
Srachthetl ber gegentvartigen Dinge ges
veichen/ ob wobl fonft durdy newe und
groffeve Erfahrung bdie vorige und gerins
gereverbeffert und beftavdetiverden mag:
©po ift audy gang falich/ daf man vor eis
net offentlidyen Amte gar feine Erfabe
tung haben Eonne.  Denn manfan von
Kindheit auf taglich/ja faft augenbliclidy
Grfabrung baben und lieget nur an une
ferm $§letfund angebubrender Yufuercds
fam¥ett/ Daf wiv nidyt leicht etrvasd ohne
unfern. Nugen vorbey freiden Llafet.
Benn gewif nidyts leidytlich fo geringe ifts
deffen Erfabrung nidyt/ anfeinem Orth 2
und su gebubrender 3eit/ dienen moge,
Babero ¢8 benn am beilfamfien ift / dag
mangleid) inder Kindheit bamit anfange.

_Eim. DBasdienet aber darzu/daf man
Bietyu gelangen moge ?

Paul. Sriilich dienet dagu/menn man
bie Kindet lebret / wie fieaud) mit threm
Sdhaden follen Elug werden/ wenn fie
e8 nemlich aus Mangel der Erfabrung
und aus Unvetftand in diefem und jenem
Dingeverjehen haben. * €2 flieffet ja lef
et auch bey denen meiften Crvadbfenen
bie wabre Klnghett aus diefemn Grundes
baf fie nicyt eher tlug werden / bif fie
durdy ibren etgenen Schaden tibersenget
find, Soldye Berberbung der Natur fan
nun ein verffandiger Praceptor mif feis
nemm Bortheil gebraudyen/ daf et feinen
Untergebenen fleifig einfcharfe/ daf fie
€8 nid)t aus Unvorficdytigheitsum andettts
salvetfeben follen/ fondern fidy dielmeh
burd bieerfie €rfabrung ihres Sdadens
follen wigigen laffen ein andermal vete
fiandiget u hondeln, Tim,
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Lim. Modyte er mir von diefer Sage ‘

nidyt ein Epempel geben ?

Paul. Wenn es gefdyehen mave/ dag
fich bte Kinder aus Bermeffenbeit etmag
unterfangen / welthes fie dod Bertiady
nidy leiften Ednnen/ unb dasu/ ald ¢8 yum
treffen gefomuten / ihre Keaffeeund Bey
mogen nicht reichen wollen 7 hat tman g
te Gelegenbyett fie ju evintiern /daf fie nuy
mit Schaden Eug werden / und fich hins
fubhro nidhes unterfangen / nodyeler flies
genfolien/ ehye thnen bie Fligel gemady
fen find. TWenn diefes nicht mit Unges
ftinn / fondern mit befheidener Dody
naddendlider Vorfielung gefdyiehes/
fanbierdurd) felyr viel beyvenen Kindetn
ousgetichtet werden,”

Lim. Sollen aber die Rinder alemal

affetn mit ihrem eigenen Shaden tug |

werden?

Paul. RNeins dabero ift nothig/ dag |

man fie anteife qudy mit anderer Lente
©Sdyaben Flug su werben/ entoeder/ wenn
fie e8 felbft gewvalyr roerden/ dag e andeve
verfehen / obet daf man ihner audy andes
ret Eyempel furftelle und daraus eine Res
gul gebe/ weldye fie hinfiro in adyt nelys
menfollen. : :
Lim. €t beliebe micboch audy Gicroon
einErempel gugeben? :
Paul. Gefeget / o8 gefdebe eintmal/
bag de Sinder fehen folten / wie andere

RKinder bas jenige/ wasd fie mit groffer |

Mithe gelernet/ wieerntn hatten vers
gefierr und e8 eben mit fo groffer Tirhe
aufsReue lernen miften und alfo3eitund
Mube verlohren hatten / daFan man ihs
nen leicht fucflellen/ wie thotlidy diefe
gelyanbelt/ und wie fic hingegen Dlll‘d)]tr"
e
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ger ihren Edaden nun folten Klug wers
pen/ Dagjenige / weldes fie einmal bes
guiffern und gelevriet/ mit eben fo gtoffern
Sleif/ ja wobl mit grofferm Fleif yubes
paltenundin adt gunehmen/ alddasjes
nige/ as fic eyt aufs Neue gubegretf
fen und 3 lernen hatten.  Wenn diefes
ol gebraudyet wird / Ean nidts fo thors
fidyund alber von andern gehandelt wer-
pen/ davans die Kinder nicht folten ih+
nen eine gute Eefabrung ju Bermehrung
ber Klugheit madyen onnen.

Sim. Konnen fie aber nidyt-audy aug
dett/ was ihnenund andern wohlgelums
gen/ eine Erfahrung umegen bringen ?

Pauls Sa/ fie onnen audy im Gegens
theil dadjenige/ wad ihnen und andern

| woblgelungen / ju threm MVortheil ans

wenben/ wenn e8 nemlidy audy ohneihe

| und andeter IWiffen aud einem guiets

Grunde gefloffen.
Tim. TBie kan ed Denn gefchehen?
Paul. TWenn fie fehen / baf ein anbdet
Kind vot allen anbeyn gar unermubdetert

| und beftandigen SKleif angewendet/ und

daher gar gefdhtvinde einen groffen Vot~
sug in berfelben Sadye vor allen andern
eclanget/ mogen die Kinber alddenn aus
ber Erfabrung gar leidyt lernen / toie piel
buvch unverdofene Beftandigfeit in einer
Sadye aussurichten feyy / und alfo mogen
anbere odet fie felbft ettvad Gutes ober

| SBofes thun/ Sdabden ober Bortheil has

Ben/ fo witd ein verftandiger Praeceptor
o8 leicht wifles bagu ansumwenden 7 dagdie
Crfabrung taglidh vermebret merbe /b
mit bet Jeif eine wahre Klugheit baraus
eewadyfe.  So nun foldes audy mit gus
nehmenden Alter inwidtigen und D[ﬁénta

ichert
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lidyen Begebenheiten gefdichet/ wiry e8|
um fo viel mehr Nacydruc haben / weny |
fie foldye tvoblgefafte Rlugheit u anbepep
bejten antwenden follen / roeil fie fich audy
auf die befanten Erempel bernfen €y
nen. St tf bierbey diefes su beobadhten,
baf manin allen Begebenhyeiten bert reg
ten ©rund/ woraus biefer und jenpy|
udgang nothwendig gefloffen/ redyt unh
mit §leif beobadytes damit man nidyt ofy
ne Seund {dhliefie : E5iftdafooder fo eps
gangen/ ergowird esdaaudfo ergehen,

Tim. Was ift aber wol der befte
Grund /7 welder s einer mabren Exfaly
tung muf geleget voerbeiy 2

Pauls Der befte Grundy/ davanf man
bie Kinber immerbar mit allemFleif wep
fen foii/ ift bie Sottlidye Providenz ynh
Surfebung/ daber muf man die Kindep
Teren /fiefollen nidyé mexnen/ alg wenn
etmas von obnaefahe gefdebe/ fondetn
viclmehrin allen Dingen gemif verfichers
feve/ Daf e3 aus gostlicher heiliger Fips |
fehumg oder feiner geredhten Berhangnug
und ulafung gefdehen,

Tiny Wad mirffen aber Sltern und
Praceptores Dabey thun/ menn fie die
Shrigen mit Nadydrud anf Gottlidye
Surfebung weifenmolien?

Paul. Sie muffen fich befleifiigen/ daf
fic felber bie Wege Gottesd redht mogen evs
Fennen /wofie anderd ibre Kinder auf dig
Wege der Fuefehung GOtted mit Nug
und Sracht wetfen twollen /- und diefes fol
gefthehenerfilich inhauglichenund privat-

allent/ darnady eudy mit sunehmenden
Stabren in offentlidyen Dingen / weldye
fih fo ool in der Kivdyen al8 tn dem Poli-
sey-Toefen gutragens damit fie diefe
BDinge
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Dinge nidt als einblindes Gluds: Spiel
anfehen/ fondern bie Hand GOrtes in
allcn ecEennen leenen.  Zenn nun dag
Studium Hiftoricum Dasufomet / und
andyalio gefrichenwird/ mag hicraus ein
chrifticche Eefahrung und wahre Kiugs
Beit evwadfen und wmgleidy eine groffe
@heerbietigteit geaen GO/ die feine
manniofaltige Weibheit denen Wendyen
foretblidyfue die dAugen geleget,

Tim. €t gebe miv dody aud hiervon
¢in Gremnpel / diefe Sadye vefto beflet jus
pegreiffen und suverfichen?

Datl. Jdb gebe audy diefed Epempel/
swenn man die Kieden - Hiftorie dutdyges
fet/ fo wird man durdy diesu allen Jeiten
gang befiandige Erfahrung Nibergeuget /
baf ¢8 mit dem ernfiliden und ungelens
dhelten Chriftenthum allzeit beffer geftans

| penunter derBetfolgung / als wenn das

anflerliche MWefen in groffern Flor und
9infehen geftanden / daher wILd tman
gemif die Seiten dev Verfolgung nidt o
felyr fdeuen / nodh fire fo fthadlich adien 7
wie Sleifh und Blut inggemein suthurn
piieget/ fondetn mit groffever Ehrerbies
tigteit JE STUM den gecteugigten fiiv bie
wabre Weifheit der Chriften und die
Sadyfolge feines Leivens fur ibre grofte
Seeligbett auf rden erfennen.

Tim. €8haben aber die Kinderfeitie
gechte Achtung aufviefe Dinge/ fonbdetrt
wetgeffen bald wicder/ was fie einmal evs
fabren haben/ wieif denndicfem Fehler
abgubelffen?

Paul. Da ift vonndthen / daf man
qum offtern eine MWiederholung anfiele
yber dem jenigen/ was fie einmal ecfalys
ren Daben 7 daber ¢in Praeceptor nidhE

ungee
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ungedulttg werden darf/ wenn die Kiny
Der gleidy offt aufs nene wider ihre Gy,
fabrung fidy verfioffen / fondern ihnen
mner Dasjentge/mas fie sorher evfahren
wieder su Gemitth fubren/ bif es endligg
um Hevsen feft bewalhret wied,  Wepy
benn Diefed aljo_ continuiret wird bif iy
bas retffeund mafilidyelter/und die Kin,
ber/ wenn fie evivadyfen / folder Ynfif
rung be§ Preceptoris felbf nadygeben
alle Dinge gur Vermebrung der bifhers,
gen Erfahrung angumenden / wird nicg
leidytlich von menfilidhen allen fich ety
mwageceignen/darinnen fiefich nicht mopy
ju finben wifien. 1nd bin ich gemig

bag bey foldyer Anfithrung viele ey jups |

gen Jabren bie Alten folten an Klug,
beit und Erfabrenheit nbertreffens merf
es nidht Davan lieget / wie lang etner geles
bet/und wie viel ererfahren habe/fondern
e wobl et fidy foldye Erfahrung juTug

gemadthabe/und wie wenig€r vondemy |
was mevdmicdig gemefer/ in feinem Les |

bep vorbey fiveidben laffen,
IX.
Wie Die praejudicia follen
veviieden foerden.

Timotheus.

_f)&[t tan aber hierbey Feite fondelis
the Dinderniffesu fivdten?

Paul. Diegrofte Hindernif 2 die may

biecsu fidyten hat/ bringen die praeju-'

dicia pder porgefafie Diemungen / wels

chen die meifien Menfoherblinder Weife

sufolgen pflegen.

Lim, Wasift benn nn hiee gu thun 2

Paul, |
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Pavl. Da muf ein Praceptor wol
sufeben/ dag e penfelben benzeiten jus
ot Fomme,  enn wenn die prajudi-
cia oder vorgefafte SPeinungen fid) eins
mal ben denen SNenjdyen feft gefeses has
Pen/ {ind {ie nicht leiche wieder hevaus s
pringen.  Soldevorgefafie Meinungen
find / fo oobl bey dem gemeinen Tolck /
bey Dem o8 sgemernt tn lauter Abers
glauben und traditionen, was die MAlten
gefaget haben/ ob diefes ober jenes guf
obet bofe feny befiehet/ als bey ben grofien
und gelebuteflen Leuten / wie etwa bey
penen Phavijaern eine folde vergefafte
SMetnung war / dafaus Nasaveth nidye
ver Deefitad Eommentonne/ baf devjenis
ge/ ber am Sabbathtag heile/ ein Sinder
fen/ und alfo nicht der mahre Meffias

| fepn Eonne/ weil nut bas gemeine Bold
| an SSbn glaube/ und er nidye von ihree
{ fuenehmmen Synagoge al3 eindNeffias aufe
| genomumen feyy /2. Weldye und andeve
| prejudicia (hnen grofleHindernuf gaben/
ben Rath Goitesd nad) ber wahren Gotelis
| dhen Klugheit su evfennen. Oergleidhen
| votgefafte Deeinungen fich audy nody bif
aufdenbeutigen Tag dutchaus finden und
piel Gutes hindern, _

Tim. Wadift aber hiet juthun / das
mit man foldye Borurtheile aus ven Hevs
fien Der Kinder nehmen moge 7

Paul. €38 iff da nicht8 heilfamers/
al8 dafi man ihnen den fhlipfferigen und
falfchen Srund foldyer vorgefaften Meys
nungen ot Augen lege/ wenn {ich foldye

| {theinen bey ihnen sufesen / entmweder
ourdythre eigene verderbte Natur/ vde
wen fie folche von andern gehoret / und

| gleihfom eingefogen haben,

X, IWie
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Wie der mabre GBrund

und Lrfach alles Thuns fvol
suerfeanen fey,
Timotheus.
Q AB ift Denn hier weiter in acht s
nehmen ?

Paul. Fevnevifinithig/ dap man iy
nen tm Gegentheil den vedyten und unbes
weglidhen GSrand in allen Dingen seigel
barauf fie alle I)w altiones unb ?lwmbo
ten/ fidher und ohne Gefabe gtimdenund
refolviven Ednnen. 1ind hier it viel das |

ran geleger / daf Det Praeceptor aufaﬂe ;

Redett feiner Untergebenen wobl acht has |
be/ und wobl mmnmfdmbm wiffe /10 |
vauffie fich inihrem Thun grinden/ und |
weil forvoh! in det gemeittent Yeben al3 ||
inallen Kunfien unb i flenfhafften/ ja |

|

in den groften Dingen audy die qroﬁen ‘ ,

preejudicia fich finberi/ Daf er diejenigen |
meldye Denen Kinbdern et in tblem’
Thun forfommen modyten / felbf wiffes |
fiedarvon abhalte/ und thuen bie wcbten
gefunben principia bep gutet et/ und
ehe fie cingenommen werden/ bepbringe,

Tim Was hat man ferner alihier
thun?

Paul. Hiernedft will denn fite allen
Dingen erfordert werben / daf and) de
Prceptor feine lntergebene antveife/
mwie {ie dadjenige felbfi/ twas fie levneny
sur wabren Klugheit anwenbden follem
Denn weil die Klugheit fidy in allen Dins
gencrweifen Ean/ mogenaudyalle Dinge
efwasd beptragen/ fie defio gerviffer/ sum
wenigfien ihremGebraud) unbd Husisbung
nady ju befiten. Tim,

¢
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Lim. St nidht nodh etwas mehr hiers

| dnnengubeobadyten?

Paul. Fasman hatdie Kinber fondere
lich dasu su gewohnen / vag fie fich prifen
leznen/ gus was fii einet efadye fie dies
{esobet jenes fuenehmens und thnen niche
gefiattenr/ Daf fie diefes oder jenes firrnehs

| enmogen/ dafie felbfE nicht miffen/ wae
rum fic e8 thun / fonbdern man fol fie viels
mehe anbalten/ daf fie alleseit ihre Ra-
tiones und Grunde bringen / weldhe fie
‘| bewegen eine Sadye firrjunebimen. Denn
‘| bie wahre Klugheit Lan nichts thun ohne
|| gnugfamellcfache/ und wer in allen Dins
)
)

| gen/ bieer furnime /fih auf mwicytige 11ps
facben grundet/ wied von jedetman fie

Klug ecbennet. Hingegen verfellen eben

| bievinnen die meiften Menfdhen/der wahs
|| ven Klugheit/ dag fie bald Diefes bald jee
| ned nady Gefallen unp fleifchlicher Lufe
| obet aus nicytigen Srinden fiienehmeny
| und den eigenen Tillen mebrentheils die
| Richtfchnue ihrer Handlung fepn lafen.
.| Und weil es die meiffen von Kindhese
| auf nidy andetd gevobnet find / iff audy
| Fein Wunder/ daf fie darnadh ihr Lebens
'| langbabey bleiben. S
| Tim, Konnen aber audy die Rinder
| {id) bievein finden ?

Daul. Bon fidy felber werden fic es
wolnidyt thun Eonnen/ fondern dag meis
fie Eomt bigfalls auf den Prazceptorem any
bev mug fidy in-ihr Alter und Capacitat
fbicen letnen / und fie hiervon unters
| ridten. :
| Tim. Worinnen fiehet denn folder
© Unterriche? ; :

- Paul. Davinnen/dager fieinggemein
| lere/ Dagihnen jo nidt gebnbre blinder
) ¢ Weife
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sWeife nach eigenem Gutdindenund Gy |
falten etwas fursunehmen/ weil fie dag
Sute von dem Bofen ntdt fo eigentlich gy
unterfieiven mifen/ und alfo durdyily |
ren etgenen Biden gemeinighid miirden |
betrogen und verfubret merden / datmif |
sum wenigfen die Kinder {ic) 1 erii {dyews |
en/ freder ZWeife/ und nady Endifchen !
Belicben auf alle Dinge su fallen / wie |
fonftder unersogenen KindeGerobnbeit |
ju feon pfleges,

Cim. Worinnen tehr? '

Paul. Ferner muf man ihnen fleifig |
und trenlid einfdharffer/ Daf alles thiw ¢
Tich unb naveifch gehandelt fene/ was tan
nidht sur Ehre Gottes anfange und veys
ridhte/ nady 1.€or 10731, She effet odet
trincet / ober was i thut / fo thutedals |
Ted sur Ehre Gottes. Damit fie alfo nne |
sucrft Die Haupt-titfache/ welde fie ju
allen Dingen treiben foll / recht ectennens
weil fie ettvan nody nidyt fahig find/ vie |
Caufas fubordinatas, odet tie nun eigents |
lich cine Sade sur Ehre Gottes gereidye |
vecht sufaffen.  1nD ift gerwif/ wenn dies |
fer Grund vedtidafen bey dem jungen |
Mlter geleget wiicde/ und man thnen dies |
fe8 unablagig su Gemirthe fihrete / wieed
vor Bt fo ene abfcheunlidye Sadvefey) |
wie e8 Denn aud) wirdlid ift / wenn et
Mrenfdy/ alg ein Gefthdpff und darsu fo
hody begnadigtes Gefchopfi GOttes / efs !
was thun wolte / damit e nidt feinen
GOtt und Shopfer suebren gedadyter |
miede foldyes in dem ganten Leben bif i
bas hohe Alter einen Saamen i menfiy |
lihen Heren laffen/ darans viel guie |
Sriudte ecroadifen Eonnten 7 und dadurd

vielbofes nadbleiben wibe,

Tty
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Tim. Worinnen fiebet folder Unters
picht ferner ?

Daul. Man muf ferner die Kinbep
audh aligemady anfitbren/ daf fie alles ihe
< hun felbftuntecfuchen / ob fiees aud) ue
Ehre Gotted vidyten/ und auf was Atk
and MWeife ed daviu gereidhen Eonneund
miffe/ und wie fie gedenden dadurd
Gottes Ehre devmaleinft ju befordern.
Gefthiehet diefes flefigund tnallen Stus
gen/ witD fichs bald finden / baf die Kins
ver nicht allein Den lepten und eintgen
Srund / nehmlich die Ehre Gotted/ alles
seitfie Augen haden/ fonbern aud immer
ndbere Grinde und Utfadyen auf diefest
fetsten Grund su fubren wiffen werden/
nd wird auf biefe Art verhutes werden
bet gettteine Sehler/ a die Menfchen gl
feehand tirfachen ibrer Handlungen fiit's
uimenden plegen/ undvennfie denn eve
funett teeden / man mufleja tn allen
Singen auf Gotted Ehrefehen/ fo fagen
fie/ bas verfiehet fic) ohne Dem /und wird
voraudgefeset 5 da fie Doch wol am wee
nigfien um Beforderung der Ehre Gofs
te8 {ind bekummert gemefen.

Tim. Wie foll man die Kinder nody
seiter von Dem 3med/ warum fie eing
Sade fiienelmen und thununterrichten ?

Paul. Manmuf dieKinder nidyt als
lein fragen/ warum fie dicfes ober jened
thun / und thnen die vechten Urfadsen fas
gen / fondetn audy ihnen die falfchen
Geimpe undbuntecdyten Urfachen / darauf
fienadyibrem Unverffande su fallen pfles
gen/ bevgeiten benehmen/ sum Srempel’
wennbie Kinder mepnetent/ fie miften ure
defiillen die Spraden und andere Wif>
fenfbofften eclevnen/ damig fie dermale

¢3 ¢iné
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eing filr aller Welt hochangefehene uyp
benhmte Sente wurden/ und damit fie ejs
nen unfterblichen Namen erlangeten i,
Wave Der Praceptor verbunbden/ ihney
Die Nichtigeeit foldyer antretbenden 1y,
fachen suseigen / und befleve und toichtsy
geve Urfadhen an dieHand sugeben/ oy
burdy nidht ihe eigener €hraeis gefattigey
fondern Gottes Ehre befordert mirde,

Tim. Wenn aber die Kinder Teing |
andere Uefade fonnen angetgen alg threg

etgenen TBillen und Sutdinden / mas fof
man alsdenn thun ?

Paule Datft man fonderlid gehalten |
Diefen bofen Grund/ daduvdy der Weg gy |

bielen bofent indem gangem Sebien gebafs
net wird/ Beyseiten umuretfien,

Tim. E5{ind aber etliche Kinder gag |

vetfdlagen / baf fie wol qute tirfadyen |
Eonnen mit dem Dunbde firrtenden 2und 1

bod einen falichen und bofen Grunbd i
Heehenhaben ? et

Daul. So muf man auch datanf Achs | .
tung geben.  Denn diefe Avt der Heudyes |

[ety Ean bey den Kindern gax leidhelich eins

fbleichen/ baber mag es wol gefdsehen /

wennfie nup etft merden / was der Pres |
ceptor am liebften wolle geantmortet hoy i
ben/ fo werden fie fich bald aufferlidy unp |

mitbem Munde nady thm vidyten / weny
gletch das Hevs nodynicht alfo befhaffen

tft. Siewerden aber foldyen Betrug baly |

in et That merden laflen/ dag man iy
nen denfelben wird unter Augen frellen,
unbd fie gu einet ungebeudyelten Aufridy
tigfeit/ fur dem alliehenden uge Gt
tes/ aufmuntecn und ermahnen Eotinien,

Timy, Anfwasdee muf man abet hiews
Bep mitibnen umgeben.

Daul, ‘
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Paul. Wit aller Liebe und Sanft:
muth; Denn wenn die Kinber m etner
edttichen Surde fiehen / {o wird die
Heudbeley nedyt wohl Eonnen verhutes
werben.  Dean tan qud) von benen Kinz
peen nidht aufeintal forbern/ dag fie die
recdbten und widtigften Urfadien eines
Dingesd gleidh erfennen follen. Daber
man audy mit ihnen muf sufeieden feyn/
renn fie Anfangs nur auf leidliche wies
wol nicht hinlanglidhe 1cfaden Fommen/
ob {chon man fie dennodh aud) durd) eine
freundliche und deutlidhe Erinnerung ju

| yerbeflern bat/ bif fie tmmer meht und

meht die Scheineivfadyen von den wahrs
pafitigenunterfdyetden lernen, '

Tim. Sitnod) etwas mehr hierbey in
afbtsunehmen ? :

Paul. Sonbetlid) aud diefed/daf der
Przceptor hierinnen nid)t ecmiide / fons
pecn Damit beftandig fovtfabre/ bie Kins
per werden foalt/ alg fie immer tollen /

| ““bif er fibet / Daf fie auf einem foldhen fes
“ften Srunbe/ in threm Chriftenthuh ftes

hen/ daf fiefidy ohne menfdhlichen Swang
gerne und willig ber Negierung deg Heil,
Geifted in allem ibren Thun und Firnehs
men untetmwerffen/und alfo nidyt mebt ih=
pen felbfE/ fondern GOtt dem Alerhodys
fiensu €hren leben/ im beftandigenGlan.
ben unbBertranen auf feine Gnade and
Hilffe, Da er dennod) wohl jusufelen
bat/ dag fie von foldem gutem Grunde
nicht wieder entfallen/ fonbern vielmehe
barinnen gegrundet/ gefiavcet und. bes
feftiget werden mogen.  Sewip ift ed/
je beffer ber GSrund eined wabren Chris
ftenthums von bem Preeceptore erfande
und demiintergebenen beygebradyt wird/

¢3 je
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jemeniger oird tn diefem pun& det Prees

ceptori 3 thun ubrig fenn / und jeehe bip

Kinder in Das neve Wefen bed Geifteg

SRom. 7/ 6. treten/ je leidter twerden fie

fich bievein gufbiden wiffen. Denneg

Bleibet dabey 7 Daf alle wahre Klugheit

und allet Srund derfelbigen aus der Sy

Fanntnif ®Gosted und feines Willens fliefs

fe. B aber diefed Stk audy vedit i

adyt genommen / o hat man {idy getvi s
verfehen /daf die Kinder / audh nody |
vor veifeen Sabren dabin gelangen wey

Den 7 Daf man fie nidt wwd mit RNech

etned unverftandigen Verfahrens in iy

rem Thun besudtigen Bonnen/ aus g

fen Grunbde sufilbren / fonbern qug
inggemetn Das Thun der andern Dieny
fdhen 7 und was fie fehen und horen nady
foldyen mabhrhafitigen Grunde su vrifey
und g examiniven wiffen / b recht odey |
uncedt gethan fey (abjonderlicy wenn |
auch bie vorher ermwebnte Hulfs-MNiteel |
a1 Erlangung etner Ehrifiliden Prudeng|
Das ghrige bievinnen beptragen/) und

werden nidt nad) der gemeinen vt et
wagum defivilen thun/ weil e8 dev grofte

Hauffe fo madset / und es die gemeing
fBeife und alte Semohnbeit mit fich brin,
get/ e fenbenn / baf fie nidye genugfatme |
Uirfache findben / von foldem gemeiney

Lanffund Hauffen abjugehen.

XI.

IBie die Kindev fuit allen.
Syrr-md Limivegen supeps
watnen,

Timotheus.

C¢Ch metde wol/ man muf die Kinder
gtreuhd) warnen/ Do fie vou dem ?m

ey
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fon Bege nidht auf bodfe und fdyadlide
{immege mogen gefibret werden.

Paul. Frepluh tfdiefes fehr nothtwens
pig/benn sur wahren Klugheit nicht alletrs
gehbret/ Daf man dag Gute wiffe gu evs
weblen/ fondern audh bas Bife wiffe 1
wermetffen / darum hat man bre Knbder
Ben guter Seit su warnen fut allem dewt jes
nigen daraus thnen decmaleinfieine Ges
fabr entftehen Fonnte/ unb fie von threts
gutenn TWege modten ploglidy oder alls
mablig abgefitbret werden. Dennweil
oie Lift und der Betrug det TWelt gar su
grof und mannigfaltig 1t/ gefdyichet 8
Leichtlich/ Daf junge Leute/ Diefich Deffert
nidyt verfeben hatten 7 gans unvermerdt
i threm angefangenen Sauffe aufgehals
tenund gar wiedet yurid getworfen e
pen/ ie es vielen gefdhiehet / wenn fie
audvatterlicher ober fonft treuen Auffiche
inein frenes Leben Eommen/ und von avgs
liftigen 2Welt-Hersen auf bofe Wege ges
Toccet merden, Soldye Naub-Vogel mup
qun ein verftdndiger Praceptor fetnert
Untergebenen mit foldyen [ebendigenSare
ben abmablen / damit fiefich hernadmals
Defto beffet fue ihnen huten tonnen,

Tim. Bielletcht mag audy viefes bey
ben Sindern viel nusen/ wenn tan fidy/
1o e ohne Sefahe gefdhehen fans anffein
Gpempel berufiet/ bie Sinber Defio mehr
von allest Seemegen absufitbren?

Paul. Freylidy fan foldyes sutveilen
it grofiem Nueen gejdyehen/ wennein
Praceptor thnen seiget/ fo feyees thm crz
gangen/ burd diefen und jenen Weg /ba
ets nidht beffer gemvuft/ feyye gefiihret wore
en. tind traun/es ift nidtdasd gering-
fie Stirk ver Treue eineg Praceptoris,

¢4 wenn
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toenn er feine Lintergebene/ nidt allein,
ben guten Weg metfet/ denet: felbft oo
gangen/ foudern audy fur denen Grubeny |
davein er gefallen / und fiv den Vmwes
gen/ bamit ex aufgehalten worden/ fleif.
{ig warnet 5 Gejest audy/ dag ein fols
ther/ ber qubor gemarnet / fich dennodh
betrugen und verfibren liefle/ mivbe ed
bennody nidyt vergebens fepn / fonbern ey
wirde feine Febltviet defto eher gemal
twerben / fidh defto mebt dafiie {thamen
weil er vorhin gemwarnet mare/ und alfo
audy defio eher und leidheer feine Sehley
wiederum verbeflern, \

XII

Wie fie von bofen B
chern ab-umd zu gquten Bii-
herns aber in rechter Ords
nung/ anjufithren,

Iiniot[;eus.

Gil niglidbe und gute Bicher gar

vtel audh sur Eelangung wahree
Klugheit beytragen / fo verlanget midy
aud hierinnen eine gute Antweifing juhas
ben/ wie man dbamit umgeben mirfle das
it man feinen Nussen daraus fdhopfen
moge? ;

Paul. Hier hat man wol Advtung
darauf su geben /dag man denen Kinbern
Yeine boje und fthanliche Biiher laffe in die
Hanbe Fommen/ fondetn fiesu lauter gus
ten Budhern/ folde in redyter Ordnung
sulefenn/ anfiihre undanbhalte, €8 mup
nemlidy die Wabhl nidyt bey denen Unters |
gebenen fieben / fondern bey Chriflidy
serftandigen Eltern/ ober bey Dem Pree-

ceptore 1
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geptore,melthe basGold yon denen&dlde
den fihon ol i untetfdyeiven wiffens
auf baf der gute Grund/ dendie Kinder
geleget/ durch die Vet / die fie thnen
an Die Hand geben/ nidyt verftoret/ fons
petn vielmeht befordert werben moge.
Denn e werden nsgemein diel Budyer
bafiie ausgegeben/ daf fie sur Erlangung
ciniger Slugheit im_ menfdliden Eeben
pientidh fenen/ meldye ol thren 3mwed
nidt erceichen / jaofters cher Narven ald
fluge Leute madyen folten. So {ind vor

. intgen Sabren her afie Budyladen ol
| gemefen von fo genanten politifdyen ma-

terien / Damit febr viel Aergerntf bey bex
Sugend geftifftet worden. Dte e8 gemets
fiet am beften sumachen / die haben ed
atm aflexfchlimfen gemahe/ wetlfie nody
etwa Durdh diefe oder jene auffecliche Atts
nehmlichfeit viele sum Lefen geretset/
melthe anbete bergleidyen Dinge /twetl fie
fo gar abgefdymact gemefen/ nicht fefent
wollen, 0o wollen aber foldye Leute
pinflichen am Tage ded Beridtd/ diefo
gtofie Aergernif in der Ehruftenbeit bey

der Sugend angeridytet haben?
Semif / foldye falfch berubmee Budhee
werderben viele Seelen fo febyr / daf fic fich
varnadh the lebenlang oug dem Labyrinth
foler menfdlichen Klugheit nidyt su fine
ben wiffen / die Einfaltigkeit in Ehrifto
fur einen Spott halten / und mit thren
Staatd-Chriftenthumihr erwiges Hetl uns
bedachtfam verfcherten. Undere Dinges
meldye det unmifiende Hauffe als etnen
9eq der Klughetf indgemetn mit unauss
bleiblichen Scaben erroeblet / will id
nidt gedenden.  Dody wenn ein Pre-
ceptor die Weifheit von oben her feldfE
es fenmicn
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tennen leenet/ witd e8 aud) thm darnacy
nidt fchroee fepn su uetheilen/ mie weif
ein jeder vott foldyem Imed abmeidyes
ober Denfelbent erteiche. Sm fbrigen
¥onnen die Spridye Salomonis / ber Sis
rady/ ( infondetbeit die evfien Capitel/)
unddasd Budy der Weifheit ol daryu ges
Braudt werden die Sugend su einet feis
nen Klugheit angumeifen. abey aber

bem Praceptori obliegen mird wol ady |
g haben/ bagdie Sugend nicht etwanuy |

Die duffeclidhen Regeln faffeund fidy davs
nady surichten gebende/ fondern daf fie

allemal aud denwabren Srund ded Heys |

sens begreiffe 7 barausd folde herflieffen
g / venn fonfen leidhtlicy gefchehen
wird / daf fiefidy mit einer burgetlidyen
Rlugheit/mie man fidy nemlidy im gemets
nieneben mit den Menfhen aufferlid wol
Begeben foll / wergnigen lafien. Sehe
betlfar tft e8 audy 7 wentider Praceptor

weiff / in den Sdriften neues Teftas |

ment8/ e grofie Weifheit Chrifti und
feiner Apofteln suerfentien/ und die Sus
gend barauf jumweifen / auf welden fons
berbaven Nusen der Heil. Shrifft aber
feiber Die enigften gedendten.  Sinden
fich bentt audy audere nugliche Schrifftens
Fonnen fie aud) wolmitsu Hlffe genoms
ten werden/ nut daf man die Sugend
nidyedamit nbetduffe / auch moladyt bas
be/baf man alleseit aufeinen einigen/und
feftent Grund baue / qudy die application
nicht auffen laffe/ fondern dureh die
gagliche Erfabrungs und die Ere
empel Der.Hiftorien alles
wolbetrafftige,

TERER
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aur Chriftliden Rlugheit, o7
XIIL
et Befchluf diefer beys
pent Gefprache.
Timotheus.

© tetben aber hier wol mande eins
mwenden / wie e8 dody miglich feys diefe
Dinge alle bep den Kindern/ die man jue

- pahren ®otefeligieit und Chrifiliden
| Klugheit anfubren foll/{o genau in adyt it

nehmen ?
Pauvl. Darum Hat man deffo mefie

" ejadh den Batter Des Lichts / von dent

alle gute Gaben und alle volfommene
(Gabevon oben hevab fome/in heeslicher
Gutantnif feines eigenen Unpermogens
um Gnade und Segen unablafitg und
eenfilich anguruffeny follen anders die Kine
bet su einet wahten ungefarbten Gottfes
ligfeit / b Chriftlichen Klugheit / weldye
bif in the Alter Frudytbringe/ vedytans
gemiefen foecden,  UnDd diefes miffenfo
ol Det Praceptor al8bie Eltern / fo wel
ber Batter ald bie WMutter / fa alle die
mit den Kinbernutgehen /thun/ diemirfe
fenbieribrer Ehriftlichen Pidt nicht vers

. geflen /7 fich {tet8 Dabey erinnetnde/ daf

basu nidyt eine Klugheit des natnrlidsers
Menfdyen/ fondern eine Weifheit vor
oben hevab ecfordert werde/ weldeinals
lenund dutd) alles/ und bey aller Geles
genbeit bie €hre des Allerhodyften su fus
dhen / undfeinen Namen ju verhetelichen
miffe/ weldye nidyt 1 weit weder sur Redys
ten nody jur Linden abweidhe/ fondernine
allen Stircken in der/inDent WortGottess
e gesetgtenRittelftrafle/cinbergehe/vee
gvofien Sivhe ©ottes/ m‘tt‘ welder @JDi;t

(4
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infonderheit die Kinder herslich licbety
nadyufehen und nadyuforichen / feinen
beiligen Wegen und Subhrungen/damit |
et ihreSeelen/an fidh sustehen nidyt unters
{affet/ nachsugehen/ feinen heiligen Sep |
gen und Gedenen/ dadurd er diefe savte |
Planglein in dem NReidye feines Sop |
nes erhalt / duvd fletffiges Begteffen die |
Hand subteteniviffe/ und eine oldye midy
tige Sadhe/ duvch eigene Keafft und Ges
{dyicElichreit wohl aussuvidyten gedenctey
fondern vielmeht davor halte 7 daf bhiey |
nichts fen/ der da pflanget und begeffets |
fondern allein &Dtt / der dasg Gedenen
Datsu giebet. : ’

Tim. Kan mans aber al8denn in allen
©ticten fo eigentlich teffen?

Paul. Ob man gwar Feines Weges
Taugnen Fan/baf man wol nicht leichelidy
eine Aufersichung finden werde/die alfp
in allen Stiken / und von allen Seiten |
untadelbafft fey / audy Defmwegen nidyt
leichtlich ewet witd gefunbden werden/
der fidy einer folhen Aufersichung von
RKindheit an rubnten fonne / witd dody
befwegen feines TWeged die Mithe ves |
fohren fepn/ fo man alle diefe Stircke/fo |
bie Anfibtung sur Cottfeligfeit und |
Klugheit befordert 7 aufs genavefie iibets |
leget. Senn ofne dem einem freuen
SHaufzVatter und Praceptori pbliget/
feine Pfliche/ fo viel an thm ift / in Ees |
nem Stice ju vetfautmen/ und alfo be |
ufersichung der Kinder fo gut einjus
vidyten/ al ed immer mdglich feyn il
unbd fidy nidt abchrecten su laffen 7 weil
et fiehet/ baf nicht alles auf etnmal Eons
ne_ethalten meécden/ fondbern vielmebe
©O1t felbft/ demithiglt ansucuffens bag |

e |
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¢r die/ n Dem Weg fiebende Hindernufe/
nide allein seigen/ fondecn audy jemehe
aug bem Weg raumen wolle. Da idy
penn gewif und verfidhert bin / dag dev
mefentlide / gnadige und barmbergige
&Dtt/ nady feiner uneematlidyen Liebe/
paburdy er fo wohl die Kinder / al8 die
Erwadfenen/gudem ewigenNeide feines
©obnes Dberuffen / feinen Vatterliden
@egen nidt entytehen werde / fondern
Beedes Die Cltern um der Kinder willen
fegnen / al8 andy den Kindern nad dee
SBerheiffung des vierdten Gebots/su nidt
weniger Freude ihrer Cliern/ jeif thres
gebens wohlthun mwerde. Tawohldenen
Elterrt und Surgefessten/ die andem Tas
ge Ded Geridyts mit Sreudigkeit werden
fagen tonnen : HsEee! hie bin idy/ und
oie Rinder/die dumir gegeben haft.
Demfelben ynferem GOLE und HEn
fey allein €hee in Emigkeit/
men.
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STIRIIL ETARY

LRERERD DA de
& olgen sur Jugabe etliche
mercEivnirdige Stellen aus
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» EnnGOTT den Eltern Kinbey
» (Y Y €010¢/fo follen fie diefelbigen lefy
Y ren @OLT liebert von gangem
» Hetsen/ und von ganser Seele/ und
» allem threm BVermogen/ unbd dag man
» hnen foll Gottes Wott dharffen( 5. B,
» oL 6/7. Dufolt diefe Worte deinen
oo Sindecn fdharfien und davon reden i)
Dasift/ tmmer mit ibnen treiben und
uben/ baf e nidyt vereofie nody verduns
giele/ fonbern fiets im Gedadytnif und
WerdE als new und hell bleibe. enn
je mebr man von GOTLES Worg
hanbelt/ jebeller unb nenet e8 wicd / und
beiffet bilig: Ye langer je licher : TWo
mans_aber nidht treibet/ fo wicds balp
vergefien und wnfvdfitig. Ao éegég




oer Rindersucht. ]

@O ttvon Abrahaim : 1.B.Mof.18/19.
Sely toeif / ev wird befehlen feinen Kin:
bern/und feinem Haufe nady ihm /vaf
fiede8 HErrn TWege halten / und thun/
was rechtund gutift.  Alfo lebret auch
©t. Panlus snm Ephefern/6/4. Jbt ©
SBatter/ veiget ente Kinder nidht ju ot/
fondern siebet fie auf in dev Sucht und
PBermabnung fu dem HErrn.  Dentt
ein BVatter fan ol die Seligeit an ben
Rindern verdienen (uberfommen/ )
ment et Die woblsichet / sichet et aber
bie 1ibel / Fan er wobl dre Hole unbd ¢
honifch Sewer an ben Kindern verdies ¢
sient. IBie Denn die Leute thun /die ibre
Kinber von Sugend auf gewohnen fals
fdye Mas/Gevidyt oder TWahr su geben. ¢
Stettt / laflen fie fludben und martern, ©
bafes greulich smboren. Webebeneny
bie muiffen at jimgfien Tage gar fhwes
se Nedenfdafft Dafur geben. <

Tom.1.pag, 3o1.a.b.

E3ift nicht gnug/ dafidie Frucht gebobs
gen toitd (daf Ehelente Kinber eugen )
fondetn Daf man die Srudt stehe u
Botted Dienft/LobundEhre/und nidhts
anders davinnen fudie/ das leider fels <
ten gefdicht,  Dan fucht nur Erben
obet fuft anben Kindern/GottesDienft «
Bleibe/ wo er Fan.  Auch findef man,
bie jut Ehe greiffen/ und Vatter odey <
SMutter werden/ ehe fie felbfien beten
tonnen / oder wiflen/ wag Goftes Ge:
bot fey. A

ber bas follen die Eheleute wiffen/
baf fie GOtt/ der Chrifienheit/ allet
Welt/ thnen felbft und ibren Kindern
¥cin befler Werd und Rugen fdhaffen ©
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5 mogen/ denn dag fie ihre Kinder mwohl
o aufsiehen. €8 it nichts mit Walfars
s fen gen Nom/ gen Serufalem / ju St.
o SYacnb, &8 ift md)ts Kirdyen Hauen/
» Diefie (Mefgemwanbder) fRifften/ oder
» Wad i Werde genennet werden mos
5 gen gegendiefem einigen Wevcde / Daf
» Dit Ehelente thre Kinder siehen/ denn
- baﬂ'dbc ift ihre geridytefte Sivafe gen
» Dimmel/mogen aud) den Himmel niche
5 clm unbd befler evlangen / denn mit dies
» fem3Berd. €8 it audy the eigen Werdy
» 1D 16 {ie fich deflelbigen nidyt befleifis
»» aen/{o ift e8 gleidy ein fo verfehrt Dingy
» 018 menn Seuer nidyt brennet / Waffet
,» Mt tesef.
s Qo toiedetum / ift bie Holle nich
» leidhier verdienet/ denn anfeinen ciges
5, nenKindern.  Mogen audy tein fdyads
Itcbet Werd nicht thun/ denn daf fie die
5 ” Rinber verfauien / laffen fie fluchen /
b fhweven / fhandbare Worte und Liehs
,leitt lexnen/ unbd nad ihrem MWillen les
S bett. Dagu eelicye fiefelbft veitien mie
& ubtigem Shmud und Forderung ju
5, et Welt/ daf fie nue Der Welt wohls
gefaﬂen/ bodyfteigen und reidy merden/
” allieif mebe forgen/ wie {ie den Leib/
» denn die Seele gnugfam verfehen. 8
7 ift audy Eein grofferer Schade Der Chris
% ftenbeit/ denn der Kinder verfaumen,
» Denn foll man der Chriftenbeit wieder
2 helffen 7 fo muf man fm'war an den
9 R‘mbem anbeben/ tie vor Seiten ges
N
unb bald bernach « Aber die Falfhe
MNatut-Liebe verblendet die Eltern/ daf:
fie as Sleifch threr Kinder mehr adytens
bennbdie Seelen,  Darnm fpridyt Salos
mo:




der Kindersudt. 13

mo : 2Wer femner Ruthen fdyonet / dee
pafiet feinen Sobnys wer thn aber lieb
hat/ ber gichtiget thn bald. 13/24. Stem
Thorheit ftect dem Knaben tm Hergen /
aber die Nuthe der Judyt wird fie ferne
von ihm treiben. 22/ 15. Stem Sdhlagft
but Dein Kind mit der Ruthen/ fo wirft
bu feine Seele von ber Holleerlofen. 23.

0, 14.,

Derohalben ift e8 hodyvonnothen einem
jeglichen ebel. Menfchen s daf et feines
Kindes Seele/mehy tieffer/fleifiger ans
fehe/Denn das Kletfdy/ as von thm Eorrs
men if/ und fein Sind nicyt anbdets acys
te/ Denn al8 einen fofilichen emwigen
&dak/ der ihmoon GOt befohlen fey
su bewabren / dag thn bet Teuffel / bie
9Belt und dag Fleifdy niche fFelen und
utbringen / denn er wird von ihm ges
fobert werden/ am Tobe und Jing(tens ¢
Tage mit gat fyarfferRedynung. Denny <
wo meinftu/ dagherfommen wird/das
fyeoctlich Heulen und Klagen deversdie
ba ruffert werden ? O felig find bie Lei-
ber Dic nidytKinder gebobren haben/und «
SBrirfte die nicht gefanget haben s Luc, «
23/ 29. Dhnsweiffel daber / daf fie if- ©
re Kinder nidt twieder 3u SOLT ges «
Bradyt haben/ von dem fiefie ju bepals ¢
ten empfangen haben.

. Tom. 4. pag. 394. a.

abr ifis/ daf OOt guted giebf um
feiner Berbeiffung/nidt umunferer Wers
e millen/ aber dody muffen gute Werdes
bie GOLE geboten/ gefhehen. Darum
foll man den groben Leuten ernfilidy five
halten / wie havt GO firafft mit aller-
lep Unfoll/ bie/ fo (aum(%rempel(@)umc
etn
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Cltern nidtehren. Denn GOt lafi ffe
n Sdande/ in Armuth / in Kranchei
und ander Ubel fallen.  Hiefoll man anudy
» lebren/ mie die Eltern fdhuldig find/ iy
s te Kinder jur GottesSurdyt susichen)
» fie Gottes Wort sulehren/ und lerney
nittlaffen. Davontft bas Epempel Eliy
» Den®Oft nadh angeige des erfien Buchs
ss ©amueld 2.€ap. gefivaffet hat/und vom
s Prieftertum geftoffen/ darumsbag ex fets
» fie Kinder nicht mit Eenft gesogen hat,
» €3 ift die Jugend nie frevler genefeny
3 Detttt jesund /mie wit fefjen / wie wenig
» {ie gebotdyen / wie wentg fie die Eltern
» adbten/davum obhnesiveifiel vielPlagens
» Krieg 7 Aufrubrs und ander 1belin dig
5 2Belt Fotninen,
Ibid. pag. 486. b.
» Datneben wave audy wol suPredigen
s berten Eleern/ und wagihr Amt fithrets
» e fie fich halten follen gegen denen/fo
o ihnen befohlen find su vegieren. Wels
s> hed /tiewobl edin sehen Geboten nidy
»ausgedruct fehet/ ift e8 body fonft an
» vielen Orten der Schrifft veichlich gebos
»ien.  Audy will e8 GOt ebenin drefem
» Gyebot mit eingebunbden habens al8 ep
» Batter und MNutter nennet/ dbenn ep
» Il nidyt Buben nody Cyrannen su dies
» fem Qmee und Regiment haben/ give iy
»nen audy niche dacum die Ehee 7 dasify
» Deadyt und Redyt su regieren/ dag fie
» fid) anbeten laffen/ fondern dencien/
» DA fie unter®otted Gehorfam find/und
»fitt allen Dingen fich ihres Amts hevss
» [ich unb trenlich annehmen/ihre Sindets
» Gefinde / lnterthanen . nidt alein
» sunehen und letblich su verforgen /Dfons
CLR
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pern allevmeifi suGottes Cob und Ehee

anfasichen. Darum dence nicde/ dap
sithes 31t Deinern Gefalen und eigenen *
spiltibre ftehe/ fondern daf GOTL
ficenge gebotermD aufgeleget hat/ el °
dem bu audy daflic wirfk mifien ante ©

ootten. € el (-

©a ift nun aberral die leidige Plas
ge/ bag niemand foldyes mabrnime nod
adstet/ geben bin/ a18 gebe ung GOt
qinder unfere Luft und Kursiweile das
van subaben/ bag Gefinde/ wie eine
Kulye oderEfel/aleingur Arbeit u brous *
dhen/ ober it denlinterthanenunfers
uthwilens su leben/ laffen fie gehens
al3 gieng es ung nidys an/ mas fielers
nien/ obdet wie fie [eben/ und will nies ¢
mand feben / daf der hoben Majeftdt «
Befebl ift ( Die folches eenfilidy witd fors *°
peen und vacben/ ) nody dag fo groffe
Seoth thut/ dag man fich dee Sugend mut
Eenftannehme s Denn wollen tiv feine
gefdyicte Ceute haben beyde ju weltli: «
chens und geifilidyen TRegiment/ fo mif
fen wic warlid Feinen Fleig/ Mhithe ™
wody Roft an unfern Kinbern fparen/
fie su lelyven und yu evgiehen / Daf fie
©Ottund ver Welt dienen mogen /unbd ¢
nidyt allein dencen/wie wit ihnen Geld «
und Gut famlen / denn Gott fan fie wol <
obn und nehren und reidy madhen / wie
ec audytdglich thut : Darutm hater und «
Kinder geben / und befohlen/ bag wiv «
fie nad feinem DWillen aufsichen und res «
giecen/fonft dirvfite er Battet und Mue «
ter nivgend ju,  Darum wiffe eint jegree
lidyer/baf e fhulbig ift bey verlufi®otte

licher ®nabe / Daf er feine Kinbder fitt
alien Dingen u Gottes:Surdt und Ees
» EanEnif
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» Ednnenif siehe /und wo fie gefchicte finby
»» aud lernenund fudiven laffe / ag may
2 {16/ o3 e8 noth ift braudyen Ednte.

Ib, pag.614.b.615.a.b,

DHie follenwir andy lecnen / dag Batte
und Mhutter SOt gans ahnlicy find iy
threm Amee gegen ben Kindern/ undif

und in ihnen fein abgemablet bas Gottly,

dhe und BVatterlide Herse gegen uns,
Denn inBatter und Mutter Ennen mip
folicen und erfabren/tvie GOt gegen Dent
Menfdyen gefinnet it/ patut et fich audy
it fdhdmet Des vatterlicdhen Nameng)
und Ehriftus / fein Solyn/ nennet fidy eis
nen Brautigam/ Matth. o/ 15. Soby. 3y
29, 2,€0t. x1/2.  Lnd die aus feinep
Braut geboren werden / tyeren burd) bie
Previgtund Glauben heiffen SinderGoty
te8/ Job. 1/12.13. Matth. 6/9. Rom,
» 8/ 16, Dagift nun fein abgemahlet in
» Det Ehe/ aber fir der Welt iff e8 ein
» leidytfertio Ding/ die foldyes allesveps
» Geytet / Denn fie muf blind und ver ok
» bletben / Daf fie nidyt febe die groffen
» Zounber unbd hoben Werde GOttes,
» WBenn wiv anders nidts Htten von
» ©Ott/Denndie grofie her2liche Girte une

» fever @leern/ in meldyer SO feine Gie

» teetseiget/ fonten wiv SOLE nidyt grug
» Dafirdandfagen: Aberdie Welt achtes
»fein nidyt/ ift the ein fhlecht Dingy/ ein
»» foldy fein Eofilich Gottes Wer / Vatter
» und Mutter fenn/ Kinder seugeny ihree
mivavten: Saunfeve lngeiftlichen vimpfs
» fen bie Nafen dritber / wenn man den
»» Eheftand lobet/fehen nidyt/ daf der Bes
5 feh [ Gottes Daran banget. Denn GO
» DefiblsBatter undMutter alfo bawgzlté‘

!
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paf fic die Kinder marten/ dabey man <
feenien und gletd wiein einem Spiegel v
feen Fan/ wie BOtt gegen uns gefinnet
fe /7 nemlicy/ wie des Battern Hers ges
gen Den Kndernt 7 alfo fiehet GOLLes
SHers gegen dir. i
Daher fommt denn dag gemeine
Sprudywott /und ift audy wohl wahr /<

* paf Batter und Nutter Ednnen anden

Rindetn denHimmel verdiencn und die
Hile/menn fie denfelben wohl ober fibel
firfiehen.  Denn Vatter und Mutter ©
miffent forgen und gedendens wie fie die*
Qinber [eiblidy verforgen / mit Efens <
Srinden/Sdub und Kleibern/und andy“
ander Seele / daf fievedt GOt extens <
men leenen aus feinetn Woct/ alfo find <
vie Hungerigen/ Durfiigen/RNacketen / <
Gefangenen/ Svanden . Die BVatter <
und Ddutter suverforgen habens dies
Geelen der Kinder, <

Da madyet GO aus einesjeglidhen ¢
Haug+Batters Haufes der da Kinber <

[sat einen ©pital/ und feget ihn sueis <

nem Spitalmeifter 2 dager feiner Kin»
per wavtenfoll/ fie fpeiffen / tednden /<
und it guter Yebre undErempel firg. «
itebes Dag fie lernen &Ott vertrauen s <
glauben / ibn fivdyten und ihre Hoff- <
nung ouf ibn fegen /feinen RNahmen «
ehren / nidyt fyworen nodh flucheny fidy «
caftepen/ mit beten/ faffen/ wadyen /<
arbeiten / Gofted Dienfts und Worts

arten/ und thm den Sabbath fenrens s

af fie seitlidy Ding lernen veradytens <
tngluc mit Sanffemuth und Gedulfee
fragen/und den Tod nidt fitrdtens dag «
Leven nidyt lieb haben.  Siehe weldye <
grofle Sectionen Dif find / fibe/ wie viel «

27 GUEET




18 1uirde und YyothwendigFeip
»» quter Werde dufirdir haft/ in deineny

DHaufe/ andeinen Kindern/ die foldey |
 alles beviirfien / wie eine hungriges

» burfiige / blofie / acme 7 gefangenes
s> frande Seele.  Wie eine feelige Ehe
55 foave Dad/ wo foldyes, Ehe:BVolet bey,

fammen wave und fHimden alfo ihrep |
» Kindlein fiv. Fovwar ihe Haug s |

e cine vedhte Kicde / ein ausermehlep

» Klofter/ja ein Pavadif. Denn Vg, |

2 ke undV2utter merden SOt bie gleidy
5 Dennfie find Negenten/ Bifdoffe/ Papf

Doctor/ Pavehere/Prediger / Schul
*> meifter 7 Nichter nud Herr, Der Vag

» et hat alle Namen und At Sofees |
s> liber feine Kinder 7 und gleidytvie fire |

., IS GOt fovget nebretund fdhilget und

feietmet/ lebret / und untermweife uns
2 alfo audy ber Batter lehret bag Kinp)
» nehrets und verforgets. So Fonnge

aud) dad Kind den Eltern nidt naber |

feyn /- denn e8 ift / nemlich Sleifdy unp
Blut jo die Natur/ feiner Cleern, Do
rumbat ein fromm Kind su feiner Cregs
tue/ eine grofiee Suverficht/ denn su fes
nen €ltern/ tn welden uns o treflidy
fein abgemablet ift /1wie Dt gegen gy
und wie gegen thm gefifiet find. Denn wie
fidyein Kind alles gutes sufeinen Eltern
vetfibet 7 alfo vevfiehet fich ein Ehrift alleg
gutes gegen ©Ott/und wiederum GO
frellet fichy gegen einem Ehrifen/ wie ein
Batter gegen feinemKinde und nod twoh
freundlicher: €8 weif audyein Chrift/ daf
SOt mebe fur ihn fovget/denn alle Mens
fhenu. €eeaturensjo mebr denn ex felber,
Und niche weithernach : p. 419 a,
. So haben wiv nun gnugfam gehret im
vievten Gebot / wie man Q?afteg)?ntb
ns
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spputter ehrenfoll /und was bas Gebotin
fidy halte und lebre/ alio Daf man
wol greiffen tan/ Dag GOt viel bars <
angelegenift/ dagdiefer Gehorfam ges o
gen Batter und Mutter tm fdroang
gebe / und o foldes niche gefdhicht/ bg
find Fewne guten Sitten/ nody Fein gut *
Regiment.  Denn wo inHaufern Ges «
horfam nicht gebalten wird/ wird«e
mansd nimermeht dabin bringen/daf ¢
cine ganse Stabdt/ Land/ Surfenthum
pber Konigreidy wohl regives werbde.
Denn das 1yt doserfte Negiment / da. *
pon einen Uvfprung haben alle anbdeve ¢
Regiment und Herefehaffr.  Wo nun ce
pie Wurnel nicht gut ift/ Da fan wedee
Stamm nod guteSeuct folgen. Denn
108 ift eine©tadt anbders Denn einHaus
fen Haufer ? Wie foll denn eine gange
| ©tadt wol regieref iwerben/ wo tn Den co
| Haufern Fein Regiment ift/ ba weder ¢
RKind/Knedyt oder Nag gehorfamift?
Stemein gants Land was ifis anbers
benn ein Hauffen Stadte/ Marcee und
Dptffer 2 Wonun die Haufer abel ves
gievet werden/ wie fanein gangesd Landce
wol regivef werden ? Sado mup nidis «
anberd draus werben denn eitel prans
ney/ Sauberey/ Morden/ Dieberey/
Ungehorfam/ Denn ein Siefenthum it
ein Haufferr Lander und Graffjdhafftens «
ein Kontgreich ein Hauffen Fivfens o
thumen/ ein Kdavfecthum ein Hauffen
Konigreicye/ diefe alle fpinnen fidh aug
eingelen Haufern.  Wo nun BVatter
und Mutter ubel regieven/ laffen ben
Rindern ihren Muthiillen/ da fan we.
bet Stadt/ Mavdts Dotfs Land/ K-
fienthum/Konigeeidh oder Raofertbtgr;b“
f L]
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» oL und friedlidy regievet werden,

2 Batter / ein Ridyter / Burgermeiftep)

» Dentt aus dent Sopne wird ein Haufy £
€

» ULt/ Konig / Kanfer 7 Predigep s
. Sthulineijter e, o ev nun nibel ersp,
» 9€1 Ui/ werDet die nterthanen wie dey
» Dere/bie Gliedbmaifen wie das Haupg,

Abermals p. 619.b. feq. fpricht
Lutherus.

s it feben swar audy/vaf ein grdffere
5 oeblet und SNangelan den Eltern it |
Denn an den Kindetr / daf fie unges
?horfam und ungesoden find. Deny

» bie Eltern find nadyldffig/ thun Fetney
»» §leiff beyden Kindern/ und foldye Ef |
o LN find nicht werth / bag ihnen ibre ;
,» Sutnder wolgerathen, ~ Run bas Sebof |
ftehet mol ba/bag bie€leernihre Kindey |
?? inder Suecht Gottes aufsiehen follens

2 wofind abet bie€ltern/die foldes thun?

» Das thunfie wol 7 daf fie nady dem Lanff
» Det Welt/ die Kinder lieben und anfsies
hen /7 wiefte fidyin die TWelt {ollen fdhis
cen/ aber nady der Seele/ in der Furdt
*> Gottes/ ift niemand/ dex fie vecht untegs

2

2 wi¢ man fich gur Sachen frellet/ wad |

»» an durdh unbd burdy tm gansen Lanbe

,, file Scyulen halt? Niemand 11t/ vex fejs
ne Kinder vedyt lehret beten / und die

2 Studte/ fo sur Seligkeit gehoren ; Sp

» will auch niemand foviel daran wagen,

» Dafi feine Kinder dburdy andeve Lente e

2 40gen/ gelebret und unterweifet
werden. i1.

@O0

» meifeund lehre.  Man febe nur dranfy | i

i

{
|

yF_9v.9

i



	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Das erste Gespräch von Erziehung der Kinder zur wahren Gottseligkeit.
	I. Von der Würde der Kinder-Zucht.
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5

	II. Vom Zweck der Lehrenden und Lernenden.
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9

	III. von der Gemüths-Pflege.
	Seite 10

	IV. Von den Mitteln zur Gottseligkeit ...
	(1.) Von guten Exempeln.
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16

	(2.) Von der Catechetischen Unterrichtung.
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23

	(3.) Vom Bibel-Lesen und Lernung der Sprüche
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28

	(4.) Von den Christlichen Ermahnungen.
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31

	(5.) Von den exemplarischen Fürstellungen der Laster und Tugenden.
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34

	(6) Von denen Verheissungen und Bedrohungen.
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38

	(7) Von dem Gebet.
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44

	(8.) Von Meidung böser Gesellschaft.
	Seite 44
	Seite 45


	V. Von dreyen Tugenden, welche denen Kindern frühzeitig einzulösen?
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56

	VI. Von der Evangelischen Art, nach welcher die Kinder zum rechtschaffenen Wesen in Christo sollen angeführet werden.
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65


	Das andere Gespräch Von Anführung der Jugend zur Christlichen Klugheit.
	I. Daß die Anführung zur Christlichen Klugheit nothwendig sey.
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68

	II. Wie solche von der weltlichen Klugheit zu unterscheiden.
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72

	III. Blöße der falschen Klugheit.
	Seite 72
	Seite 73

	IV. Kennzeichen der falschen Klugheit.
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77

	V. Beschaffenheit der wahren Christlichen Klugheit.
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80

	VI. Die Grund-Seulen der Klugheit.
	Seite 81

	VII. Wie die Kinder zur Aufmercksamkeit zu bringen.
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88

	VIII. Wie man zur Erfahrung gelangen soll.
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94

	IX. Wie die praejudicia sollen vermieden werden.
	Seite 94
	Seite 95

	X. Wie der wahre Grund und Ursach alles Thuns wol zu erkennen sey.
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102

	XI. Wie die Kinder für allen Irr- und Umwegen zuverwarnen.
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104

	XII. Wie sie von bösen Büchern an- und zu guten Büchern, aber in rechter Ordnung, anzuführen.
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106

	XIII. Der Beschluß dieser beyden Gespräche.
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109


	Folgen zur Zugabe etliche merkwürdige Stellen aus den Altenburgischen Theilen Hn. D. Martini Lutheri, Von der Würde und Nothwendigkeit Der Kinderzucht.
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120


